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SCHWÄBISCHES

FREITAG , DEN 13 . JUNI 1947

TAGBLATT

Marshall will gerüstet sein

VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

WASHINGTON . Der amerikanische Staats -
sekretär Marshall forderte unter Hinweis
auf die Weltlage von der Budgetkommission
des Senats die Wiedererhöhung der Kredite
für das Staatsdepartement , die erst vor kur -

vom Repräsentantenhaus herabgesetztzem
wurden .

General Marshall erklärte : „ Die internatio -
nalen wirtschaftlichen und politischen Pro -
bleme werden immer zahlreicher und immer

verwickelter . In solch einem kritischen Augen -
blick für das Land und die ganze Welt darf
das Staatsdepartement nicht in seinen Bemü -
hungen gehemmt werden ." Marshall verlangte
Kredite in Höhe von insgesamt 60 Millionen
Dollar . Davon sollen allein 34 Millionen für

das Informationswesen und für Kulturaus -
tausch bestimmt sein .

Marshall erklärte weiter : „ Ich meinerseits
führe zurzeit den Aufmarsch meiner Truppen
durch . Ich demobilisiere nicht . Wenn auch die
bewaffneten Streitkräfte der USA . vermindert

werden , so gewinnt dafür für das Staatsdeparte .
ment die Schlacht an Umfang ." Auf die Frage
eines demokratischen Senators : ,,Meinen Sie für
den Augenblick ? " , erwiderte er : „ Ich möchte
lieber nicht auf diese Frage antworten . Wenn
Sie jetzt das Staatsdepartement demobilisie -
ren , dann sparen Sie im falschen Augenblick
und an der falschen Stelle ."

Der britische Botschafter in Washington ,
Lord Inver chapel , soll von Bevin gebe -
ten worden sein , Marshall um Antwort auf
folgende vier Fragen zu bitten : 1. Hat der
amerikanische Staatssekretär die Absicht , die
Länder Osteuropas und besonders die UdSSR .
in seinen europäischen Hilfsplan einzubezie -

hen ? 2. hat Marshall schon einen konkreten
Plan ? 3. existiert ein solcher Plan in den Ak -
ten des Staatsdepartements ? 4. existiert ein
amerikanischer Plan zur Herabsetzung der
Zolltarife , handelt es sich also um ein festes
Angebot oder um einen einfachen Versuchs -
ballon ?

In London befürchtet man in diesem Zusam -
menhang , daß , falls die USA . nicht die Absicht
haben , die Länder Osteuropas an ihrem Hilfs -
programm teilhaben zu lassen , die Erfolgsaus -
sichten der im nächsten November stattfinden -
den Konferenz gefährdet würden .

Nun auch in Oesterreich ?

WIEN . Die kommunistische ,, Volksstimme "
beschuldigte in einer Sonderausgabe unter dem
Titel „ Dr . Gruber Mitarbeiter amerikani -
scher Nachrichtenagenturen " den österreichi -
schen Außenminister , er sei die ,, hochstehende
Persönlichkeit , die Enthüllungen über die Un -
terredungen zwischen Bundeskanzler Figl

und dem Sprecher der KP . , Ernst Fischer ,
gemacht habe " und verlangt den Rücktritt
,, aller Verantwortlichen des Rennens in die
Katastrophe " .

Die sozialistische Partei bedauerte in einem
Kommuniqué , nicht auf dem laufenden gehal -
ten worden zu sein und erklärte , daß sie auf
keinen Fall eine Umbildung der Regierung
ohne ihre Zustimmung billigen könne .

Ein Artikel in dem Wiener Journal , der ein
Interview mit ,, einer hohen österreichischen
Persönlichkeit " gibt , zeigt ein anderes Bild .
Aus ihm geht hervor , daß Bundeskanzler Figl
versucht hat , über den Abgeordneten Fischer

einen Weg zur Zusammenarbeit mit der KP .
und damit eine Annäherung an die sowjetische
Politik zu finden . Die Verhandlungen hätten
jedoch zu keinem Ergebnis geführt , da die

Kommunisten sich weigerten , nur größere Ver -
antwortung an der Regierung zu übernehmen
und ihre alte Forderung auf Neuwahlen auf -
rechterhalten hätten .

Es scheint tatsächlich wenig wahrscheinlich
daß das im November 1945 gewählte Parla -
ment die österreichische öffentliche Meinung
vertritt , nach den inneren Schwierigkeiten und

den Enttäuschungen , die die Friedensvorberei -
tungen gebracht haben .

Seit der Konferenz von Moskau scheint man

zu wissen , daß die Verhandlungen zum Frie -
densvertrag durch die Forderungen der UdSSR . ,

vor allem in der Frage der deutschen Gut -

haben in Oesterreich , aufgehalten worden sind .
Dies könnte der Grund sein , weshalb Bundes -
kanzler Figl sich entschloß , festzustellen , welche
Vertrauensbeweise er der Sowjetunion liefern
müsse . Die Initiative zu diesem Schritt scheint
jedoch weder auf sowjetischer Seite noch von
der österreichischen KP . ausgegangen zu sein :

Die aus ausländischen Quellen stammende
Nachricht , daß Außenminister Dr . Gruber dem
Bundeskanzler seine Demission angeboten habe ,
wurde offiziell dementiert .

Die Aeußere Mongolei greift China an
NANKING . Nach einer offiziellen Meldung

haben Flugzeuge mit sowjetischen Hoheits -
zeichen chinesisches Gebiet mit Bomben und

Bordwaffenfeuer belegt . Gleichzeitig seien
mongolische Truppen bis zu einer Tiefe von

300 Kilometer in die Provinz Sinkiang einge -
drungen .

, , Wir wünschen Zusammenarbeit "
Ministerpräsident Dr . Ehard hat die Verbindung mit dem Alliierten Kontrollrat aufgenommen

MÜNCHEN . In Vollzug des Beschlusses der
Münchener Ministerpräsidenten hat der baye -
rische Ministerpräsident Dr . Hans Ehard am
Montag ein Telegramm an den Kontrollrat in
Berlin gerichtet , in dem es heißt :

, ,Die in München versammelten Regierungs -
chefs haben vier Vertreter beauftragt , die bei

den hiesigen Beratungen gefaßten Resolutionen
dem Alliierten Kontrollrat zu überbringen und
dazu mündliche Erläuterungen zu geben . Als
Vertreter sind Ministerpräsident Boden ,
Koblenz , Ministerpräsident Ehard , Bayern ,
ein noch zu bestimmender Regierungschef der
britischen Zone und der Oberbürgermeister
von Berlin bestimmt worden . Ich bitte daher ,
mir Tag und Stunde mitteilen zu wollen , zu
dem der Kontrollrat bereit ist , diese Delega -
tion zu empfangen ."

Ministerpräsident Dr . Ehard erklärte auf
einer Pressekonferenz mit ausländischen Jour -
nalisten : , , Im Augenblick besteht keine Absicht
zu einer erneuten Fühlung mit den Vertretern
der sowjetischein Zone ." Er verglich das Ver -
hältnis zwischen der westlichen Zone und der
Sowjetzone mit der zweier Nachbarn , die durch
einen Zaun getrennt sind und sich , ,etwas zer -
redet " haben : ,, Wir wünschen jedoch trotzdem

nachbarliche Zusammenarbeit mit der Sowjet -
zone und nicht etwa die Errichtung einer
Mauer oder gar eines eisernen Vorhangs ."

Ueber den Abschluß eines Sonderfriedens
mit den westlichen Mächten sei nicht gespro -
chen worden , da politische Fragen nicht auf
der Tagesordnung standen . Auch von einem
Ersuchen an die Besatzungsmächte um die Wie -
derherstellung des Friedensniveaus der deut -
schen Industrie könne nicht die Rede sein .

, ,Wir wären froh , wenn wir erst einmal auf
einen Anfang in der Wiederbelebung der
Wirtschaft zählen könnten ." Weitere Konferen -

zen dieser Art seien im Augenblick nicht ge -
plant . Das Hauptziel , dem deutschen Volk und
dem Ausland eine Bilanz dessen , was wir noch
vermögen und dessen , was wir ohne auslän -
dische Hilfe nicht erreichen können , aufzu -

zeichnen , sei erreicht worden .
, ,Der Verlauf der Konferenz wurde durch die

Abwesenheit der Ministerpräsidenten der sow -
jetischen Zone in keiner Weise beeinträchtigt " ,
erklärte der Ministerpräsident von Schleswig -
Holstein , Hermann Lüdemann : , ,Die Früchte

dieser Konferenz werden nicht ausbleiben , denn
es kommt in den offiziellen Entschließungen

nicht alles zum Ausdruck ." Wie groß und wel -
cher Art die Auswirkungen sein werden , müsse
die kommende Zeit zeigen .

Die Ministerpräsidenten der Sowjetzone
machten bei einer Pressekonferenz den baye -
rischen Ministerpräsidenten Dr . Ehard für die

Spaltung der Münchener Konferenz verant -
wortlich .

PARIS . Die Vorgänge auf der Münchener
Konferenz wurden in Frankreich mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt . Die brüske Abreise
der Ministerpräsidenten aus der sowjetischen
Besatzungszone hat keineswegs eine Ueber -
raschung ausgelöst .

, ,France Soir " bemerkt , daß die von den
Ministerpräsidenten der sowjetischen Zone
eingenommene Position in etwas gar zu auf -
fälliger Weise der Haltung Sowjetrußland auf
der Moskauer Konferenz entspräche . " L ' Aube "
bezeichnet die Abreise der Ministerpräsidenten
der Ostzone als eine „, deplacierte Manifesta -
tion " , der „ Combat " spricht von einem „ Thea -
tercoup " , " L' Aurore " schreibt , das Vorgehen
der fünf Ministerpräsidenten der Ostzone sei
offenbar ein Gegenmanöver gegen das anglo -
amerikanische Zonenabkommen . München sei
im Grunde genommen nur die Verlängerung
der Moskauer Konferenz .

Beschränkung auf die akuten Notstände
Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid über Aufgaben und Ergebnisse der Münchener Konferenz

TÜBINGEN . ,, Die Einberufer und Teilnehmer der Ministerpräsidentenkonferenz in

München waren sich von Anfang an darüber klar , daß angesichts der allgemeinen politi -

schen Lage nur eine Beschränkung der Tagesordnung auf die wichtigsten akuten Not -

stände , unter denen das deutsche Volk heute leidet , die Möglichkeit geben konnte , zu prak -

tischen Ergebnissen zu kommen , und daß deswegen dem Versuch der Ministerpräsidenten

der Ostzone , die Konferenz zu politisieren , entgegengetreten werden mußte .

Diese Erwartung ist nicht enttäuscht worden . Die gefaßten Resolutionen werden eine

Reihe von Problemen über die Zonengrenzen hinaus in Fluß bringen , und wenn auch nicht

mit sofort fühlbaren Resultaten gerechnet werden darf die Entwicklung zum Besseren

kann , so wie die Dinge liegen , nur schrittweise erfolgen

-

so können wir doch zuversicht -

lich hoffen , daß in absehbarer Zeit Probleme , die bisher schwer lösbar schienen , im Rah -

men des Möglichen brauchbare Lösungen finden werden .

Daß die Ministerpräsidenten der Ostzone die Konferenz verlassen haben , ist gewiß be -

dauerlich ; die Verantwortung für den dadurch vielleicht entstandenen Schaden trifft sie

allein ."

Vorbereitung der sozialistischen Internationale
ZÜRICH . Der internationale Sozialistenkon - die Schweiz . Da für die Annahme des An -

greß beschloß , eine Untersuchungskommission trags eine Zweidrittelmehrheit erforderlich

nach Bulgarien zu entsenden .
Noch vor der Ablehnung der Teilnahme der

deutschen Abordnung unter Führung von Dr .
Schumacher gab dieser eine Erklärung ab , in
der er darauf hinwies , daß die Hilfe des in -
ternationalen Sozialismus beim Wiederaufbau
Deutschlands unbedingt erforderlich sei . (An
dieser Stelle muß die in der letzten Nummer

unserer Zeitung übermittelte Nachricht über
die Nichtzulassung der deutschen Delegation
in Zürich berichtigt werden , die von einem
Nachrichtenbüro falsch übermittelt wurde : Der

Antrag , die deutsche Delegation zur Konferenz
zuzulassen , wurde mit 9 Stimmen für die Zu -
lassung gegen 5 Stimmen bei 5 Stimmenthal -
tungen abgelehnt . Für die Zulassung stimm -
ten : England , Frankreich , Holland , Luxem -

burg , Schweden , Finnland , Norwegen , Däne -
mark und Oesterreich ; dagegen stimmten : Un -

garn , Palästina , Polen , Rumänien und die

Tschechoslowakei . Der Stimme enthielten sich :

Italien , Südafrika , Griechenland , Belgien und

Präsident Truman in Kanada

OTTAWA . Vor den beiden Kammern des
kanadischen Parlaments begrüßte am Mitt -
woch der kanadische Premierminister Macken -
zie King den zu einem Besuch in Kanada
eingetroffenen Präsidenten Truman .

Mackenzie King dankte zunächst Präsident
Truman , daß er seiner Einladung gefolgt sei
und feierte die amerikanisch - kanadische

Freundschaft , ,,die sich im Laufe der Jahre
herausgebildet und ihre Bewährungspröbe
während des Krieges auf so überzeugende
Weise bestanden hat . Wenn Kanada und die

USA . an ihren im Kriege geschlossenen Ab -
kommen festhalten , dann werden sie damit

nicht nur ihren eigenen beiderseitigen Inter -
essen dienen , sondern auch die Voraussetzung

für eine neue internationale Ordnung konso -
lidieren " .

war , wurde der Antrag abgelehnt . Es fehlte
eine Stimme .)

In geheimer Wahl wurde mit 17 Stimmen

bei 2 Stimmenthaltungen beschlossen , eine
Verbindungskommission einzusetzen , um die
Bemühungen der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands zu unterstützen und für die
nächste Konferenz einen Bericht vorzuberei -

ten , auf der die endgültige Zulassung der
deutschen Delegation entschieden werden soll .

Die Delegierten beschlossen nach der Aus -
sprache über die Wiedererrichtung der soziali -
stischen Internationale einstimmig , einen Aus -
schuß zu bilden , der die ideologischen Grund -
sätze und die Arbeitsgebiete der sozialistischen
Internationale festlegen soll . Der Ausschuß

wird . da Frankreich der Vorsitz übertragen
wurde , in Paris tagen . Salomon Grumbach
wird Frankreich in diesem Ausschuß vertreten

und gleichzeitig die Verbindung zur Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands aufrecht -
erhalten .

ausländischen Thesen , sondern auf einer in -

ternationalen und christlichen Idee aufgebaut :

Wir geben derjenigen Art von Demokratie
den Vorzug , die durch die bestehenden Cortes

verkörpert wird ."
Nach der Annahme des Nachfolgeschaftsge -

setzes bleibt indessen immer noch das Pro -
blem der Nachfolge zu lösen , denn die An -

nahme bedeutet keinen unwiderruflichen Bruch
mit dem Thronfolger Don Juan .

Am 6. Juli findet der Volksentscheid über
das Nachfolgegesetz statt . Alle mündigen Spa -
nier sind zur Teilnahme an der Wahl berech -
tigt . Das neue Gesetz wird ohne Schwierig -
keiten angenommen werden . Dem Caudillo er -

öffnen sich damit uneingeschränkte Möglich -
keiten . Er hat damit einen weiteren Beweis für
sein überragendes diplomatisches Geschick ab -
gelegt , denn die Annahme überträgt Franco
Vollmachten auf Lebensdauer und bringt den
Kronprätendenten in eine heikle Lage .Der Zwischenfall in Sinkiang nehme die Der Caudillo hat gesiegt

Ausmaße eines Krieges zwischen China und
der äußeren Mongolei an . Dabei werde die MADRID . Die Cortes haben das Nachfolge -

UdSSR . indirekt in den Konflikt hineingezo - gesetz nach einstündiger Rede des Präsidenten
gen , wie aus der Formulierung „ Flugzeuge mit ohne weiteres angenommen . Der Präsident

sowjetischen Hoheitsabzeichen " hervorgehe . hatte betont , das Nachfolgegesetz sei nicht auf grüßte Caudillo durch die Straßen Madrids .

Mit der zurzeit in Madrid weilenden Gattin

des argentinischen Ministerpräsidenten Peron
fuhr der von Hunderttausenden begeistert be -

C Cl
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Imperialismus
Von Josef Südwald

Unter Imperialismus versteht man das Stre -
ben der von Macht getragenen Außenpolitik
der Großmächte nach politischer und wirt -
schaftlicher Ausweitung . Im Imperialismus fin -
det das gesteigerte Lebensgefühl des souverä -
nen Machtstaates seinen greifbaren Ausdruck ;
es ist der durch ., Expansion nach außen
und Konzentration nach innen " gekennzeich -
nete Wille zu größerer Macht , der , seiner Na -
tur nach offensiv - aggressiv , hier mit militä -
risch - kriegerischen Mitteln , dort auf dem Wege
finanziell - kapitalistischer Durchdringung oder
propagandistisch - weltanschaulicher Zersetzung
Befriedigung eines Raum - und Rohstoff - oder
eines Sicherheitsbedürfnisses sucht . In seiner
letzten Folge bedeutet Imperialismus als
Großmachtwachstumsdrang immer Gebietsan -
spruch über die eigene Staatsgrenze hinaus ,
territoriale Gewinnsucht , koloniale Eroberung ,
Krieg .

Idee und Wirklichkeit des modernen Impe -
rialismus sind uns Deutschen seit Heinrich
Fried jungs aufschlußreichem Werk über das
Zeitalter des Imperialismus zu einem festen
Bestandteil unserer politischen Vorstellungs -
welt geworden . Als geschichtliche Erscheinung
ist der Imperialismus aber so alt wie der po-
litische Machtstaat . Mit der Entstehung des Na -
tionalstaatensystems im 15 . und 16 . Jahrhun -

dert trat der raumfressende Imperialismus in
den Kolonialreichen der Portugiesen , Spanier ,
Holländer in den Vordergrund und fand im
britischen Empire - Imperialismus seine klassi -
sche Ausprägung : Seeley gab in , , The Expan -
sion of England " die Bibel des britischen Im -
perialismus , Rudyard Kipling war sein Sän -
ger , Joseph Chamberlain und Cecil Rhodes
waren die Empire - Builder . Um die Jahrhun -
dertwende war der französische Kolonialim -
perialismus in voller Entwicklung , nahm der
militaristisch - reaktionäre , auf europäische
Vorherrschaft und Seemacht gerichtete deut -
sche Imperialismus in seiner kaiserlichen , her -
nach hitlerischen Form seinen Lauf und wuch -
sen der Bund der russischen Sowjetrepubli -
ken mit dem von Moskau gesteuerten Pansla -
wismus sowie die am stärksten imperialistisch
gesättigten Vereinigten Staaten zu echten Welt -
mächten empor .

Großraum und hohe Bevölkerungszahl , Roh -
stoffbesitz , industrielle Kapazität und Mas -
sengüterproduktion , motorisierte Verkehrsmit -
tel und leistungsfähiges Verkehrsnetz , mari -
time und Luftstützpunkte , Kapitalinvesti -
tionen , Kolonialbesitz und militärische Macht

sind Attribute der modernen imperialistischen
Politik . Der Imperialismus ist längst über den
Rahmen des Machtstaatlichen hinausgewach -
sen , er umspannt den ganzen Erdball , ist welt -

mächtig geworden . Nicht mehr das klassische

Imperialismusprodukt des britischen Weltrei -

ches , sondern die planetarischen Weltmacht -
gebilde der Vereinigten Staaten von Nord -
amerika und der Sowjetunion bestimmen dank

ihrem ideologischen und materiellen Potential

die Geschicke der Menschheit . Heute spricht
man von einem priesterlichen , einem soziali -

stischen , monopolkapitalistischen , demokrati -
schen , faschistischen und bolschewistischen

Imperialismus . Neben dem strategischen Dol -

larimperialismus der USA . rückt der staats -
sozialistische Imperialismus in Gestalt der pro -

letarischen Weltrevolutionsbewegung von Mos-
kau her immer stärker in den Vordergrund .

War der Imperialismus bis in unsere Tage

jene Völkerschicksale gestaltende Bewegung ,
deren Stoßkraft die Außenpolitik der Groß -

mächte in ihrem Wettlauf um die Verteilung
der Welt bestimmte , so ist für künftig das

Problem gestellt , ob nicht der Imperialismus
durch die Uebersteigerung seiner Machtfunk -
tion die Grenze seiner Existenz erreicht hat

und ob mit der imperialistischen Größe nicht

zugleich die machtstaatliche Weltordnung in

sich zusammenstürzt und ein neues Weltge -
setz sich durchsetzen muß , um die Menschheit

vor dem Untergang zu bewahren . Der Impe -

rialismus hat der Welt nur Tränen , Schweiß
und Blut , Unfreiheit und Unfrieden gebracht .

Die imperialistische Kraft ist in der Dämonie

des Machtstaates lebendig , aber der Glaube
an den Machtstaat und seinen Nationalismus

ist als Ausdruck der heute überholten Vor -
herrschaft der bürgerlich - kapitalistischen Ge -

sellschaft unwiderruflich dahin . Imperialis -
men haben immer etwas mehr oder weniger

Ungerechtes , Unnatürliches , Unwahres , Un-
sittliches , Unschönes an sich (Alfred Weber );
in Verbindung mit Nationalismen haben sie

sich in jedem Belang als verbrecherisch und
kulturmörderisch erwiesen . Solange die Welt -

ordnung durch die Rivalitäten von etwa 70

souveränen Staaten repräsentiert wird , wird
sich der Imperialismus aber zugkräftig er -
halten .

Um von der friedengefährdenden Zwingkraft

des Imperialismus loszukommen , muß die

Menschheit den Weg zu einer höheren plane -
tarischen Zukunft durch eine politische Orga -
nisationsform suchen , in der der nationale

Machtstaat seiner omnipotenten Souveränität
entkleidet wird und durch Verpflichtung auf
ein universal gültiges Gesetz Frieden und

Freiheit , Ordnung , Moral und Gerechtigkeit

sichergestellt werden . Europa und die Welt
werden nur lebensfähig bleiben , wenn der

Imperialismus durch Abschleifung der verab -
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solutierten Macht der großen Nationalkörper
in der erdballumfassenden Solidarität der
Völker eingefangen wird und der Interessen -
gegensatz der beiden Weltmachtgruppen der
Vereinigten Staaten und der Sowjetunion in
einem neuen . epochegestaltenden Friedens -
prinzip seinen Ausgleich findet , das bestän -
digen und wirksamen Einfluß auf die Ge -
schicke der Menschheit gewinnt . Die großen
Verantwortlichen unserer Zeit werden mit
imperialistischen Zielsetzungen Pessimismus
und Krise , Chaos und Untergang nicht über -
winden oder verhindern die Welt bedarf zu

ihrer Rettung ganz neuer Werte und Ordnun -
gen , die außerhalb des Bereiches der bürger -
lich - monopolkapitalistischen und der proleta -
risch - staatskapitalistischen Dynamik liegen .

PRAG . Der Exekutivausschuß des Weltge -
werkschaftsbundes hat beschlossen , eine deut -
sche Gewerkschaftsdelegation zu den Sitzun -
gen des Weltgewerkschaftsbunds in Prag zuzu -
lassen . Insgesamt fünf deutsche Gewerkschaft -
ler : Hans Jendritzky , Hermann Schlimme .
Hans Becker , Fritz Tarnow und aus der fran -
zösischen Zone Mathias Schneider sind nach

Prag abgereist .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Grenzberichtigungen im Saargebiet
62 Gemeinden kommen zu Rheinland - Pfalz zurück Einführung der Saarmark

PARIS . Zu der vom Oberkommandieren -

den der französischen Besatzungszone , Gene -
ral Koenig , am 6. Juni erlassenen und am
8. Juni in Kraft getretenen Verordnung bezüg -
lich der territorialen Reorganisierung des
Saargebietes wird ergänzend mitgeteilt :

Gewisse Berichtigungen der saarländischen
Grenze wurden durch die französischen Bot -
schaften in Washington , London und Moskau
der amerikanischen , englischen und sowjeti -
schen Regierung vorgelegt . Die neue Fest -
legung der Grenzen des Saargebiets sei nach
vorheriger Fühlungnahme mit den Alliierten
und im wesentlichen auf Grund der Einwände

Deutsche Gewerkschaftsführer in Prag vorgenommen worden , die England und die
USA . auf der Moskauer Konferenz gegen die
im Juli v . J . erfolgte erste Grenzziehung ge -
macht hätten . Frankreich habe damals eine
Erweiterung des Saargebietes aus folgenden
Gründen vorgenommen : einmal um eine di -
rekte Eisenbahnverbindung zwischen dem
Saargebiet und Luxemburg herzustellen , zwei -
tens um die außerhalb des Saargebiets woh -
nenden Arbeiter und Grenzgänger in den Be -
reich des Saargebiets einzubeziehen . Außen -
minister Bidault habe damals in Moskau
zu verstehen gegeben , daß Frankreich diese
Grenzziehung nur als provisorisch betrachte .

Frankreich habe nun neuerdings das Grenz -
gebiet , das dem Saargebiet einverleibt werden
solle , auf ein Minimum reduziert und hoffe ,
daß es hierüber zu einer interalliierten Ver -
ständigung kommen werde . Es sei natürlich
Sache des Friedensvertrages , die endgültigen
Grenzen zu bestimmen .

Bei der ersten Sitzung waren 131 Vertreter
aus 48 Nationen als Abgeordnete der 70 Mil -
lionen in Gewerkschaften organisierten Arbei -
ter der ganzen Welt vertreten .

Der Generalsekretär berichtete über die

Lage der deutschen Gewerkschaften , die be -
reits 5 965 000 Mitglieder zählten . In der Ge-
werkschaftsbewegung gäbe es zwei Richtun -
gen : die eine setze alle Kräfte zum Wieder -
aufbau ein , die andere in Europa , dem Fer -
nen Osten und Asien verhalte sich mehr de -

fensiv : , , Unser Wahlspruch ist und bleibt : Frei -
heit , Einigkeit und Brüderlichkeit . Wir wer -
den uns immer in den Dienst des Wohlerge -

-
-

hens der Völker stellen ."

Neuerlicher Besuch Lord Pakenhams

DÜSSELDORF . Bei seinem Eintreffen in
Deutschland hatte Lord Pakenham mit
Luftmarschall Sir Sholto Douglas und dem
nordrhein - westfälischen Ernährungsminister
Lübke Besprechungen über Ernährungsfra -
gen .

Lübke erklärte nach seinen Besprechungen
mit Lord Pakenham , eine entscheidende Bes -
serung der Ernährungslage in Nordrhein -
Westfalen dürfe nunmehr erwartet werden .
Er hätte sich besonders dafür eingesetzt , daß
die Schiffe , ,Robert Ley " und St . Louis " nicht
verschrottet , sondern beim Walfang gebraucht
werden sollen .

Er habe Pakenham einen Plan vorgelegt ,
der eine zusätzliche Jahreseinfuhr von 140 000
Tonnen Fett vorsehe . Mit dieser Menge könne
man eine Fettzuteilung in Höhe von 25 Pro -
zent der Friedensmenge ausgeben . Abschlie -
Bend erklärte Minister Lübke , er habe ein -
deutig darauf hingewiesen , daß die Besat -
zungskosten Großbritanniens weiter ansteigen
werden , wenn man nicht eine grundsätzliche
neue Politik einschlage .

BOCHUM . Auf einer Konferenz von Berg -
arbeiterdelegierten wurde mit überwältigender
Mehrheit einem Abkommen über das Fahren
von Notschichten zugestimmt . Die Gewerk -
schaften seien sich einig in dem Ziel , die För -
derleistung zu steigern . Sie verlangten jedoch ,
daß die Produktion in deutsche Hände über -
gehe . Man wolle noch im Laufe dieses Jahres
auf eine Leistung von täglich 300 000 Tonnen
Kohlen kommen .

LONDON . Nach seiner Rückkehr nach Lon -
don hat Lord Pakenham Außenminister Be -
vin über seine Besprechungen in Deutschland
Bericht erstattet .

Dr . Bock Fraktionsführer der CDU .

TÜBINGEN . Die CDU . - Fraktion des süd -
württembergischen Landtags hat Rechtsanwalt
Dr . Bock , Rottweil zu ihrem 1. Vorsitzenden ,
Kaufmann Eugen Wirsching , Reutlingen zu
ihrem 2. Vorsitzenden gewählt . Die Abgeord -
neten Bauer Bernhard Bauknecht , Alberts -
hofen bei Ravensburg und Hotelier Wilhelm
Bäßler , Freudenstadt sind ihre Stellvertreter .

Das Bild des Kaisers
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Dort

Novelle von Wilhelm Hauff

General Koenig gab in Berlin bei der 63
Sitzung des Alliierten Kontrollrats eine Er -
klärung über die neuerliche Gebietsverände -
rung an der Saar ab und teilte mit , daß im
Saargebiet die sogenannte Saarmark " als

Zur Währungsreformon
DUSSELDORF . Der Finan minister von

Nordrhein - Westfalen erklärte , die Währungs -
reform könne erst dann durchgeführt werden ,
wenn die Gewißheit bestehe , daß die deut -sche Arbeitskraft wieder hergestellt ist und
mit einem wirklichen Arbeitsertrag gerechnet
werden kann . Man arbeite zurzeit an der Fer -
tigstellung des Umfangs der Kriegsschäden ,
woraus man aber nicht auf eine bevorstehende
Währungsreform schließen dürfe . Ein Plan
für einen amerikanischen Kredit an Deutsch -
land in Höhe von etwa 120 Millionen Dollar
sei ausgearbeitet worden , der zur Finanzie -
rung von Rohstoff - und Lebensmitteleinfuhren ,
sowie für die Bildung eines Reservefonds zur
Währungsstabilisierung dienen solle .

Baumgartner geht nach Weimar
MÜNCHEN . Der bayerische Landwirtschafts -

minister , Dr. Josef Baumgartner , wird
sich nach Weimar begeben , um sich über die
Durchführung der Bodenreform und über die
allgemeine Ernährungslage in der sowjetischen
Zone zu informieren .

, ,Auch wenn uns die Regierungschefs der

Sowjetzone in München frühzeitig verlassen

wir dies nicht zum Anlaß nehmen , um jetzt
haben " , sagte Dr . Baumgartner ,, , so dürfen

alle Beziehungen zu ihnen abzubrechen . Ich
denke nicht daran , den Zwischenfall während
der Ministerkonferenz zum Anlaß einer Ab -
sage zu nehmen ."

Amerikanische Kartoffeln für Berlin

BERLIN . Zur Behebung der Kartoffelkrise
in Berlin hat die amerikanische Armee aus
ihren Beständen 4000 Tonnen Speisekartoffeln
und 3200 Tonnen Trockenkartoffeln freigegeben .

Die sowjetische Zone habe , so wird erklärt ,

feln 99 000 nicht geliefert .
von den vorgesehenen 160 000 Tonnen Kartof -

Hessisches Amnestiegesetz abgelehnt
BERLIN . Die USA . - Militärregierung in

Hessen hat gegen das am 29 . März im Land -

neue Währung in Umlauf gesetzt werde . Die
Erklärung General Koenigs hatte folgenden
Wortlaut :

" Wie General Noiret während der Sitzung
des Koordinierungskomitees am 8. Juni 1947
seinen Kollegen mitteilte , war ich verpflich -
tet , an diesem Tage an der Saar gewisse Maẞ -
nahmen zusätzlich zu denen vom 18. Juli 1946
zu treffen .

Seine Exzellenz Außenminister Bidault hat
die Durchführung dieser Maßnahmen bereits
während der Moskauer Konferenz angekün -
digt . Jede ihrer Regierungen ist somit infor -
miert worden . 62 Gemeinden der Kreise Trier -
Land und Saarburg sind an das Land Rhein -
land - Pfalz wieder angeschlossen worden , wäh -
rend 13 Gemeinden der Kreise Birkenfeld und
Kusel , die bisher zu Rheinland - Pfalz gehör -
ten , jetzt an
wurden .
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Kleine Weltchronik

Französische Zone

BADEN - BADEN . General Koenig ist das Groß
kreuz des Malteserordens verliehen worden .

Amerikanische Zone

MÜNCHEN . Für die Hausbrandversorgung sind
88 500 t Briketts und 13 000 t Kohle für Bayern frei -
gegeben worden . Die Zuteilung im Juni soll noci
höher liegen .

MÜNCHEN . Rund 60 Prozent der bayerischen El
tern haben sich für die körperliche Züchtigung
ihrer Kinder in den Schulen ausgesprochen .

Berlin

BERLIN . Der Chef der UNRRA . für Deutschland
hat die Beschuldigungen zurückgewiesen , daß bei
der Auflösung der UNRRA . ein Fehlbetrag von
mehr als 50 Millionen Pfund aufgedeckt worden sei
und die UNRRA . - Lager der britischen Zone Schwarz -
marktgeschäfte zugelassen hätten .

BERLIN .das Saargebiet angegliedert

ich auf Anweisung meiner Regierung aus den
Ferner teile ich dem Kontrollrat mit , daß

gleichen Gründen , aus denen am 22 . Dezem -
ber 1946 Kontrollen um das Saargebiet errich -
tet wurden , innerhalb der Grenzen dieses Ge -
bietes eine neue Währung , die , , Saarmark " , , in
Umlauf gesetzt habe ."

Der Verordnung über die Grenzverlegung
folgte die angekündigte Verordnung über eine
bevorstehende Währungsänderung , durch die
die Reichsbanknoten , die Rentenbankscheine
sowie die von den alliierten Militärbehörden
in Deutschland ausgegebenen Marknoten am
16. Juni 1947 innerhalb der Grenzen des Saar -
gebiets ihre gesetzliche Zahlkraft verlieren .
Der Umlauf des Kleingeldes in Münzform wird
von dieser Maßnahme nicht berührt . Der Um -
tausch der Reichsbanknoten gegen neue Scheine
der Saarmark wird ab 16. Juni 1947 vorge -
nommen .

tag angenommene Amnestiegesetz von ihrem
Vetorecht Gebrauch gemacht . Das Gesetz
sollte Straffreiheit für Delikte gewähren , die
, , vor der Verkündung der hessischen Verfas -

Kriegsumstände oder infolge der allgemeinen
sung aus Not oder unter dem Druck der

Verwirrung des Zusammenbruchs begangen
wurden , soweit das Strafmaß ein Jahr Ge -
fängnis nicht übersteigt " .

Das Amnestiegesetz wird in eingeschränkter
Form dem hessischen Landtag am 17 . Juni
wieder vorgelegt werden .

Die sowjetischen Informationsstellen
wollen mit Hilfe der UNRRA . eine Propaganda -
aktion in den Lagern für verschleppte Personen
der britischen Zone starten . Den Verschleppten
aus der Ukraine und den baltischen Staaten soll
durch sowjetische Literatur und Filme ein Einblick
in das Leben der UdSSR . gegeben werden .

Ausland

LONDON . Sir Stafford Cripps hat das englisch -
polnische Wirtschaftsabkommen unterzeichnet .

LONDON . Von Oktober 1946 bis März 1947 sind
15 000 illegale Einwanderer in den Gewässern Palä -
stinas festgenommen und nach Zypern gebracht
worden .

LONDON . Die britische Regierung hat zur Ver -
größerung der deutschen Fischereiflotte Norwegen ,
Schweden , Dänemark , Island , Belgien und Holland
gebeten , Fischfänge auf Kredit an die britische
Zone Deutschlands zu liefern . Eine Antwort dieser
Regierungen ist noch nicht erfolgt .

LONDON . Im Unterhaus wurde bekanntgegeben ,
daß im Mai ds . Js . über 15 000 deutsche Kriegsge -
fangene aus Großbritannien und etwa 1500 aus dem
Nahen Osten entlassen wurden . Damit sind seit
September 1946 140 000 deutsche Kriegsgefangene
nach Deutschland zurückgekehrt . 275 000 Gefangene
befinden sich noch in Großbritannien , 82 000 im
Nahen Osten .

DEN HAAG . In verschiedenen Gegenden sind
Streiks der Arbeiter ausgebrochen , so daß die Sta -
bilität der Löhne bedroht ist .

BRÜSSEL . Arbeiter der Metall - und Steinkohlen -
werke in Belgien drohen mit Streiks , wenn ihnen
nicht Prämien bewilligt werden .

PARIS . Der Eisenbahnerstreik in Frankreich wur -
de am Donnerstag durch ein Abkommen der Ver -
treter der Eisenbahngewerkschaften mit Minister -
präsident Paul Ramadier beendet .

PARIS . Beim Kongreß der internationalen Kri -
minalpolizeikommission wurde ein gefährliches An -
wachsen der Kriminalität durch den Krieg festge -
stellt .

PARIS . Die Geburtenziffer in Frankreich ist seit
1941 um nahezu ein Drittel gestiegen . Gleichzeitig
ist die Säuglingssterblichkeit um ein Drittel gegen -
über dem Stand von 1945 gefallen .

Gefährliche " deutsche Mädchen ?

WASHINGTON . Deutsche Mädchen , die Be -
ziehungen zu Soldaten der amerikanischen Be -
satzungstruppe in Deutschland unterhalten ,
werden in dem Bericht eines früheren Rat -
gebers des amerikanischen Kriegsministers Ro -
bert Patterson als , ,äußerst gefährliche Träger "
der Nazidoktrin bezeichnet . In dem Bericht
wird eine Erhöhung des Durchschnittsalters
der amerikanischen Besatzungsangehörigen in Kräfte im Mittleren Orient , General Dempsey, hav
Deutschland mit der Begründung befürwortet ,
die jungen Soldaten seien nicht in der Lage , zu
erkennen , daß die Deutschen nur an ihr Mit -
leid appellierten , um sich Vorteile zu ver -
schaffen .

Neuer Prozeß in Rastatt

RASTATT . Vor dem Obersten Militär -
gerichtshof der französisch besetzten Zone be -
gann am Montag ein Prozeß gegen 18 ehemals
in dem Industriewerk , ,Weserhütte " in Bad
Oynhausen beschäftigte Angeklagte .

Kriegsverbrechen beschuldigt . In dem Werk ,
Die Angeklagten werden der Begehung von

das eines der wichtigsten Rüstungsbetriebe in

dische Kriegsgefangene und Deportierte unter
Westfalen war , arbeiteten rund 2000 auslän -

menschenunwürdigen Verhältnissen .
NÜRNBERG . Häftlinge des ehemaligen KZ . -

Lagers Dachau , die im Sommer 1944 zu den
Seewasser - Experimenten des Arztes Dr . Beigl
verwendet wurden , werden gebeten , sich zur
Zeugenaussage im Nürnberger Justizpalast ,
Zimmer 205 , zu melden .

KAIRO . Zwischen Aegypten und Indonesien is
ein Freundschaftspakt unterzeichnet worden .

KAIRO . Der Befehlshaber der britischen Streit -

sein Amt niedergelegt .
NEW DELHI . Die Moslemliga hat den Teilungs -

plan Lord Mountbattens für Indien mit 400 Ja - ge -
gen 4 Neinstimmen angenommen .

WASHINGTON . Das Bundesgericht hat den ehe
maligen deutschen Kommunisten Gerhard Eisler ,
der als einer der aktivsten kommunistischen Agen
ten in den USA . gilt , wegen Beleidigung des Kon
gresses zu einem Jahr Gefängnis und einer Geld -
buße in Höhe von 1000 Dollar verurteilt .

CANBERRA . Die USA . haben dem australische
Kriegsminister die Hilfe der amerikanischen Flotte
im Falle eines Angriffs auf Australien angeboten .

OHIO . Bei den Wirbelstürmen und Ueberschwem -
mungen in den USA . sind schwere Verwüstungen
in der Landwirtschaft und an Häusern entstanden
Große Gebiete sind überschwemmt . Der Missouri
und Moines sind über die Ufer getreten .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller und Alfred Schwenger

Dr Helmut Kiecza und Josef Klingelhöfer (z. Z im Urlaub
Weitere Mitglieder der Redaktion : Albert Ansmann ,

Monatlicher Bezugspreis einschl. Trägerlohn1,50RM. durch
die Post 1,74 RM. , Einzelverkaufspreis 20 Pfg

Erscheinungstage Dienstag und Freitag

seinem Hut , womit sich damals die republi - schung , daß der erste Eindruck entscheiden licht übergossenen Burg da , als er plötzlich
kanischen Offiziere schmückten ."

, ,Allerdings ein wunderbarer Fall " , sagte
Rantow , als der Alte nicht ohne tiefe Rührung
geendet hatte .

,,Ehre und Segen seinem Andenken , wo er
auch sein möge " sprach der alte Thierberg .

nachher in der Welt Ungerechtes und Frevel -
haftes geschah , nicht mehr mitmachen müs -
sen . Vielleicht hat er sich auch vom Dienst
zurückgezogen , als der Diktator sich zum Kai -
ser machte , denn mein braver Kapitän , der so
nobel dachte , kann kein Freund des übermü -
tigen Korsen gewesen sein ."

8 .

unten am Fuße des Berges , auf
der Schweizer Seite , überfielen mich fünf Sol -
daten . Ich zeigte ihnen meinen Paß , aber es half
nichts ; sie rissen mich und meinen Reitknecht ,, , Ist er gestorben , so hat er doch alles , was
den alten Hans , den du noch hier siehst , vom
Pferd , zogen uns Rock und Stiefel aus , nah -
men mir Uhr und Börse , und eben wollten
sie auch meinen Mantelsack untersuchen , als
eine schreckliche Stimme hinter uns Halt ge -
bot . Die Räuber sahen sich um und ließen ,
wie vom Donner gerührt , die Arme sinken ,
denn es war ein französischer Offizier , der
hinter uns zu Pferd hielt . ,Wer sind Sie , mein
Herr ? , fragte er , nachdem er abgestiegen war .
Ich erzählte ihm kurz meine Verhältnisse und
den Zweck meiner Reise ; er nahm meinen
Paẞ , sah ihn durch und fragte mich , ob ich
solchen den Soldaten gezeigt habe . Als ich
es bejahte , wandte er sich an die Burschen ,
die noch immer kerzengerade und verlegen
dastanden : ,Seid ihr Soldaten ? Seid ihr Fran -
zosen ? , rief er zürnend und sak , trotz seines
schlechten Oberrocks , sehr vornehm aus . Auf
der Stelle kleidet ihr diesen Herrn und sei -
nen Diener an , ordnet sein Gepäck und geht
dann , wohin ihr beordert seid . Noch nie bin
ich so schnell bedient worden . Solchen Gehor -
sam habe ich nie in der Reichsarmee gesehen .
Ich sagte es auch dem Offizier , der sich , nach -
dem wir fertig waren , zu mir ins Gras setzte
und für seine Landsleute Vergebung und Ent -
schuldigung erbat . Ehe ich mich dessen ver -
sah , waren wir in ein tiefes Gespräch über
die Zeitereignisse und namentlich über das
Schicksal des Adels verwickelt . Endlich mahnte
Ihn die Feldmusik des ferne heranziehenden
Regiments zum Aufbruch . Ich schenkte ihm
meine silberne Feldflasche , die er erst nach
langem Streit und endlich lachend annahm ;
mir gab er dafür eine kleine Ausgabe des
Tacitus und eine von den bunten Federn auf

müsse .

Aus diesen Gedanken weckte ihn eine Flöte ,
die wie am gestrigen Abend süße Töne vom
Wald herüberhauchte . Aufs neue erwachte in
ihm der Gedanke , daß diese Serenade wohl
Anna gelten könnte . Er sah schärfer nach dem
Wald hinüber , und er irrte sich nicht , es war
jene Waldecke , die er heute besucht hatte ,
woher die Töne kamen . Schnell warf er sei -
nen Mantel über , eilte hinab und bat den alten
Hans , ihm das Tor zu öffnen ; er gab vor , auf
einem Platz im Wald , unweit des Schlosses ,
ein Taschenbuch zurückgelassen zu haben , dem
der Nachttau schaden könnte . Die Flöten -
klänge , die immer weicher und schmelzender
wurden , d ' enten ihm zur Führung nach jener
Waldecke ; immer eifriger drang er durch das
Gebüsch , denn er hatte einen Blick nach der
Burg hinübergeworfen und gesehen , daß ein
we Bes Tuch von Annas Fenster wehte . Schon .

rief er : ,,Halt , Freund Musikus , ich werde die
zweite Stinime spielen " , da schlug dicht neben
ihm ein Hund an , und als er erschreckt auf
die Seite sprang . stürzte er über die Wurzeln
einer alten Eiche unsanft auf die Erde .

Als er sich nach einer Weile wieder aufge -
richtet hatte und auf den Platz zutrat , wo der
Mann mit der Flöte gesessen war , fand er
weder von ihm noch von dem Hund eine

mit einem Schrei des Schreckens auffuhr , den
eine kalte Hand rührte die seinige ; er sah
sich um . und eine dunkle Gestalt stand voi
ihm . Ehe er noch fragen , sich nur fassen
konnte . fühlte er , daß man ihm ein Papier
in seine Hand gedrückt hatte , und zugleich
stürzte dieses geheimnisvolle Wesen in der .
Wald , doch war es nicht so ätherischer Natur
daß es nicht im Forteilen das Gesträuch zer -
knickt und Zweige abgestoßen hätte . Albert
wurde es ganz unheimlich an diesem Ort . Sein
aufgeregtes Blut , die tiefe Stille der Nacht
das schaurige Dunkel der Buchen und gegen -
über die altersgraue Burg , ihre Fenster vom
Monde so sonderbar beleuchtet , daß er ge -
heimnisvolle Schatten in den hohen Gemä -
chern hin und her schleichen sah - es war
ihm so bange , daß er schnell seinen Weg zu -
rückeilte , daß er im Wald laut auftrat . nui
um sich selbst in dieser unheimlichen Stille

Die Laterne des alten Hans warf ihm ein
tröstliches Licht aus dem Tor entgegen . Ei -
lends ließ er den Alten mit der Lampe voran
nach seinem Zimmer gehen , er entrollte das
Papier und erschrak vor einem fremden Un -
glück , denn die wenigen Zeilen lauteten :

, , Dein Brief traf mich erst heute , die Ant -
wort ein andermal . S. Z. N. und noch drei
andere wurden heute früh verhaftet und nach

Man hatte sich heute früher getrennt als
sonst , und Albert , den der Schlaf noch nicht
besuchen wollte , stand unter dem Bogenfen -
ster seines altertümlichen Zimmers und schaute
in das Tal hinab . Er dachte nach über alle sah die Umrisse des Flötenspielers , schon zu hören .
Worte seiner schönen Kusine , er fand so viel
Stoff , sie anzuklagen und sich zu bedauern ,
daß er das erste Mal in seinem Leben im
Ernste sich selbst sehr schwermütig erschien
Dieses eine Mal nach so vielen flatterhaften
und flüchtigen Geschichten war er sich recht
klar und deutlich bewußt , ernstlich zu lieben ;
niemals zuvor hatte er einem Gedanken an
ein häusliches Verhältnis , an das Glück einer
Ehe Raum gegeben , und nur erst diesem fröh -
lichen , unbefangenen Geschöpf war es gelun -
gen , seine Ansichten über seine Zukunft ern -
ster , seine Gefühle würdiger zu machen . Er
wunderte sich . gerade da zur ick gewesen zu
werden , wo er es wirklich redlich meinte . es
befremdete ihn , gerade in jenen Augen als
flüchtig und kokett zu erscheinen . die ihn so
unwiderstehlich angezogen , gefesselt hatten ;
er schämte sich , daß bei diesem natürlichen
Kind seine sonst überall anerkannten Vorzüge
ohne Wirkung bleiben sollten ; er sah darin
ein böses Vorzeichen , denn seine bisherige Er -
fahrung hatte ihn gelehrt , daß die Ueberra -

Spur , wohl aber hörte er tief unten am Berg
die Büsche rauschen und das Gesträuch knak -
ken Beschämt wandte er sich ab und sah nach
dem Schloß hinüber . Ein heller Schein war
an Annas Fenster . aber es war kein Tuch ,
wie er geglaubt hatte , sondern der Mond , der
in den Gläsern sich spiegelte . Er warf sich
seine Unbesonnenheit , seine Hast und Eile ,
sein Mißtrauen , seine Eifersucht vor . Er suchte
für das Entweichen des Flötenspielers die
gewöhnlichen und prosaischen Gründe auf , er
wollte Anna unschuldig finden , und dennoch
wurde er nicht ruhig .

So stand er in dem Anblick der vom Mond -

der Festung geführt . Ich weiß nicht , ob Du
Dich schuldig fühlst , aber vernünftig wäre
es , wenn Du Dich auf die Beine machtest . In
Deiner Lage kann es nicht schaden . Ich
schickte diese Zeilen an den gewöhnlichen
Platz . Gott gebe , daß sie Dich treffen . Was
Du auch tun wirst , Robert , sei diskret und
nenne mich nie ."

Wer der unglückliche Flötenspieler gewesen
sei , sah jetzt Albert deutlich ; doch zu groß -
mütig , um
Vorteil ziehen zu wollen , faßte er rasch den

aus dieser Verwechslung einen

Entschluß , den jungen Willi zu retten .
( Fortsetzung folgt )
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Schädlingsbekämpfung auf dem Ackerland

Die für uns so überaus wichtige Kartoffel
wird neben den gefährlichen Abbaukrankhei -
ten , die durch Selektion herabgesetzt wer -
den , durch Kartoffelkäfer und Kraut -
fäule stark gefährdet . gegen die unmittel -

Trotz aller zeitbedingten großen Schwierig - 2prozentigen Brühe werden folgendermaßen
keiten sind die Frühjahrssaaten beendet , die hergestellt . In 50 Liter Wasser werden 2 kg
Setzlinge ausgepflanzt , die Hack - und Jäte - Kupfervitriol durch Einhängen in einen Sack
arbeiten in vollem Gange . Die Wintersaaten oder Korb über Nacht gelöst . Ist die Zeit
des Getreides haben durch ihre Entwicklung knapp , löst man das Kupfervitriol in einigen
die Schadbilder verdeckt , denn stellenweise Litern heißem Wasser und füllt auf 50 Liter
war der Winterweizen sehr dünn geworden , auf . Etwa 800 g frischer , mit 4 Liter Wasser
völlig ausgewintert war nur ein verhältnis - gelöschter , reiner sandfreier Brantkalk oder
mäßig geringer Teil . Die Wintergerste zeigt etwa 1000 g Löschkalk (Sackkalk ) oder etwa
mitunter sehr starken Flugbrandbefall (Ruß ) , 2 kg möglichst frisch gelöschter Grubenkalk
eine Folge des Mangels an frischem Saatgut . (Speckkalk ) werden in 50 Liter Wasser ver -
Winterraps und - rübsen befriedigten auch rührt . Erst kurz vor Verwendung der Brühe
dieses Mal wieder nicht . Klee , aber besonders läßt man die Kupfervitriollösung unter Um -
Luzerneschläge , sind häufig sehr dünn gewor - rühren langsam in die Kalkmilch fließen ,

den , zum Teil mußten sie umgebrochen werden . nicht umgekehrt . Die erste Spritzbrühe muẞ
Das Sommergetreide hatte stellenweise durch 1,5 - 2prozentig sein , die spätere 1 prozentig .

die trockene Aprilwitterung und Drahtwurm - 700 - 800 Liter werden auf 1 ha benötigt .
befall gelitten . Letzteren kann man nur im
großen indirekt durch Ausstreuen von Kainit
und Kalkstickstoff , Begießen mit Jauche unter
Zusatz von Eisenvitriol bekämpfen . Als Vor -
beuge gilt oberflächliches Unterbringen der
Saat . reichliche Saatmenge , Befestigung und
Abtrocknung des Bodens durch Walzen . In den
Krautbeständen hat sich hie und da die Kohl -
fliege eingefunden . Durch frischen Stalldung
ganz besonders zur Eiablage angelockt , fressen
die 9 mm großen , gelblichweißen Maden der
Kohlfliege die unteren Stengelteile und Wur -
zeln , so daß die Pflanzen bleigrau werden und
sich leicht aus dem Boden ziehen lassen . Als
wirksame Gegenmaßnahme kommt zweimali -
ges Begießen der Pflanzen mit 0,3prozentigem
Obstbaumkarbolineum oder 0,06 prozentiger
Sublimatlösung in Betracht . Das erste Mal
muß vier Tage nach dem Auspflanzen , das
zweite Mal etwa 14 Tage später begossen wer -
den . Geeignete Mittel der Industrie wie For -
biat , Koflimat und Kortofin waren früher im
Handel zu haben .

Die Maulwurfgrille hat in diesem Jahre be -
reits großen Schaden angerichtet . Wo sie zahl -
reich auftritt , muß sie durch Ausstreuen von
gifthaltigen Ködern bekämpft werden . Fertig -
präparate liefert der Handel . Der Köder ist
abends nach feuchtem Wetter , vor warmen ,
niederschlagsfreien Nächten in Mengen von
20 bis 25 kg / ha auszustreuen . Acht Tage nach
der ersten Behandlung noch als befallen er -
kennbare Stellen müssen nachbehandelt wer -
den .

Mit dem Spritzen der Hopfenstöcke ist be -
reits begonnen worden . Gegen die Krautfäule
der Kartoffeln wird je nach Witterung in
Kürze mit der Spritzung ebenfalls begonnen

werden müssen . Die frühen Kartoffelsorten
und die eingeführten Sorten Primula , Eigen -
heimer und Triumph sind besonders kraut -
fäuleanfällig . Zu diesen Spritzungen muß
Kupferkalkbrühe verwendet werden . Es ist
möglich , daß nicht überall mehr fertiger Kup -

ferkalk zu erhalten ist . Die Kupferkalkbrühe
wird daher selbst aus Kupfervitriol , das ge -
nügend zur Verfügung steht , und Kalkmilch
hergestellt werden müssen . 100 Liter einer

bar Bekämpfungsmaßnahmen durchgeführt
werden können . Dem gegen den Kartoffelkäfer
anzuwendenden Kalk - oder Aluminumarsen
kann gleichezitig die Kupferkalkbrühe gegen
die Krautfäule beigegeben werden , so daß in

tig bekämpft werden können . Es ist unbedingt
einem Arbeitsgang beide Schädiger gleichzei -

erforderlich , wachsam auf das Auftreten
des Kartoffelkäfers und der Krautfäule zu
sein und das Spritzen nicht zu spät durchzu -
führen . Gegen die anderen Fraßschädlinge un -

serer Kulturoflanzen im Gemüse - und Acker -
bau haben wir im Gesarol , das als Stäube -
oder Spritzgesarol verwendet werden kann ,
ein vorzügliches Mittel , das für Warmblüter
nicht giftig ist .

Wenn es möglich ist , daß zur richtigen Zeit

das vorgeschriebene Bekämpfungsmittel an -
gewendet werden kann und nebenbei alle
Maßnahmen , die zur Verhütung und Bekämp -

fung von Unkräutern erforderlich sind , ange -
wandt werden , werden die Schädlinge in
Grenzen gehalten werden können und die Kul -
turpflanze die Oberhand erhalten .

Der Obst - und Gartenbau im Juni

Dr . P.

Von Johannes Geiger , Kreisbaumwart , Rottenburg a . N . .

Unter denkbar günstigen Um **nden ist in
diesem Jahr der Verlauf der Obstblüte vor
sich gegangen . Ein Blütenschleier breitete sich
im Monat Mai über unsere Obstfelder aus , wie
wir ihn nicht schöner hätten wünschen können .
Die warmen sonnigen Maitage haben die
Obstblüte schnell zur Entwicklung und zum
Abschluß gebracht . Die Fruchtansätze entwik -
keln sich zusehends weiter , und der jetzige
Stand läßt eine gute Ernte erwarten . Wir
müssen aber auch dafür sorgen , daß dieser
Reichtum uns erhalten bleibt .

bekämpft . Die Spritzung sollte nach Möglich -
keit in 14 Tagen wiederholt werden . Auch

darf die Spritzung nur am frühen Morgen
und am Abend durchgeführt werden , Spritzen
bei heißem , sonnigem Wetter verursacht leicht
Verbrennungen am Blattkörper .

Das Hauptaugenmerk ist deshalb im Monat
Juni auf die Schädlingsbekämpfung
zu richten . Der Apfelblütenstecher hat in die -

sem Jahr mit wenigen Ausnahmen keinen
nennenswerten Schaden verursacht . Um so
stärker machen sich diesmal die schädlichen

Raupen bemerkbar . Vor allem ist es die Ge -

spinstmotte , die auch heuer am Steinobst ver -
heerend stark in Erscheinung tritt . Auch der
Frostnachtspanner hat gebietsweise starken
Schaden angerichtet . Ueberall dort , wo die

vorbeugende Maßnahme der Winterspritzung
durchgeführt worden ist , macht sich der Vor -
teil gegenüber nicht behandelter Bäume deut -
lich bemerkbar . Um beim späteren Frucht -
ertrag einen noch größeren Unterschied zu ver -
meiden , ist es notwendig , die Nachblüten -
spritzungen nicht zu versäumen . Da die feucht -

warme Witterung auch das Auftreten der
Schorfkrankheit begünstigt , sollten überall die
Nachblütenspritzungen mit Schwefelkalkbrühe
1½ prozentig + 100 g Kupferkalk + 0,4 Prozent
Bleiarsen (soweit noch vorhanden ) oder 1 bis
2prozentiges Spritzgesarol durchgeführt wer -
den . Mit dieser Spritzung werden zugleich die
fressenden Insekten und die Schorfkrankheit

Einige Winke für die Jungkaninchenzucht
Der Kaninchenzüchter hat jetzt Hochsaison .

In jedem Zuchtstall entwickelt sich reges Le -
ben , und die Natur spendet in dieser Jahreszeit
reichliches und gutes Futter , so daß die Jung -
tiere unter normalen Bedingungen zu kräftigen
Zucht - und Schlachttieren heranwachsen kön -
nen . Die Aufzucht der Jungkaninchen verfolgt
zwei Ziele : Das sind Heranzüchtung einwand -
freier Zuchttiere und schnellste Erreichung
schlachtreifer Tiere . Hierzu ist folgendes er -
forderlich : Ausreichend große und sauber ge -
haltene Stallungen und eine frohwüchsige Ka -
ninchenrasse . Es kommen demnach nur die
mittelgroßen und kleinen Rassen in Frage ,
von diesen scheiden aber zur ausgesprochenen
Fleischverwertung die reinen Sportrassen aus .
Wir begnügen uns mit kleinen Würfen , d . h .
belassen der Zuchthäsin höchstens sechs Jung -
tiere , denn nur dann erhalten die Kleinen ge -
nug der so überaus wichtigen Muttermilch .
Bis zur dritten Lebenswoche betreut die Häsin

ihre Jungen allein , dann verlassen sie das
Nest und beginnen die ersten Bissen zu na -
schen . Nun muß der Züchter wachsam sein ,
denn jetzt hängt alles von der richtigen Füt -
terung und Pflege ab . Das A und O der Ka -
ninchenzucht wird immer die ständige Bei -
gabe von einwandfreiem Heu sein , auch im
Sommer . Die Jungtiere erhalten zunächst nur
geringe Mengen Grünfutter , d . h . . nur so viel
als in einer halben Stunde verzehrt werden
kann , daneben , wie schon erwähnt , etwas
Heu . Die Gaben werden mit zunehmendem
Wachtstum gesteigert . Saubere Küchen - und
Gemüseabfälle bereichern den Speisezettel .

In der heißen Jahreszeit ist ständig saube -
res Trinkwasser bereit zu stellen . Der Züchter
wird sich im Laufe der Zeit die sogenannte
Fütterungstechnik durch Erfahrung aneignen ,
der Anfänger muß es durch ständige Beob -
achtung lernen . Deswegen wird der Anfänger
gut fahren , wenn er öfters füttert und kleine
Mengen verabreicht . Allmählich kann er dann
zu der üblichen zwei - bis dreimaligen Fütterung
übergehen . Kraftfutterzugaben , abgesehen von
selbsterzeugten Futterpflanzen , fallen in der
heutigen Zeit vollkommen weg . Wir haben
auch keine Kleie mehr , um das Weichfutter
( Küchenabfälle ) bindig zu machen , müssen
dementsprechend stets auf die Beigabe von
Heu , Heublumen oder zerriebenen getrockne -
ten Brennesseln zurückgreifen . Im Grünfut -
ter , besonders in jungen Pflanzen , sind viele
Mineralstoffe enthalten , jedoch darf nicht ver -
äumt werden , stets etwas Futterkalk zum

Knochenaufbau beizugeben . Das Grünfutter
soll immer in geeigneten Raufen vorgelegt
werden und nicht etwa auf dem Stallboden .
Was nicht gleich verzehrt wird , dient dann
den Kaninchen als Unterlage , ist bald be -
schmutzt und erhitzt sich . In diesem Zustand
bedeutet es Gift , besonders für den zarten
Magen der Jungtiere . Verluste durch Darm -
störungen , wie Trommelsucht und dergleichen
sind die unvermeidlichen Folgen .

Unter zehn Wochen sollten die Würfe nie
abgesetzt werden , auch ist dabei zu beachten ,

8 die Jungen nicht alle gleichzeitig , son -

dern zunächst die stärkeren zu entfernen
sind , Im vierten Monat spätestens trennt man
sie nach Geschlechtern . Diejenigen , welche in
ihrer Gesamtkonstitution am meisten verspre -
chen als kommende Zuchttiere sich zu eignen ,
werden getrennt aufgezogen . Sehr zu empfeh -
len ist die Kastration der überzähligen Ramm -
ler . Man spart viel Raum , indem gleichalt -
rige Tiere zu mehreren in einer Bucht gehal -
ten werden können und durch ihr ruhiges
Temperament viel schneller schlachtreif werden .

Nicht genug kann der Freiauslauf emp -
fohlen werden . Dazu verwendet man entweder
kleinere , täglich leicht versetzbare Ausläufe
mit einer entsprechenden Schutzhütte gegen
Witterungsunbilden oder einen größeren , fest
eingefriedigten Auslauf , sofern genügend Raum
vorhanden ist . Bei letzterem ist die Umzäu -
nung in den Boden zu versenken , um ein Ent -
weichen der Kaninchen durch Untergraben
zu verhindern . Solche Ausläufe haben un -
schätzbare Vorteile , da gerade in ihnen Jung -
und Alttiere vortrefflich gedeihen . Natürlich
darf man die Tiere erst zu guter Jahreszeit
an diese Haltung gewöhnen . Selbstredend hat
diese Art der Aufzucht auch ihre Nachteile .

Diese sind unter anderem die große Ge -
fahr durch Diebstahl , herumstrolchende Hunde
und sonstiges Raubzeug . Nur wirklich robuste ,
in Außenstallungen gezogene Kaninchen wer -
den nach dem Absetzen im Freilandgehege zu

erstklassigen Alttieren heranwachsen . Der Züch-
ter wird von Fall zu Fall entscheiden müssen .

Ebenso dürfen wir auch die Düngung un -
serer Obstbäume , die fast überall an Nähr -
stoffmangel leiden , nicht versäumen . Da es an

der nötigen Bodenfeuchtigkeit fehlt , ist eine
flüssige Düngung mit Gülle im Juni bei dem
reichen Fruchtansatz sehr angebracht . Es

könnte sonst der Fall sein , daß der säumige
Baumbesitzer trotz reicher Baumblüte vor ge -
ringem Ertrag steht .

Frisch gepflanzte Jungbäume , die noch nicht
zum Austrieb gekommen sind , sind nochmals

herauszunehmen . die Wurzeln anzuschneiden ,
24 Stunden ins Wasser zu legen und hernach
wieder frisch zu pflanzen .

Eine wichtige Arbeit ist auch das Pinzie -
ren unserer Formobstbäume . Da zurzeit nicht

genügend Fachleute zur Hand sind , sollten die

Gartenbesitzer sich mit dieser Arbeit mehr
und mehr vertraut machen , diese Arbeit kann ,

von einem Fachmann gezeigt , leicht angelernt
werden . Hat eine Endknospe , auf die wir bei
der Verlängerung am Formast geschnitten ha -
ben , versagt , so ist der nächste günstige Trieb

an den entstandenen Zapfen zu binden und
in die gewünschte Richtung zu bringen . In der
Regel bleibt beim Fruchtholz nur ein Holz -
trieb , der auf drei bis vier Augen zurückge -
nommen werden muß . Sind mehrere Triebe

vorhanden , so werden die übrigen auf Bei -
augen an der Entwicklungsstelle zurückgenom -
men .

Auch die umgepfropften Bäume bedürfen

einer sorgfältigen Beobachtung . Da nicht über -
all einwandfreies , gutes Baumwachs verwen -
det werden konnte , kann es bei großer Hitze

vorgekommen sein , daß von den Pfropfköpfen
das Baumwachs abgelaufen ist . Der Baum -
besitzer sollte nötigenfalls die Pfropfköpfe mit
Baumwachs nachstreichen . Unerläßlich ist eine
Behandlung der Wasserschosse , die aber erst
im Juli vorzunehmen ist .
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Imkersorgen

Die Imker haben alle fast nur eine grof

Sorge: wie komme ich wieder zu Bienenvölg
kern ? In keinem landwirtschaftlichen Zweig
hat der Krieg so vernichtend gewirkt wie

dort geworden , wo sonst der Imker mit in -
auf den Bienenständen . Ruhig und still ist es

nerer Freude und Wärme lautlos seiner lie -

bevollen Arbeit nachging Und doch regt sich
schon wieder neues Leben . Alle Wachsreste

zu
sind peinlich aufgeräumt und eingeschmolzen
und Reinlichkeit und Sauberkeit ladet

neuem Leben ein ; denn gerade die Imkerei ist
eine so ideale und interessante Arbeit , daß
jeder , der es einmal probiert hat , weiter sucht
und weiter grübelt und nicht mehr davon
loskommt . Vermehrung und Wiederbelebung
der Stände ist unsere Losung . Dies geschieht
durch Aufstellung von Schwärmen , wo die
noch lebenden Völker solche abgeben . Schwär -
men gute Völker nicht und man will trotzdem
vermehren , so zieht man junge Königinnen
nach und macht sofort nach Trachtschluß ei -
nen Kunstschwarm mit Hilfe junger Bienen
aus den Völkern So dringend aber im In -
teresse vor allem der Befruchtung eine Wie -
deraufrichtung unserer Bienenzucht ist , muß
trotzdem mit größter Vorsicht darangegan -
gen werden , denn ohne Zufütterung von Zuk -

ker als Winterfutter gehen diese auch im näch -
sten Winter wieder zugrunde . Es wäre beson -
ders zu wünschen , daß in jedem Bienenstand
wieder ein Stamm von lebensfähigen Völkern
entstehen würde , der , möglichst gleichmäßig
verteilt , die Blüten der ganzen Gemarkung
befliegen kann . Unsere zukünftige Losung muß
sein , kleinere , aber mehr Stände und nicht
eine Zusammenrodung sämtlicher noch leben -
den Völker auf den Stand eines glücklichen .
Denn nur so hat die große Allgemeinheit teil
am sogenannten indirekten Nutzen der Be -

fruchtung . Zum Schluß noch eine Bitte und

Mahnung an alle glücklichen Besitzer von
noch lebenden Völkern : Denkt an unsere vie -
len leeren Bienenstände und ihre Betreuer und
tel re Freude , indem ihr von eurem Reich -
tum ein wenig an sie abgebt und dadurch
wieder Teb entstehen kann das neue

Freude und Zufriedenheit in die Reihen der
Imker bringt . Neff , Unterjesingen

brühe oder sonstigem Schwefelpräparat durch -
zuspritzen . Zu bemerken ist , daß schwefel -
empfindliche Sorten wie Früheste Gelbe ,

Gelbe Riesenbeere , Grüne Flaschenbeere ,

Früheste aus Neuwied nach Spritzungen mit
schwefelhaltigen Mitteln ihre Blätter fallen
lassen . Erdbeerstöcke sind , um die Früchte ge -

gen Beschmutzung zu schützen , mit Holzwolle
zu unterlegen .

Im Gemüsegarten hat das Wachstum , wenn

wir mit dem Auspflanzen auch etwas später

daran sind , kräftig eingesetzt , vieles ist durch
die günstige Witterung aufgeholt . Auch unser
Gemüse braucht wie unsere Obstbäume Luft ,

Licht und Wasser . Bei zu dichten Saaten muß

verzogen werden . Nach jedem Gewitterregen
ist der Boden leicht zu lockern . Bei anhalten -

der Trockenheit muß mit abgestandenem Was -

ser früh morgens oder abends gegossen wer -
den . Für eine flüssige Düngung mit Gülle sind

unsere Gemüsearten , bei denen es sich um

Bildung großer Blattmaße handelt , sehr dank -
bar . Das Unkraut , das immer üppig wächst ,
muß gleich bekämpft werden , man darf es nie

Bildung von Samen kommen lassen .

Schnecken werden durch öfteres Ueberstreuen

der Beete mit Aetzkalk oder Schneckentod

zurIm Beerenobstgarten breitet sich auch
in diesem Jahr der Stachelbeermel -
tau stark aus . Um größeren Schaden zu ver -
hüten , sind die Sträucher sofort mit einer vernichtet . Zur Bekämpfung der Erdflöhe ver -
1prozentigen Sodalösung oder ½prozentiger wenden wir das bekannte Staubgesarol , mit
Imilösung oder 2 prozentiger Schwefelkalk - dem man ausgezeichneten Erfolg hat .

Die Auswahl und Aufzucht der Zuchtläufer

Zum Zwecke der Zucht nimmt man die Fer -

kel aus einem mittelgroßen Wurf . Der Wurf
muß in sich ausgeglichen , d . h . es dürfen keine

ganz leichten und ganz schweren Tiere vor -

handen sein . In den Herdbuchzuchten bildet

das obligatorische Vierwochenwurfgewicht , wo -

bei jedes Ferkel einzeln zu wiegen ist , die

Grundlage der Leistungszucht .

Jeder interessierte Gebrauchs - oder Herd -

buchzüchter nimmt nur gut entwickelte Fer -

kel von gesunden leistungsfähigen Mutter -
sauen zur Zucht . Die runden schweren Ferkel

aus kleinen Würfen sind grundsätzlich nur zu
Mastzwecken zu verwenden . Ebenso Tiere

aus Würfen , die mit Ruß oder sonstigen Bor -
kenausschlägen befallen waren . Die Haut muẞ
rosig sein , das Haar dicht , glatt und glän -
zend . Haut und Haar sind beim Schwein für

Die praktische Bedeutung der Wanderschafkarte
Der Wanderverkehr der Schafherden von

Zone zu Zone ergab seit der Besetzung Deutsch -
lands , insbesondere innerhalb der württem -
bergischen Wanderschäferei , verschiedentlich

Schwierigkeiten . Dies wurde dank der Mili -
tärbehörden durch Schutzbriefe und Passier -

scheine behoben Um zu einer allgemeinen
durchgreifenden Regelung im Wanderverkehr
zu kommen , haben die Militärregierungen der
französisch besetzten und die der amerikanisch
besetzen Zone eine gemeinsame Uebereinkunft
über die Ausstellung einer Wanderschafkarte
getroffen . Die Wanderschafkarte dient nach
Punkt 3 dieser Uebereinkunft in erster Linie
dem Schutze der Schafherden
Ein wesentlicher Punkt dieser Vereinbarung
ist , daß die Schafherden der Besatzungs -
zone unterstehen , in der sie sich über die
Dauer eines Jahres aufhalten . Das ergibt
für Südwürttemberg und Hohenzollern , daß
einige Schafhalter wohl in der amerikanisch
besetzten Zone wohnen , ihre Schafherden je -
doch das ganze Jahr in der französisch besetz -
ten Zone auf Weide haben . Diese Schafherden
sind als zu unserer Zone gehörig anzusehen .
Die Ablieferung an Wolle und Fleisch kommt
der französisch besetzten Zone zugute . Wenn
Schafherden einer anderen Zone sich nicht das
ganze Jahr über in der französisch oder ame -
rikanisch besetzten Zone aufhalten , so fallen
die Erträgnisse aus diesen Herden der Zone

die äußere Beurteilung der Gesundheit aus -

schlaggebend . Lebhaftes Temperament , gute
Freẞlust und frei von Husten sind zu beach -

tende Merkmale bei der Auswahl der zukünf -

tigen Muttersauen . Es ist besonders die An -

lage von dem Gesäuge zu untersuchen . Er -

wünscht sind 14 gut entwickelte Zitzen . Diese

müssen weit nach der Brust , zu in gleichen
Abständen angelegt sein . Die Zuchtsau wird

uns soviel Ferkel aufziehen , als sie gut aus -

geprägte , normal funktionierende Zitzen hat .
Immer muß es die Muttersau sein , die den

Ferkeln die Milch liefert , nicht die Milchkuh .

Die Aufzucht der ausgesuchten Zuchtläufer

muß natürlich sein . Sie sollen in erster Linie

wachsen und dabei die Knochen und Muskeln

genügend ausbilden . Der Zuchtläufer braucht
viel Bewegung , frische Luft und genügend

Futter zu seinem Wachstum . Er soll wachsen

ohne dabei fett zu werden . Eine Zunahme

von 14 Kilogramm pro Monat ist angebracht .

Jetzt im Sommer kommt er in den frühen

zu , in welcher der Herdenbesitzer seinen fe - Morgenstunden und am Abend je zwei Stun -

sten Wohnsitz hat .
Daß Notschlachtungen und Verendungen von

Tieren auf der Wanderschafkarte eingetragen
werden , ergibt eine lückenlose Erfassung von

den auf die Weide . Die übrige Zeit verbringt

er in dem mit einer Hütte versehenen Aus -

lauf . In den Wintermonaten erhält er täglich
einige Stunden Bewegung im Auslauf .

Unsere veredelten Landschweine lassen wir

im Alter von acht Monaten erstmalig zu . Da
das Schwein drei Monate , drei Wochen und
drei Tage trägt , bringt uns die Jungsau , rund
ein Jahr alt , den ersten Wurf .

Der erfahrene Züchter wählt seine Ferkel

zen Sommer reichlich Bewegung und Sonne
haben . In den Monaten November und Dezem -
ber läßt er die Zuchtläufer decken und hat
so in den Frühjahrsmonaten März und April

den ersten Wurf .

Wolle und Fleisch . Die Wanderschafkarte muẞ
der Schäfer , der die Herde betreut , ständig bei
sich führen . Bei etwaigen Kontrollen hat er
diese vorzuzeigen . Zuständig für die Eintra -
gungen ist dasjenige Bürgermeisteramt , auf
dessen Gemarkung Verendungen oder Not -
schlachtungen vor sich gingen . Beim Grenz - aus Frühjahrswürfen aus , da diese den gan -

übertritt ist von jedem Schäfer zu beachten ,
daß er seine Wanderschafkarte in der fran -

zösisch besetzten Zone von dem nächstgelege -
nen Kreisernährungsamt abzeichnen läßt . In
der amerikanisch besetzten Zone sind für diesen
Vorgang die Landwirtschaftsämter zuständig . Ist der erste Wurf nicht zufriedenstellend ,

Die Ausstellung eines Passier - läßt man allgemein die Sauen nochmals dek -
scheines für Schäfer und Herde ken , um den zweiten Wurf abzuwerten . Ist
ist nach wie vor notwendig . Anträge dieser auch ein Versager , dann kommt das
auf Ausstellung solcher Passierscheine werden Tier zur Mast . Eine gute Zuchtsau , das ist
vom Landesverband der Schafzüchter , Tübin - eine solche , die uns starke ausgeglichene Würfe
gen , Keplerstraße 2 , entgegengenommen . bringt , muß man , solange diese gute Leistung

anhält , zur Zucht verwenden .Die Einführung der Wanderschafkarte be -
rührt weder die seuchenpolizeilichen Bestim -
mungen , noch das Wanderbuch , d . h . mit an -
deren Worten , die gesetzliche Untersuchung
einer Schafherde muß wie seither vorgenom -
men werden . Auch sind Eintragungen in das
Wanderbuch im alten Umfange vorzunehmen .

Mit dem vierten und fünften Wurf steht sie
im allgemeinen auf der Höhe ihrer Leistun -
gen . Bei der Auswahl , Aufzucht , Haltung und
Fütterung des zukünftigen Muttertieres wird
die Grundlage gelegt für die Erzeugung von

Gö .lebenskräftigen , gesunden Ferkeln
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Boden - und Preisreform

SCHWABISCHES TAG BLATT

Eine Stellungnahme des früheren Gutsbesitzers Otto Jäger

In den letzten Monaten ist so viel von Boden -
reform und Siedlung weniger von berufe -
ner , um so mehr aber von unberufener Seite ge -
schrieben und gesprochen worden , daß es für den
Bauern Zeit wird , sich selbst mit diesem Problem
zu befassen , denn es geht ja um seine und seiner
Kinder Existenz . Bei der Lösung dieser großen Auf -
gabe darf er nicht abseits stehen . Er ist berufen ,
gerade dieses ihn seit hundert Jahren beschäftigende
Problem mit zu lösen . Was macht die Bodenreform
vom Standpunkt des Bauern aus besonders bedeu -
tungsvoll , und welches sind die Gründe , die seine
Mitwirkung bei der Lösung dieser Frage erfordern ?
Unsere Verarmung macht es notwendig , die Siche -
rung der Volksernährung auf eine neue Grundlage
zu stellen und dabei die Existenz des Bauern im
Interesse aller zu sichern .

Die Zerstückelung von Grund und Boden in kleine
und kleinste Parzellen , die falsche Preispolitik , die
dem Bauern und dem landwirtschaftlichen Arbeiter
keine ausreichende Entlohnung gewährleistete , sind
bedauerliche Tatsachen . Die Miẞstände hatten zur
Folge . daß der Bauer im Zeitalter der Technik sich
deren Hilfe nicht dienstbar machen konnte . Seien
wir uns darüber klar , daß die augenblicklich benei -
dete Stellung des Bauern mit der Aufhebung der
Zwangswirtschaft wieder verschwinden wird . Was
geschieht dann ? Die Flucht aus der Landwirtschaft ,
so unglaublich das auch klingen mag , tritt bereits
heute wieder in Erscheinung ; sie wird bedenkliche
Formen annehmen , wenn es inzwischen nicht ge -
lingt , gesunde , wirtschaftlich tragbare Grundlagen
zu schaffen .

Welche Bauern
konnten vor dem Kriege noch bestehen ?

Solche mit geschlossener Hoflage , bester Boden -
beschaffenheit und günstiger klimatischer Lage
(Wein - und Obstklima ) , denen günstige Verkehrs -
lage den direkten Absatz an den Verbraucher , und
damit die Technisierung ihrer Betriebe gestattete ,
landwirtschaftliche Betriebe , mit irgendeinem Neben -
betrieb Brauerei , Gastwirtschaft , Lohnfuhrwerks -
betrieb usw . wo der Nebenbetrieb oft die Haupt -
einnahmequelle bildete , dann Anwesen mit größe -
rem Waldbesitz , oder Bauern , die völlig extensiv
und damit ohne jedes Risiko wirtschafteten , die
nur so viel ernteten , wie Feld und Stall mehr oder
weniger willig hergaben und Bauern , deren Söhne
und Töchter das in der Industrie verdiente Geld
heimbrachten , den landwirtschaftlichen Betrieb als
Heimstätte beibehielten und so selbst in Zeiten der
Arbeitslosigkeit in gewisser Weise krisenfest waren .

Bei der Betrachtung dieser letzten Gruppe darf
nicht übersehen werden , daß die übermäßige Bean -
spruchung dieser doppelt Beschäftigten vielfach zu
schweren gesundheitlichen Schäden führte , die der
Nur - Industriearbeiter nicht aufzuweisen hatte . Es
zeigte sich hier eine Ueberlastung der Bauernkinder .

Entscheidend für die Erhaltung unserer Landwirt -
schaft (im Gegensatz zum industrialisierten Groß -
betrieb oder der Kollektivwirtschaft ) ist sowohl eine
Boden wie auch eine Preis reform . Der
Bodenreform muß eine Preisreform folgen , wenn
die Dauergesundung der Landwirtschaft ge -
währleistet sein soll . Maßgebend für die Preis -
reform soll die Rechnung des durchschnittlichen oder
gar des überdurchschnittlichen Betriebes sein . Die
Preise müssen so festgesetzt werden , daß die Mehr -
zahl der Betriebe dabei ihre Rechnung findet und
auf diese Weise das notwendige Produktionsvolumen
gesichert wird . Nur durch verbilligte Erzeugung
kann man die Lebenshaltung des Volkes erhöhen ,
niemals aber durch Herabsetzung der Erzeugerpreise
unter die Gestehungs - oder Erzeugungskosten . Es
kann nicht sein , daß beispielsweise drei Liter Milch
nur so viel wert sind als ein Liter Bier . Es kann
auch nicht sein , daß ein Doppelzentner Weizen nicht
mehr als 3 bis 4 kg Bohnenkaffee oder ein Paar
Stiefel gelten darf . Da wir uns in unserer Ernäh -
rung vom Ausland nicht völlig abhängig machen
können , müssen landwirtschaftliche Fragen als sol -
che erster Ordnung im Interesse des ganzen Volkes
gelöst werden .

Was erwartet
die Landwirtschaft von der Bodenreform ?
Bauernland muß in Bauernhand . Grund und Bo -

den ist kein Objekt für spekulative Kapitalsanlage .
Er ist für den Bauern das , was für die Industrie
Fabrikanlagen und Einrichtungen sind . Pachtver -
hältnisse sind in allen Fällen , in denen landwirt -

Fußball

schaftlicher Boden berufsfremde Eigentümer hat ,
zu beseitigen . Wir brauchen Bauern und keine Ar -
beiterbauern , deshalb Herstellung solcher Bauern -
wirtschaften , die dem Landwirt Vollbeschäftigung
auf eigener Scholle bieten . Große Güter , soweit sie
nicht im Interesse der Landwirtschaft als Saatgut -
oder Viehzuchtbetriebe , als Muster - und Beispiel -
wirtschaften erhalten werden müssen , sind auf -
zuteilen . Wichtig erscheinen auch Grundstücks -
zusammenlegungen und Feldbereinigungen . Um
weiteren Zersplitterungen landwirtschaftlicher Flä -
chen in Zukunft vorzubeugen , darf die untere Be -
grenzung nicht niedriger als ein Hektar sein .
Vorkaufsrecht der Anlieger bei Grundstücksver -
käufen gehört mit dazu , ebenso großzügige Be -
und Entwässerungsanlagen , wie auch der Ausbau
der Feldwege . Neue Ortsbausatzungen , die der Ent -
wicklung der ländlichen Gemeinden vorausschauend
Rechnung tragen , können nicht nur angestrebt wer -
den , sondern sind notwendig . Daß der Bauernstand
in allen territorialen Instanzen bei der Festlegung
der Bodenreform mitwirken will , bedarf wohl kei -
ner weiteren Begründung .

Nicht überall , auch nicht bei allen Bauern wer -
den diese Forderungen Gefallen finden . Aber , im
Interesse des Ganzen muß der Bauer Opfer brin -
gen , aus Gründen der Pietät darf das kommende
Neue nicht scheitern Pachtverhältnisse durch Er -
werb der Pachtgrundstücke durch den bisherigen
Bewirtschafter zu beseitigen , dürfte mit das erste
sein . Dann muß die Bodenbesitzreform , d . h . die

Landumlegung in reine Bauerndörfer , durchgeführt
werden , um landwirtschaftliche Musterwirtschaften
zu ermöglichen . Die Ansiedlung der Hofwirtschaft
gehört für die Zeit vorbereitet , die nach dem Auf -
bau der zerstörten Städte und Dörfer wieder Bau -
material zur Verfügung stellt . Mit kleinen
Siedlerstellen ist weder dem Sied -
ler noch der Volkswirtschaft ge -
dient . Neubauern - und Siedlerstellen dort , wo
ausreichender Boden zur Verfügung steht , Heim -
stätten dort , wo das landwirtschaftliche und dörf -
liche Gewerbe und die Arbeitskräfte für gewisse
Saisonspitzen fehlen . Die Grundstückszusammen -
legung führt zu rationeller Wirtschaft , der Leer -
lauf der parzellierten Wirtschaft muß deshalb ver -
mieden werden . Zur Bewältigung des Fuhrbetrie -
bes bedarf die Landwirtschaft dringend des Trak -
tors . Unnötiger Zeitaufwand für weit entfernt
liegende Grundstücke kann er am besten überwin -
den helfen . Die Preise auf den Gestehungskosten
aufzubauen , ist ebenso selbstverständlich wie das
in der Industrie , in der gesamten gewerblichen
Wirtschaft geschieht . Dabei hat in der Bewertung
der Landarbeit eine grundsätzlich andere Einstel -
lung Platz zu greifen und eine gerechte Regelung
ist zu erzielen . Es ist ein untragbarer Zustand vom
Bauern und Landarbeiter seine Arbeitskraft um
mehr als 50 Prozent billiger zu verlangen als von
anderen Berufsständen : gerade in diesem Mißstand
liegt einer der Hauptgründe für die Landflucht .
Nur ein gesunder zahlungsfähiger Bauernstand
befruchtet Industrie und Gewerbe . Boden - und
Preisreform schaffen die Voraussetzungen dafür ,
daß allen geholfen und dem Ganzen gedient
werden kann .

Umschau im Lande

Vorstandswahl der Aerztekammer
Die neugewählte Aerztekammer in Südwürt -

temberg hat in ihrer ersten Vollversammlung zu
ihrem Präsidenten Dr . Friedrich Langbein , Pfullin -
gen , Dr . Theodor Dobler , Tübingen , zum stellver -
tretenden Präsidenten und Dr . Samuel Müller , Tü -
bingen zum Vorstandsmitglied gewählt . Die Ver -
sammlung hat auf Grund ihrer Satzung beschlossen ,
am 28. Juni Ehrenräte zu bestimmen , die über be -
rufsunwürdige Handlungen der Aerzte zu entschei -
den haben werden . Sie sollen für folgende Kreis -
vereine gemeinsam gebildet werden : 1. Calw , Freu -
denstadt und Horb , 2. Balingen , Rottweil und Tutt -
lingen , 3. Münsingen , Reutlingen und Tübingen , 4.
Biberach , Ehingen und Hohenzollern , 5. Ravensburg ,
Tettnang und Wangen .

83 Albvereinler geehrt
Reutlingen . Der Schwäbische Albverein , der

kürzlich unter Anwesenheit des Vorsitzenden Prof .
Dr. Goeßler , Tübingen , seine erste Mitglieder -
versammlung abhielt , zählt jetzt 1045 Mitglieder .
Ständiger Zuwachs ist zu verzeichnen . 83 langjäh -
rige Mitglieder wurden mit Urkunden geehrt .
Am 22. Juni findet in Reutlingen die Mitgliederver -
sammlung des Schwäbischen Albvereins für die
französische Zone statt . - Der seit 110 Jahren be -
stehende Sängerkranz Reutlingen " wurde am 3. 6.
nach der Zwangsunterbrechung der letzten Jahre
wieder gegründet .

Gründung des Gemeindetages
Sigmaringen . Zu der Gründung des Ge -

meindetages , über die wir schon kurz berichteten ,
erfahren wir noch , daß lediglich der Gründungsaus -
schuß des Gemeindetages unter dem Vorsitz von
Oberbürgermeister Hartmeyer getagt hat . Die Ober -
bürgermeister von drei unmittelbaren Kreisstädten ,
drei Landräte als Vertreter der Kreisverbände und
17 Bürgermeister als kreisweise gewählte Vertreter
der Gemeinden jedes Kreises haben daran teil -
genommen . Der von einem Arbeitsausschuß aufge -
stellte Satzungsentwurf wurde mit geringen Ab -
änderungen gebilligt . Nach dieser Satzung hat der
Gemeindetag als Einheitsorganisation der Kreisver -
bände und Gemeinden für Südwürttemberg und
Hohenzollern die Aufgabe , seine Mitglieder zu be -
raten , den Erfahrungsaustausch unter ihnen zu pfle -
gen , die gemeinschaftlichen Interessen der Mitglie -
der zu wahren und den Regierungsstellen gegen -
über zu kommunalen Fragen Stellung zu nehmen .
Der Gemeindetag beruht auf freiwilliger Mitglied -
schaft und wird in der Rechtsform des eingetrage -
nen Vereins gebildet .

Dee Sport hat das Wort

Süddeutsche Oberliga

-

VIB . Stuttgart Kickers Offenbach ; Bayern München
Karlsruhergegen Schwaben Augsburg ; FSV . Frankfurt

SV. ; VIR . Mannheim VfL . Neckarau (sämtliche Spiele
am Samstag ) ; Eintracht Frankfurt Stuttgarter Kickers ;
Spvgg . Fürth - Ulm 46 ; Mannheim - Waldhof 1860
München ; FC Schweinfurt FC . Nürnberg ; Phönix
Karlsruhe Viktoria Aschaffenburg ; BC . Augsburg ge-
gen FC . Bamberg . Sämtliche Mannschaften der Sud -
deutschen Oberliga sind über das Wochenende wieder am
Start . Vier Spiele finden bereits am Samstag statt , die
übrigen werden am Sonntag ausgetragen . Die wichtigste
Begegnung steigt in Waldhof , wo die beiden Anwärter
auf den zweiten Tabellenplatz um die Punkte kämpfen .
Der letzte Gegner des VfB , aus der oberen Tabellenhälfte
sind die Offenbacher Kickers . Gelingt dem VfB . seine
1 :4-Niederlage vom Vorspiel wettzumachen , kann er mög -
licherweise wieder auf den vierten oder fünften Tabel -
lenplatz vorrücken . Einen schweren Stand haben die Stutt -
garter Kickers bei Eintracht Frankfurt , nicht minder die
Ulmer , die in Fürth gastieren . Bayern München geht ge-
gen Schwaben Augsburg nicht aussichtslos in den Kampf .
Interessant verspricht das Lokalderby zwischen dem VfR .
Mannheim und VfL . Neckarau zu werden . In den übri -
gen drei Spielen treffen sich die Abstiegskandidaten , wo-
bei Phönix Karlsruhe , der Karlsruher FV . und der FC .
Bamberg an und für sich wenig zu verlieren , ihre Geg -
ner aber viel zu gewinnen haben .

Rückspiel Bayern Südwürttemberg am 22. Juni

Mit Genehmigung der Militärregierung findet am 22. Juni
auf Einladung des Landessportverbandes Bayern in Lich -
tenfels das fällige Rückspiel zwischen Südwürttemberg
und Bayern statt . Beim Vorspiel in Tübingen siegte die
Bayern -Auswahlelf mit 3 :5 Toren . Man darf nun ge-
spannt sein , wie sich die südwürttembergische Elf in
Bayern schlagen wird . In der Mannschaftsaufstellung von
Südwürttemberg wurden einige Aenderungen vorgenom -men , die dazu berechtigen , der südwürttembergischen Elf
einige Chancen in Lichtenfels zu geben .

Um unsere Elf für dieses kleine Länderspiel in Lichten -
fels vorzubereiten , findet , ebenfalls mit Genehmigung der
Militärregierung , am Mittwoch , den 18. Juni , abends 19
Uhr im Stadion Militaire ein Auswahlspiel statt , bei dem
die südwürttembergische Elf gegen eine Auswahl des
Kreises Tübingen antritt Die Tübinger Kreisauswahl
setzt sich aus Spielern von Mössingen , Dußlingen , Rot -tenburg usw . zusammen . Der Vorverkauf für dieses Aus -
wahlspiel beginnt bereits am Montagvormittag Pfleghof -straße 9. Die Landesleitung für Sport und Körperkulturladet die Bevölkerung der Stadt sowie des Kreises Tü -bingen ein . Eintrittspreis siehe Plakate .

-
Um die Meisterschaft Südwürttembergs

Trossingen Laupheim Ein interessantes Treffen ,
bei dem sich beide Gruppenmeister der Landesliga erstmals begegnen , steigt am Sonntag in Trossingen . Dort istes sehr schwer , Punkte zu holen Laupheim dürfte kaumden Meister der Nordgruppe besiegen . Die Veranstaltungist umrahmt von weiteren Fuß - und Handballspielen . DasRückspiel der beiden Mannschaften wird wegen des am22. Juni in Lichtenfeld bei Koblenz stattfindenden klei -nen Länderspiels Bayern Südwürttemberg nicht am-
22 , sondern am 29. Juni ausgetragen .

Landesliga Gruppe Norá

III

ASV . Ebingen Birkenfeld . In Ebingen sind die
Birkenfelder noch ein Rückspiel schuldig . Sie tragen es
höchstwahrscheinlich am Sonntag aus . Ob sie zu einem
Sieg kommen , erscheint fraglich , da die Elf immer noch
mit Ersatz antreten inuf .

Beim VfB . Pfullingen gastiert Schramberg . Dort wird
ein Gästesieg erwartet .

Calw
Kreis Calw

Nagold . Am kommenden Sonntag empfängt
Calw die Meistermannschaft aus Nagold zum fälligen
Rückspiel . Ein spannendes Spiel ist zu erwarten .

Nachgemeldete Spiele
Feldrennach Nagold 2 :3 (2 :1). In den Spielen um

die Kreismeisterschaft siegte Nagold in einem schnellen ,
interessanten Kampf vor etwa 1000 Zuschauern im Vor-
entscheidungsspiel glücklich , aber nicht unverdient . Feld -
rennach führte bis tief in die zweite Halbzeit mit 1. 2
Toren . Zwei schwache Abwehrleistungen gaben dem Spiel
die Wendung . Der Schiedsrichter war dem Spiel ein auf -
merksamer Leiter .

Altensteig I Dornstetten 1 2 :3 (1:2). Beide Mann -
schaften traten mif Ersatz an und lieferten sich dem -
entsprechend ein ausgeglichenes Spiel . Der Gästesturm
zeigte mit seinen beiden schnellen Außenstürmern ein gu -
tes Feldspiel und konnte bei Halbzeit mit 1:2 führen .
Kurze Zeit nach Beginn der 2. Halbzeit glich Altensteig
durch ein schön herausgespieltes Tor aus . Das Spiel
wurde nun spannender und jede Mannschaft strebte nuch
dem Führungstor . Es waren auf beiden Seiten gleiche
Torchancen gegeben , die aber nicht ausgenützt wurden .
Den Gästen gelang es dann doch , das Siegestor zu schie -
Ren . Ein nochmaliger , verdienter Ausgleich der Einheimi .
schen blieb aus .

Enzklösterle I Höfen I 4 :2. Enzklösterle hatte
erstmalig seine Nachbarn aus Höfen zu Gast , die aber
durch ihr unfaires Spiel sehr enttäuschten . Nur der Gä-
stetorwart zeigte prächtige Paraden und er verhinderte
seiner Mannschaft eine höhere Niederlage . Der Sieg der
Einheimischen war verdient .

Enzklösterle II Höfen II 0:0.

Handball

Spvgg . Urach -

-

Spannende Endspiele
1 Tü .SV . Freudenstadt ; Ravensburg

binger SV. Wenn auch Tübingen erst sein zweites
Spiel in den Endspielen um die südwürttembergische Mei-
sterschaft bestreitet , so beginnt mit dem kommenden
Sonntag doch die Spannung mehr und mehr zu wachsen .
Der SV . Freudenstadt bestreitet in Urach das Rückspiel .
Bis jetzt steht der Schwarzwaldmeister an der Spitze der
Tabelle , Würden die Freudenstädter aber in Urach ver -
lieren und der Tübinger SV. in Ravensburg gewinnen ,
käme Tübingen bereits mit seinem zweiten Spiel an die
Spitze der Tabelle . Urach hat zwar keine Aussicht mehr ,
Meister zu werden , trotzdem wird diese Elf vor ihrem
eigenen Publikum alle Kräfte einsetzen , um gut bestehen
zu können . Anders wird es in Ravensburg nicht sein , so
daß der Ausgang dieser Spiele mit größter Spannung er -wartet wird .

Kreis Calw
Ebhausen - Calw . Zum längst fälligen Rückspiel

tritt Calw in Ebhansen an . Wenn es diesmal auch nicht
um die Punkte geht , so wird es trotzdem zu einem har -

Kein vorbildlicher Landwirt
Sigmaringen . Ein Landwirt in Hausen hatte

Frucht und Milch sehr schlecht abgeliefert . Bei einer
Haussuchung wurden 170 kg Weizen , 406 kg Gerste ,
215 kg Roggen und 290 kg Hafer beschlagnahmt . Das
Landratsamt ordnete außerdem an , eine Milchkuh
einem andern Betrieb zuzuweisen und bis zur neuen
Ernte erhalten der wenig vorbildliche Landwirt und
seine Familie nur die Normalverbraucher - Lebens -
mittelkarten .

Schwedisch - deutsches Freizeitwerk
Ueberlingen . Auf der Insel Mainau hat Prinz

Lennart von Schweden , der Eigentümer des Eilan -
des , in Verbindung mit dem Christlichen Verein
junger Männer ein schwedisch - deutsches Freizeit -
werk ins Leben gerufen . Auch die bekannte ,,Schwe -
denschenke " dient dem Zweck . Abwechselnd kom -
men Jugendliche aus Baden und Württemberg zur
körperlichen und geistigen Erholung auf die Insel
Mainau . Kürzlich trafen wieder 50 evangelische Jung -
männer aus dem Bodenseegebiet ein , um mit Gleich -
gesinnten aus der Schweiz über religiöse Fragen
Besprechungen zu halten .

Die Wahlpropaganda war schuld
Büsingen (Hochrhein ) . Die außerordentlich

schlechte Wahlbeteiligung in der Enklave Büsingen
nur 13,7 Prozent der Wahlberechtigten traten zur

Urne hat sich aufgeklärt . Kurz vor der Wahl ist
die Bevölkerung durch ein Flugblatt aufgefordert
worden , der Wahl fernzubleiben und statt dessen
eine Vereinigung der Gemeinde mit der Schweiz
anzustreben . Verfasser des Flugblattes , das den zu -
ständigen Stellen nicht vorgelegen hat , ist ein ehe -
maliger Korvettenkapitän Huber . Der Fall wird
gegenwärtig untersucht .

Drei Tote bei einem Autounfall
Pforzheim . Die Gastwirtsehefrau Fischer

weilte in diesen Tagen mit ihrem 14jährigen Töch -
terchen besuchsweise in ihrer Heimat in Landau .
Auf der Rückfahrt rannte bei Pforzheim der von
ihr selbst gesteuerte Personenkraftwagen infolge
Versagens der Bremsen auf einen Lastkraftwagen
auf . Frau Fischer und ihr Töchterchen waren so -
fort tot , die 25jährige Gastwirtstochter Lilo Frey
aus Landau starb im Krankenhaus Pforzheim an
den Folgen der schweren Verletzungen .

Einbruch in das Schloß Favorite
Baden - Baden . Unbekannte Diebe brachen in

das bei Rastatt gelegene Schloß Favorite ein und
stahlen fünfzehn von den dort vorhandenen wert -

ten Kampf zwischen den alten Rivalen kommen . Die Gä-
ste werden bestrebt sein , sich für ihre letzte Niederlage

-

zu revanchieren während Ebhausen seine Meisterwürde
mit Erfolg verteidigen will . Die Vorspiele bestreiten die
Frauen - und die zweiten Mannschaften .

Rohrdorf Damen Altensteig Damen . Rohrdorf hat
für den 15. Juni Altensteigs 1. und 2. Damenmannschaft
eingeladen . Anschließend findet ein Unterhaltungsabend
des Vereins statt . Für den 22. will der Verein nach
Pfalzgrafenweiler und versuchen , seine Scharte auszuwet -
zen . Desgleichen ist für 29. Juni ein Rückspiel der Ostels -
heimer hier geplant . Der Verein ist im ganzen gut auf -
gebaut und wird sich , so hoffen wir , nach hartem . Trai -
ning seinen Weg durch die Spiele der Verbandsrunde
nicht unvorteilhaft bahnen . Die bis jetzt durchgespielten
Freundschaftsspiele bedeuten ein allmähliches Sich finden
in die Technik des Handballspiels .

- -

-

Nachgemeldete Spiele
Altensteig I Ebhausen I 2: 11. Trotz guter Fort -

schritte in den letzten Spielen ist es Altensteig nicht ge -
lungen , gegen den Kreismeister zu bestehen . Ebhausen
hat sich in Dutzenden von Spielen darunter Gegner
wie Freudenstadt alle Finessen des Handballspiels wie
Schnelligkeit , genaues Zuspiel , absolut sicheres Ballfangen
und eine enorme Schußkraft des Sturmes angeeignet . Al -
tensteig spielte nicht schlechter als in den vorhergehenden
Spielen , sein Sturm stieß aber bei fast allen Angriffen ,
die denen von Ebhausen an Zahl kaum nachstanden , auf
eine starke Abwehr . Die nächsten Spiele werden zeigen ,
was die junge Altensteiger Elf aus ihrem ersten Spiel
gegen den Meister gelernt hat . Am nächsten Sonntag be-
gegnen sich Altensteig I und Rohrdorf I beim fälligen
Rückspiel in Rohrdorf .

siegen .

Altensteig Frauen Ebhausen Frauen 1:4.
Calw I - Nagold I 13 :7 (6 :4). Unsere Nagolder

Gäste unterlagen in Calw wiederum in einem zum Teil
ausgeglichenen , schönen Freundschaftsspiel . Der schuß -
freudige Calwer Sturm konnte in der 2. Halbzeit seinen
Vorsprung noch erhöhen und die mit großem Eifer und
Begeisterun spielenden Sportfreunde mit 13 :7 Toren be-

Rohrdorf I - AufPfalzgrafenweiler I 4 :6 (2 :3) .
dem Sportplatz in Ebhausen trafen sich Rohrdorf und
Pfalzgrafenweiler am Sonntag bei einem Freundschafts -
spiel . Das Spiel war lebhaft , konnte aber den noch we-
nig durchtranierten Rohrdorfern den erhofften Sieg nicht
einbringen . Pfalzgrafenweiler verdankte seine eingebrach -
ten Tore hauptsächlich seinem Mittelstürmer .

Rohrdorf Damen Pfalzgrafenweiler Damen 0 :8 (0:4).
Bei den Damen siegte die technisch gut durchgebildete
Mannschaft der Gäste . Es fehlt den Rohrdorfern , deren
Platz noch nicht benutzbar ist , am notigen Training . Dem
Sportverein Ebhausen sei für den freundlicherweise zur
Verfügung gestellten Platz gedankt .

Enzklösterle Damen Calmbach Damen 0 :2.

Fechten

-

Die Weltmeisterschaften im Fechten 1947 sind abge -
schlossen . Die Romanen bewiesen dabei ihr ausgezeich -
netes Können durch die vier Titel , die Frankreich im Flo-
rett und im Degen (Einzel - und Mannschaftswertung ) und
durch die zwei Titel , die Italien im Säbel erringen
konnte .

Radfahren
Bei dem Magdeburger Berufsradrennen gewannen Sieg -

fried Grigad - Gerhard Schulz (Berlin ) das Zweistun -
den -Männermannschaftsrennen , während im Malfahren O.
Ziegen (Berlin ) erfolgreich war , Das Verfolgungsrennén
gewann Heinrich Schwarzer (Berlin ) .
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Abreise mit Familie nach Frankreich
Baden Baden . Neben der weiter fortgeführ -

ten Anwerbung von Freiwilligen für den Bergbau
bietet die französische Regierung den Zwangsver -
schleppten die Möglichkeit , in der französischen
Landwirtschaft zu arbeiten .

Auf allen Gebieten stehen Arbeitsplätze zur Ver -
fügung . Die Löhne in der Landwirtschaft schwan -
ken nach Beruf und Departement , entsprechen aber
in jedem Fall den Löhnen der franzsischen Ar -
beiter .

Außer der in der Landwirtschaft ausgezeichneten
Ernährung sorgt der Arbeitgeber für die Unterbrin -
gung des Arbeiters und seiner Familie .

Darüber hinaus dürfen auf Anordnung der fran -
zösischen Regierung die Zwangsverschleppten , die
freiwillig im Bergbau arbeiten , ihre Familie unter
folgenden Bedingungen sofort mitnehmen :

1 wenn die Familie des Arbeiters nur aus arbeits -
fähigen Personen besteht ;

2. wenn ein Arbeiter nur einen Sohn unter ' 16 Jah -
ren oder eine Tochter unter 21 Jahren hat ;

3. wenn ein junger Arbeiter nur eine Mutter un -
ter 45 Jahren hat ;

4. wenn ein verheirateter Arbeiter seine junge
Frau nicht in Deutschland lassen kann ;

5. wenn ein verwitweter Arbeiter mehrere Kinder
hat , die er nicht zurücklassen will .

In den anderen Fällen folgen die Familien dem
Arbeiter innerhalb von höchstens sechzig Tagen .

Alle Freiwilligen können sich für die Abreise nach
Frankreich beim Lagersekretariat einschreiben .

vollen Gemälden aus dem siebzehnten Jahrhundert .
Die Täter schnitten die Bilder aus den Rahmen
heraus , ließen diese liegen und entkamen uner -
kannt . Unter den gestohlenen Gemälden befindet
sich auch das berühmte Bild der Markgräfin Au -
gusta Sibylla , der Gattin des Türkenlouis .

Syphilitiker als Blutspender
Stuttgart . Ueber einen schweren Mißgriff bei

einer Bluttransfussion berichtete in der Sitzung des
Landtages der Abgeordnete Dr. Knorr (SP . ) . Da -
nach ist in der Heidelberger Kinderklinik eine Blut -
übertragung von einem mit Syphilis infizierten
Manne erfolgt . Von acht Kleinkindern seien vier
gestorben . Der Blutspender sei seit 1945 nicht mehr
untersucht worden . Innenminister Ulrich erklärte ,
der Fall sei ihm nicht bekannt , aber er werde so -
fort durch das Ministerium Nachforschungen an -
stellen . Nach einer Meldung aus Heidelberg mußte
Prof . Dr. Bamberger , der Chefarzt der dorti -
gen Kinderklinik , den Vorfall bestätigen . Er habe
die Angelegenheit Ende vorigen Jahres sofort der
Staatsanwaltschaft übergeben .

-

Quer durch die Zonen
Zum Wiederaufbau der Paulskirche in Frankfurt

a . M. hat der Gemeinderat von Reutlingen 5000 Mark
gespendet . Sein 50jähriges Dienstjubiläum konnte
der Vorstand des Ravensburger Postamts , Postamt -
mann Kübler , begehen . - Das Städtchen Hayingen
auf der Münsinger Alb begeht am 15. Juni seine
700-Jahrfeier . In der Nähe von Ueberlingen
stürzte eine 26 Jahre alte Frau vom Heuwagen und
brach das Genick . Die tödlich Verunglückte war
erst seit Pfingsten verheiratet . Beim Abspringen
vom Bulldog wurde in der Nähe von Lahr del
26 Jahre alte Erhard Bahr tödlich überfahren .
In der Nähe des Bahnhofs Süßen warf sich der
34 Jahre alte Neubürger Konrad Neuber , der als
Knecht in Bärenbach beschäftigt war , vor einen
einfahrenden Zug . Er wurde tödlich verletzt . Der
Leiter der Arbeiterwohlfahrt in Württemberg - Ba -
den , Andreas Dreher , konnte kürzlich seinen 75. Ge -
burtstag feiern . Dreher hat schon vor 1933 sehr
aktiv die Wohlfahrtsarbeit gefördert . Gestorben
ist in Stuttgart infolge Herzschlags im Alter von
62 Jahren der Chefarzt des Krankenhauses Bethesda ,
Dr . Paul Barchet . Er war ein hervorragender Gy -
näkologe und seit 1919 am Bethesda -Krankenhaus
tätig .

Das geht alle an
Zuzugssperre

Der Staatskommissar für die Umsiedlung gibt be -
kannt : Die Militärregierung hat angeordnet , daß
die Berechtigung zum Umzug in das französisch be -
setzte Gebiet Württembergs und Hohenzollerns sich
nicht mehr nach der Rechtsanordnung vom 12. 3. 46,
Amtsblatt Seite 41 , richtet . Bis auf weiteres dürfen
nur noch folgende Personen zuziehen :

a ) rückkehrende Flüchtlinge (Evakuierte ) , die
ihren Friedenswohnsitz in unserem Gebiet aus
kriegsbedingten Gründen verlassen hatten ;

b ) aus Oesterreich und Dänemark ausgewiesene
Reichsdeutsche , die durch die Umsiedlungsbehör -
den den Gemeinden zugewiesen werden .

Im übrigen besteht vollständige Zuzugssperre .
Ausnahmsweise Befreiung von der Zuzugssperre
wird nur in Sonderfällen erteilt . Die Militärregie -
rung hat sich dafür in jedem Fall die Entscheidung
vorbehalten . Gesuche um Befreiung von der Zu -
zugssperre müssen über das Bürgermeisteramt des
beabsichtigten Zuzugsortes an das zuständige Land -
ratsamt gerichtet werden , das sie nach schriftlicher
Genehmigung des Kreisdelegierten dem Staatskom .
missar für die Umsiedlung in Tübingen weiterlei <
tet , der mit der zentralen Behandlung und Vor -
lage der Anträge an die Militärregierung beauf -
tragt ist .

SAOPSTENJE

Poslednji transport jugoslovenskih repatriraca sa Fran -
cuske okupacione zone u Njemackoj upucen je it Tutt -
lingena za Jugoslaviju 26 maja .

Obavestavaju se svi Jugosloveni (Volksdeutscheri ne do-
laze u obzir ), koji se nalaze na ovoj zoni i koji zele da
se vrate svojim kucama , da imaju odmah doci u sabirni

u Tuttlingenu Donaustrasse 50 odakle ce
biti upuceni za Domovinu .
centar

Jugoslovenska Delegacija za Repatrijaciju
D. G. A. A. D. P. D. Rastatt

Bekanntmachung

Der letzte Transport der jugoslawischen Repatriierter
von der französischen Besatzungszone ging am 26. Mai
1947 von Tuttlingen aus nach Jugoslawien ab .

Es wird allen übriggebliebenen Jugoslawen (keine
Volksdeutschen ), die nach Jugoslawien zurückkehren wol .
len , angeboten , sich unverzüglich im Versammlungslage
Tuttlingen , Donaustraße 50 , einzufinden . Von dort aus
werden sie nach Jugoslawien zurückgeführt .

Jugoslawische Repatriierungsdelegation
D. G. A. A. D. P . D. Rastatt

PAZNJA JUGOSLOVENIMA !

Radio Stuttgart i Frankfurt daju emisiju na srpsko -
hrvatskom jeziku svakog ponedeonika od 9. 45 do 10 cas
sova , a sredom i subotom od 13. 45 do 14 casova za sve
jugoslovenske repatrirce , koji zele da se vrate u Domo
vinu .

Bekanntmachung
Alle Jugoslawen , die vor dem 6. April 1941 nack

Deutschland gekommen sind und die Pässe des ehemali
gen Königreichs Jugoslawien oder unabhängigen Staa
tes Kroatien besitzen , sollen sich bei der Jugoslawischer
Militärmission in , Baden -Baden , Waldstraße 6, melden ,
zwecks Neuausstellung der Pässe . 3 Bilder und alte Pässe
sind mitzubringen .

Jugoslawische Militärmission .

Wetteraussichten bis zum Wochenende
Anfangs heiter und trocken , kühle Nächte , mäßig

warme Tage mit Höchsttemperaturen von 20 bis 28
Grad . Gegen Wochenende weitere Erwärmung . Nei
gung zur Ausbildung einzelner örtlicher Wärmege -
witter .
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

WIRTSCHAFT UND VERKEHR -
Transithandel als Devisenquelle

Einen wesentlichen und nicht unbeträchtlichen
Einnahmeposten bildeten früher die Gewinne aus
dem deutschen Transithandel in der Devisenbilanz .
Wenn die Devisenbewirtschaftung und der Verrech -
nungsverkehr dem Transithandel auch nicht günstig
waren , so gelang es doch durch ein System allge -
meiner Devisengenehmigungen und der Gewährung
sogenannter Devisenbetriebsmittelfonds , dem deut -
schen Transithandel sein Arbeitsfeld und der deut -
schen Wirtschaft die Deviseneinnahme zu erhalten .

Diese Gedanken erfüllen auch den Transithandel
wieder mit der Hoffnung , in nicht allzu ferner Zeit
erneut eine Wirkungsmöglichkeit zu eröffnen . So
hat bereits die Wiederzulassung des Auslandstelefon -
und Telegrammverkehrs eine wesentliche Voraus -
Betzung für den Transithandel geschaffen . Allerdings
bildet nach wie vor wesentliche Grundbedingung die
Einführung des vollen Individualgeschäfts , da der
Transithandel als Verbindung von Ein - und Verkauf
das individuelle Außenhandelsgeschäft verkörpert .

Mit der Zubilligung eines Devisenbetriebsmittel -
fonds wird allerdings der Transithändler vorerst
kaum rechnen können . Die alten Geschäftsverbin -
dungen werden es ihm aber in den meisten Fällen
gestatten , diese Schwierigkeiten durch Einkauf auf
Kredit zu überbrücken . Würde allerdings auch dem
Transithändler der für den deutschen Exporteur
geforderte , Devisenbonus zugebilligt werden , so er -
gäbe sich daraus die Möglichkeit , die im Ausland
entstehenden Spesen zu decken und einen wenn
auch zunächst nur bescheidenen Betriebsmittelfonds
anzusammeln .

Von besonderem Vorteil gegenüber dem Exporteur
ist die Tatsache zu verzeichnen , daß der Transit -
händler für seine Geschäfte nicht von einer Roh -
stoffzuteilung abhängig ist . Auch die Festlegung von
Umrechnungskoeffizienten dürfte keinerlei Schwie -
rigkeiten bereiten , wenn für die Gewinne ein ein -
heitlicher Koeffizient zugrunde gelegt würde . Dr . Oe .

Braunkohlengeneratoren
Die Frage der mehr und mehr um sich greifen -

den Holzverknappung legt es nahe , der Verwen -
dung von Braunkohle als Autotreibstoff entspre -
chende Beachtung zu widmen . Aus diesem Grunde
steilt bereits die Imbert Generatoren - Gesellschaft
mb. I . , Köln , die auf dem Gebiet des Generatorbaues
umfassende Erfahrungen besitzt , neuerdings Braun -
kohlengeneratoren her , die leistungssteigernde Son -
dervorrichtungen enthalten , in der äußeren Form
aber den bisherigen Holzgasgeneratoren gleichen .

Entschließungen der Münchner Konferenz
Voraussetzungen der Wiedergesundung

I . In Erkenntnis der ständig wachsenden wirt -
schaftlichen Not in Deutschland sind die in München
versammelten Chefs der deutschen Länderregierun -
gen fest entschlossen , die gegenwärtige und noch zu
erwartende Not mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln zu bekämpfen . Sie erklären sich jedoch
außerstande , die fortschreitende Auszehrung und
den damit verbundenen Verfall der deutschen Wirt -
schaft wirksam aufzuhalten und eine volkswirtschaft -
liche Gesundung herbeizuführen , denn die gegen -
wärtige Krise ist auf Ursachen zurückzuführen , die
von den deutschen Regierungen auch bei größter
Anstrengung der verantwortlichen Stellen und des
ganzen Volkes nicht beseitigt werden können .

II . Die in München versammelten Chefs der deut -
schen Länderregierungen bitten deshalb die Besat -
zungsmächte angesichts des Ernstes der Lage , mög -
lichst schnell die nachstehenden Voraussetzungen
für eine wirkliche Wiedergesundung der deutschen
Wirtschaft auch im Interesse der Alliierten selbst
und der europäischen Nachbarvölker zu schaffen :

1. Verwirklichung der auf der Potsdamer Konfe -
renz Juli 1945 beschlossenen gesamtdeutschen Wirt -
schaftseinheit .

-
-

2. Ausreichende Anlaufkredite für die Einfuhr von
Nahrungsmitteln , Rohstoffen und ebenfalls drin -
gend benötigten Produktionsmitteln .

3. Zulassung zu den Weltmärkten unter normalen
geschäftlichen Bedingungen und unter weitgehender
Eigenverantwortung der Deutschen .

4. Regelung der Geld - und Währungsfragen .
5. Revision der unsozial wirkenden und produk -

tionshemmenden Steuergesetze .
6. Belassung der für den friedlichen Wiederaufbau

geeigneten Industrieanlagen und der Eigenproduk -
tion in einem für das wirtschaftliche Existenzmini -
mum erforderlichen Umfang .

7. Erleichterung der laufenden Besatzungslasten .
III . Die in München versammelten Chefs der deut -

schen Länderregierungen empfehlen bis zur Her -
stellung der deutschen Wirtschaftseinheit die Bil -
dung eines Länderausschusses aus allen deutschen
Gebieten zur ständigen Unterrichtung und Beratung
des Alliierten Kontrollrates in wirtschaftlichen Fra -
gen .

Die Kohlenfrage
Um die für die deutsche Gesamtwirtschaft uner -

läßliche Steigerung der Kohlenförderung herbeizu -

Das Schicksal der ehemaligen Betriebe der I . G.
BERLIN . Die amerikanische Militärregierung für

Deutschland wandte sich gegen einen in New York
veröffentlichten Bericht , nach welchem die I . G. Far -
ben - Industrie trotz Kriegsschäden und Demontage
so weit erhalten geblieben sei , daß sie bei genügen -
der Bereitstellung von Brennstoffen , Rohstoffen und
Verkehrsmitteln in Kürze wieder 90 Prozent ihrer
Spitzenlieferung erreichen könnte . Wie die Wirt -
schaftsabteilung der amerikanischen Militärregierung
für Deutschland hierzu feststellt , stehen in der USA. -
Zone 259 Betriebe unter der Aufsicht des I . G. - Far -
ben - Kontrollbüros . Von diesen sind 18 vollständig
und 54 weitere teilweise durch Kriegseinwirkung
zerstört .

In den vier Besatzungszonen Deutschlands wurden
insgesamt durch Kampfhandlungen oder durch Maß -
nahmen des alliierten Kontrollausschusses für das
deutsche Kriegspotential 59 I . G. - Betriebe zerstört ,
die im Jahre 1944 mehr als 100 000 Arbeiter beschäf -
tigt haben . Für Reparationsleistungen wurden aus
den vier Zonen das Gebiet ostwärts der Oder -
Neiße - Linie ausgenommen - 62 Betriebe demontiert .
Insgesamt betragen die Verluste des I . G. - Farben -
Konzerns durch Zerstörung und Reparationsleistun -
gen 121 Betriebe , die früher fast 240 000 Arbeiter
beschäftigt haben . Von den in den vier Besatzungs -
zonen verbliebenen Betrieben werden 200 Werke als
selbständige Unternehmen weiterbestehen .

In der USA . - Zone werden annähernd 60 unabhän -
gige Betriebe gebildet , die ihre bisherige Produk -
tion fortsetzen werden , sofern diese nicht der Kriegs -
rüstung diente . Rund zweihundert Werke sollen
verkauft werden .

Bei einem Gesamtwert der I . G. Farbenunterneh -
mungen in den drei westlichen Zonen von rund
21 Milliarden Mark wird der gesamte Kriegsschaden
auf rund 340 Millionen Mark geschätzt . Die Werte
in der Sowjetzone betrugen rund 2,7 Milliarden
Mark , von denen 254 Millionen auf Kriegsschäden
abzuschreiben sind .

Die Gesamtproduktion der in der USA .- Zone ar -
beitenden I . G. - Betriebe stellte 1946 einen Wert von
fast 91 Millionen Mark dar , das sind 15 Prozent der
1949 für nichtmilitärische Zwecke hergestellten Güter .

F1947 wird die Produktion auf 25 Prozent der
Leistung von 1943 ausschließlich der Kriegsproduk -

Aus der christlichen Welt
Die Liebe zur Illusion

Der Mensch liebt die Illusion mehr als die Wahr -
heit . Das liegt in seinem Wesen . Er wehrt sich ge -
gen die Erkenntnis der Wahrheit , weil sie den An -
spruch erhebt , von ihm getan zu werden .
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Was wollte denn der Herr der Geschichte anderes
von uns in den letzten Jahren , als daß wir zur
Wahrheit kämen , daß wir zu ihr gezwungen wür -
den ? Wir sollten „eindringlich " das Wort will
ernst genommen sein erfahren , wie es um den
Menschen steht . Lange genug hatte der äußere Zu -
stand , in dem sich seine Welt befand , die Wahrheit
verschleiert . Nun aber war die Sünde so zerstöre -
risch geworden , daß sie sich nicht einmal mehr mit
einem Schein äußerer Ordnung vertrug . Ordnung
und Sicherheit in der Welt sind zerbrochen . Der
flimmernde Glanz ihrer Kostbarkeiten ist erloschen .
Die ragende Pracht ihrer Fassaden in Trümmer ge -
sunken . Nun täuscht uns kein äußerer Schein mehr .
In dem Gericht , das über uns erging , trat die Wahr -
heit zutage . Es ist eine Lüge weniger geworden .

Man sollte es wenigstens meinen . Man sollte mei -
nen , es gäbe jetzt nichts Wichtigeres , als sich um
den inneren Menschen zu kümmern so wie der
Apostel Paulus uns am Herz - Jesu - Fest mahnt :

daß ihr durch seinen Geist am inneren Men -
schen erstarket in Kraft , daß Christus durch den
Glauben in eueren Herzen wohne und ihr in Liebe
festgewurzelt und gegründet seid " (Eph . 3, 16 f) . Das
müßte geschehen , vor und in allem andern ! Haben
wir uns auf diesen Weg gemacht oder sind wir un -
terwegs zu neuer Schuld ? Noch liegen um uns die
Trümmer jener Fassaden , die uns einst über den
wahren Zustand unseres Herzens hinweggetäuscht
haben . Wenn wir heute an einer neuen Ordnung
bauen und nicht zuerst unser eigenes Herz in Ord -
nung bringen , dann bauen wir nur neue Fassaden .
Dann bleiben wir in der Lüge und die Wahrheit
ist nicht in uns . So hat es Gott nicht gemeint . Er
fordert die Wandlung des inneren Menschen . Er for -
dert es mit letztem Ernst . Was geschah und ge -
schieht , ist ein Ultimatum seiner Liebe . Erscheint
nicht schon ein neues Menetekel an den zerborste -
nen Mauern unserer Fassaden ? Wenn wir , wie einst
Belsazar , es verachten und in der Lüge bleiben ,
dann wird es vielleicht das letzte Menetekel sein .
Noch ist die Stunde , das Eigentliche zu tun , in die
Wahrheit einzutreten , den Menschen heraufzufüh -
en , den Gott eigentlich meint . Wir wissen nicht ,

tion veranschlagt . Die gesamten Anlagen und die
Produktionskapazität der I . G. - Betriebe wurden wäh -
rend des Krieges etwa verdoppelt . Nach Entnahme
aller Reparationsgüter werden rund % der Kapa -
zität von 1938 oder 37 Prozent der während des Krie -
ges erreichten Höchstkapazität verbleiben .

Die chemische Industrie mit Ausnahme der Werke
zur Herstellung synthetischer Treibstoffe und syn -
thetischen Gummis , so fährt der Bericht der ameri -
kanischen Militärregierung fort , waren keine Haupt -
ziele der alliierten Luftangriffe auf Deutschland . Als
Erwiderung auf die New Yorker Berichte , wonach
die deutsche Wirtschaft bei ausreichender Rohstoff -
versorgung bald wieder 90 Prozent ihrer Höchst -
kapazität erreichen könnte , weist die USA . - Militär -
regierung darauf hin , daß der Produktionsstand der
gesamten Industrie in der USA . - Zone im Augenblick
42 Prozent der Leistung von 1936 beträgt . Das ent -
spricht rund 35 Prozent der Produktion von 1939.
Das Produktionsniveau für die deutsche Industrie ,
das von den vier Besatzungsmächten im Industrie -
plan festgelegt worden ist , sieht annähernd 45 Pro -
zent der Produktionskapazität von 1938 vor .

Verkauf von I . G. - Eigentum
HEIDELBERG . Aus dem in der US . - Zone be -

schlagnahmten Eigentum der I . G. Farben in Lud -
wigshafen kommen in beschränkter Zahl folgende
Güter für den Industriebedarf zum Verkauf :

Großapparate der chemischen Industrie , Maschi -
nen , Hochdruckapparate und Zubehör , Pumpen ,
Kompressoren und Gebläse , Apparate und Maschi -
nen für die Metallbearbeitung , Metallrohstoffe und
Halbfabrikate , Apparate und Maschinen der Elek -
trotechnik , Apparate der Betriebskontrolle , Labora -
toriumseinrichtungen und - geräte , Büroeinrichtun -
gen , Transportgeräte und verschiedenes technisches
Material .

Nähere Angaben über die Vorschriften beim Ver -
kauf sind einem bei den Industrie - und Handels -
kammern der USA . - Zone aufliegenden Merkblatt zu
entnehmen . Kaufanträge müssen spätestens 31. Juni
1947 schriftlich in dreifacher Ausfertigung bei dem
für den Antragsteller zuständigen Landeswirtschafts -
amt eingereicht sein .

wie lange diese Stunde währt , aber wir sind genug -
sam gemahnt , daß wir nicht vergebens die Gnade
Gottes empfangen . Dr . A. Auer

Generalvikar Dr . Kottmann 80 Jahre alt

-

-

X Generalvikar und Päpstlicher Protonotar Dr .
theol . h . c . und Dr. phil . Kottmann feiert am
Montag , dem 16. Juni seinen 80. Geburtstag . Vierzig
Jahre ist der greise Priester Referent für das Wil -
helmstift in Tübingen und sämtliche theologischen
Erziehungsanstalten in der Diözese Rottenburg und
seit zwanzig Jahren am 10. Juni 1927 erfolgte
seine Ernennung kennen ihn die württembergi -
schen Katholiken als ihren Generalvikar . Diese drei
Zahlen , so nüchtern sie auch erscheinen mögen , sind
überaus bedeutungsvoll und inhaltsreich . Sie spre -
chen von einem Lebenswerk , das bewundernswert
erscheint und seinesgleichen sucht . Eine Unzahl
von großen und kleinen täglichen Arbeiten , von
Sorgen und Mühen haben sie zum Inhalt . Aber sie
zeichnen zeitlich das Leben eines Priesters ab , für
den es bisher und auch weitherin ein Herzensbe -
dürfnis ist , den vielfältigen Anforderungen , die an
ihn gestellt werden , Folge zu leisten . Etwas ganz
klar Überlegtes , Starkes , Kräftiges und doch so
ganz ohne jegliche Selbstüberhebung liegt in seinem
Wesen . Immer zielbewußt ist sein Handeln , weit -
schauend in die Zukunft hinein . Auf dem Gebiet
des Schul - und Bildungswesens hat er sich unge -
wöhnlich reiche Erfahrungen gesammelt . Als Mann
der Wissenschaft kennen wir ihn und nennen hier
vor allem auch seine großen Verdienste um den
Sülchgauer Altertumsverein .

80 Lebensjahre hat Dr . Kottmann am Montag ab -
geschlossen und in dieser Zeit , nach der üblichen

unständigen Verwendung in Riedlingen und Rott -
weil als Erzieher , in Stuttgart unter der damals
noch königlichen Regierung im katholischen Kir -
chenrat als Regierungs - bzw . Oberregierungs - und
Schulrat , später als Domdekan des Domkapitels in
Rottenburg und als Generalvikar der Diözese Zeug -
nis abgelegt von seinem Wirken für die Öffentlich -
keit und seinem Priestertum . Durch seine Vitalität
kam bei ihm weder Ende noch Uebertreibung auf ,
denn alle Seelenkräfte fügen sich bei ihm in schö -
nem Einklang .

-
Die Stadt Schelklingen in Sotzenhausen bei

hat ihn zu ihremSchelklingen ist er geboren
Ehrenbürger ernannt . In dankbarer Verehrung grüßt
die ganze Diözese den ersten Mitarbeiter ihres Bi -
schofs Dr . Joannes Baptista , dessen 20jährige Wie -

führen , erklären die in München versammelten Chefs
der deutschen Länderregierungen , alle Kräfte dafür
einsetzen zu wollen , damit die zur ausreichenden
Nahrungsmittelversorgung der Bergleute und zur
vollen Belieferung des Punktsystems erforderlichen
Lebensmittel und Konsumgüter bereitgestellt sowie
leistungsfähige junge Arbeitskräfte für den Berg -
bau gewonnen werden .

Die in München versammelten Chefs der deut -
schen Länderregierungen halten es weiter für er -
forderlich , die Verteilung der knappen Kohlenför -
derung zweckmäßiger zu gestalten , damit die bis -
herige Vergeudung von Kohle durch sorten - und
qualitätsmäßige Fehlleitungen vermieden wird .

Die Kohlenausfuhr muß in den Grenzen gehalten
werden , die den deutschen Lebensinteressen Rech -
nung tragen .

Der deutschen Bevölkerung muß im kommenden
Winter ein Mindestmaß an Kohle für die Hausbrand -
versorgung gewährleistet werden , um zu verhüten ,
daß die Not des letzten Winters sich wiederholt .

Die in München versammelten Chefs der deut -
schen Länderregierungen beschli @ en , das einschlä -
gige Material zu sammeln und die deutschen und
die Dienststellen der Besatzungsmächte im Sinne
einer zweckmäßigen und einheitlichen deutschen
Kohlenwirtschaft zu beraten .

Einzel - und Sofortmaßnahmen
I. Die Voraussetzungen für eine wirtschaftliche

Vereinigung und nachhaltige Gesundung Deutsch -
lands können erst in langwieriger Kleinarbeit ge -
schaffen werden . Um den unvermeidlichen Zeitver -

Französische Zone
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lust möglichst abzukürzen und den Gesundungs -
prozeß zu beschleunigen , müssen eine Reihe von So -
fortmaßnahmen getroffen werden .

II . Die in München versammelten Chefs der deut -
schen Länderregierungen bitten deshalb die Besat -
zungsmächte , den zuständigen deutschen Stellen die
Möglichkeit zu geben , nachstehende Vorschläge zu
verwirklichen :

1. Sofortige Revision des Industrieplanes für Deutsch -
land unter ständiger Hinzuziehung von deutschen
Sachverständigen aus allen Zonen .

2. Uebertragung aller Verantwortung im Inter -
zonenhandel auf deutsche Verwaltungsstellen mit
dem Ziel der Erleichterung und Belebung des In -
terzonenhandels .

3 Wiederherstellung der Freizügigkeit zwischen
den Zonen durch Beseitigung aller Hindernisse im
Verkehr von Personen , Nachrichten (Zeitungen und
Literatur ) über die Zonengrenzen .

4. Unterstützung der Sofortpläne der deutschen
Regierungen auf Förderung der Transportmittelin -
dustrie , um den drohenden Zusammenbruch des
Verkehrswesens zu verhüten ; Verhinderung eines
weiteren Abflusses von Güterwagen in das Ausland .

5. Förderung des Außenhandels durch wesentliche
Vereinfachung des Verfahrens , Reiseerlaubnis für
deutsche Kaufleute ins Ausland , verantwortliche
Einschaltung deutscher Kaufleute in ias Einfuhr -
geschäft , Schaffung eines wirksamen Anreizes für
die deutsche Ausfuhr .

6. Freigabe und kurzfristige monatliche ɔzw . vier -
teljährliche regelmäßige Veröffentlichung der stati -
stischen Zahlen über Erzeugung , Vorräte und Ver -
brauch an den wichtigsten landwirtschaftlichen und
gewerblichen Erzeugnissen .

7. Errichtung eines statistischen Zentralbüros für
alle vier Zonen und Berlin zwecks sofortiger Samm -
lung und Vorbereitung der Planungsunterlagen für
die gesamtdeutsche wirtschaftliche Lenkung nach
Wiederherstellung der Wirtschaftseinheit .

Wirtschaftsnachrichten

FREIBURG . Die chemische Industrie der franzö -
sischen Südzone leidet unter Rohstoffmangel . Der
Austausch mit der chemischen Schwerindustrie an -
derer Besatzungszonen ist durch den Abschluß der
Rahmenverträge für den Interzonenhandel nicht
ausreichend gesichert worden . Durch eine erhöhte
Förderung der Kalksteinbrüche sollen die notwen -
digen Rohstoffe für die Karbid - , Soda - und Chlor -
kalkherstellung gewonnen werden . Für die che -
mische Fabrikation fehlt es an Graphitelektroden .
Der Mangel an Arbeitskräften , an Verpackungs -
material und Kesselwagen für den Transport türmt
neue Schwierigkeiten auf .

-

GAGGENAU . Die Daimler - Benz -AG . sucht drin -
gend 100 Schlosser , 100 Maschinenarbeiter , 50 Eisen -
dreher , 10 Elektriker und 85 Hilfsarbeiter . Das
Metallwerk Schwarzwald AG . in Villingen hilft sich
dadurch , daß es sich von den Abnehmern seiner
Erzeugnisse für die Fertigung kurzfristig Arbeits -
kräfte ausleiht .

-
ACHERN . Seit Mitte April arbeitet die Papier -

fabrik Jäger in Lauf bei Achern wieder . Die
Papierfabrik Neustadt hat die Holzschleiferei und
Zellulosefabrikation wieder in Gang gebracht .
Die Rastatter Krepp - und Buntpapierfabrik hat die
Herstellung von Tapeten und Umblattpapier für
die Zigarrenindustrie aufgenommen .

Anglo -amerikanische Zone
MÜNCHEN . Die bayerischen Spinnereien melden

zahlreiche Neuzugänge von Arbeitskräften und eine
bessere Einhaltung der Arbeitszeit seit der Einfüh -
rung von Prämien . Die Produktion ist seit März
wesentlich gestiegen .

BAYREUTH . Die Glaswerke in Tettau /Obfr . haben
mit einer Belegschaft von 200 Beschäftigten die Her -
stellung von Arzneimittelflaschen bis 1000 ccm Inhalt
aufgenommen . Die monatliche Produktion beträgt
2 Mill . Stück .

MANNHEIM . Der Fachverband Gerüstbau , der fast
sämtliche Gerüstbaufirmen Württemberg - Badens
umfaßt , ist durch das württembergisch - badische
Wirtschaftsministerium zugelassen worden .

MINDEN . Das dänische Außenministerium hat
über die zukünftigen Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und Dänemark festgestellt , Dänemark
brauche Deutschland als Absatzmarkt für Fische
und landwirtschaftliche Produkte . Andererseits be -
nötige Dänemark Rohmaterialien und Fertigerzeug -
nisse , die Deutschland seit jeher als einziger natür -
licher Lieferant exportiert hätte .

Sowjetische Zone
MERSEBURG . Das Buna -Werk in Schkopau bei

Merseburg stellt Buna für industrielle Zwecke her .
Auch Nebenerzeugnisse aus Buna , wie Absätze ,
Schuhsohlen , Schnürsenkel , Fahrraddecken , Fahrrad -
schläuche , Essigsäure , sowie Igelit werden angefer -
tigt Das Werk beschäftigt 14 000 Leute .

derkehr seiner Intronisation wir in diesen Tagen
ebenfalls dankbar gedenken . Beiden Gefeierten ent -
bieten sie in dankbarer Verehrung ihre besten Wün -
sche , weil sie beiden viel Liebe und Dankbarkeit
schulden .

Der Kirchentag von Treysa
Die Kirchenversammlung der Evangelischen Kirche

in Deutschland trat unter dem Vorsitz von Landes -
bischof D. Wurm am 5. und 6. Juni in Treysa zu
ihrer ersten Tagung zusammen . Die Bedeutung die -
ser Zusammenkunft für den deutschen Protestantis -
mus kam darin zum Ausdruck , daß nicht nur sämt -
liche Bischöfe und geistlichen Leiter der deutschen
Landeskirchen erschienen , sondern neben den Kir -
chenleitungen auch die Gemeinden durch die Dele -
gierten der Landessynoden vertreten waren .

Der Kirchentag war in erster Linie der Beratung
innerkirchlicher Angelegenheiten gewidmet . Im Mit -
telpunkt stand die Frage der konfessionellen Glie -
derung , die sich aus dem Nebeneinander von luthe -
rischen , reformierten und unierten Kirchen und
Gemeinden ergibt , und die Frage der künftigen
Verfassung der Evangelischen Kirche in Deutsch -
land (EKD .) . In einer einstimmig angenommenen
Entschließung richtete der Kirchentag an den Rat
der EKD . die Bitte , möglichst bald eine verfas -

Kirchenversammlungsunggebende
einzuberufen und ihr den Entwurf einer Ordnung der
Evangelischen Kirche in Deutschland zur Beschluß -
fassung vorzulegen . Damit ist ein weiterer bedeut -
samer Schritt auf dem Wege zur kirchlichen Ein -
heit getan . An die Oeffentlichkeit wandte sich der
Kirchentag mit einer Kundgebung , in der er
sich gegen den Gesinnungszwang des totalen Staa -
tes wendet und ungehinderte Ausübung der christ -
lichen Botschaft , besonders in der Erziehung der
Jugend , fordert . Sodann nahm die Kirchenversamm -
lung einen Bericht von Pastor Niemöller über
seine Amerikareise und einen Rechenschaftsbericht
über die Tätigkeit des Evangelischen Hilfswerks
entgegen .

Der englische Kardinal Griffin , der Erzbischof
von Westminister , ist zu seinem angekündigten Be -
such in Polen eingetroffen . Am Fronleichnamstag
nahm er in Lowitsch an den kirchlichen Feierlich -
keiten in der Kathedrale sowie an der großen Pro -
zession teil . Am Tage darauf begann er seine Rund -
reise durch Polen .

Msgr . Carlo Respighi , der Präfekt der päpstlichen
Zeremonien , ist im Alter von 74 Jahren gestorben .

Berlin

BERLIN . Eine Schweizer Handelsdelegation und
Beamte der anglo - amerikanischen Besatzungszone
haben die Finanzierung eines zukünftigen Waren -
austausches zwischen der Schweiz und der anglo -
amerikanischen Besatzungszone besprochen . Aehn -
liche Verhandlungen sind bereits mit Vertretern
Frankreichs , Hollands , Dänemarks , der Tschecho -
slowakei und Schweden durchgeführt worden .

BERLIN . Im Mai sind einschließlich der Repara -
tionslieferungen aus der amerikanischen Zone ins -
gesamt 62 000 t Maschinen an verschiedene Staaten
verteilt worden . Die Demontage der Sprengstoff -
fabrik Praxol -Werke in Weiden , dreier Fabriken
des Henschelkonzerns , einer Werkzeugmaschinen -
fabrik in Nürnberg und der Deschimag - Valentin -
Werke in Bremen ist beendet .

BERLIN . Zwei Millionen t Schrott werden in der
sowjetischen Zone durch einen Befehl der SMA .
verlangt , davon 400 000 t allein aus Berlin , teilte der
Vorsitzende der SP . in Berlin auf einer Versamm -
lung mit , in der er gegen die weitere Demontage
lebenswichtiger Betriebe und gegen die zunehmende
Ueberfremdung der deutschen Wirtschaft protestierte .

BERLIN . Das Berliner Werk der Daimler - Benz -
AG . in Marienfelde hat eine Belegschaft von 550
Leuten . Es stellt in größerem Umfang Motorenteile
und Ersatzteile für Lastwagen für die Besatzungs -
truppen her . Reparaturarbeiten werden in großem
Umfange durchgeführt .

BERLIN . Von den 650 000 cbm Nutzholz für die
Ausfuhr , die für 1946/47 aus der US . - Zone vorgese -
hen waren , sind bis heute erst 256 000 cbm expor -
tiert worden , während weitere 100 000 cbm geschnit -
ten zum Export bereitliegen .

Ausland

MONTREUX . Auf dem internationalen Handels -
kongreß in Montreux wurde das Problem der Trans -
porte zu Wasser und zu Lande , des internationalen
Effektenhandels und der Auslandsniederlassungen
behandelt . Der Kongreß beschloß , den Regierungen
jede Hilfe für Geldinvestierungen ausländischen
Kapitals zu empfehlen . Als wirksamstes Mittel zur
Verwirklichung dieser Ideen sieht der Kongreß ein
internationales Abkommen über gleichartige Behand -
lung von Auslandsvermögen oder ins Ausland trans -
ferierten Kapitalien unter dem Schutz des Wirt -
schafts - und Sozialrats der UN . vor .

WARSCHAU . Polen und Jugoslawien haben ein
Fünfjahreshandelsabkommen über Warenlieferun -
gen im Werte von 215 Mill . Dollar abgeschlossen .

TOKIO . Japan wird ab 15. August wieder für den
Außenhandel geöffnet sein . 400 Handelsvertreter
werden von diesem Zeitpunkt ab die Erlaubnis er -
halten , nach Japan zu kommen . Rohseide , Baum -
wollwaren und die Tee - Ernte werden wegen bereits
bestehender Verpflichtungen von dem privaten Han -
del ausgeschlossen sein .

Als Präfekt der Zeremonien hat er das vorletzte
und das letzte Konklave geleitet , sowie alle religiö -
sen Feierlichkeiten der Pontifikate von Benedikt
XV . , Pius XI , und Pius XII . geleitet . Das Institut
für Kirchenmusik hatte in ihm einen eigenen För -
derer , außerdem war er Sekretär des päpstlichen
Instituts für sakrale Altertumsforschung .

Die Fronleichnamsprozessionen im Ruhrgebiet
wurden auf Anordnung von Kardinal Frings am
vergangenen Sonntag abgehalten , da die Bergarbei -
ter am Fronleichnamstag ihre Sonderschicht fuhren .

Der seitherige Weihbischof von Breslau , Josef
Ferche , wurde vom Papst zum zweiten Weih -
bischof von Köln ernannt . Im Sommer 1946 wurde
er von den Polen aus Breslau ausgewiesen .

men

Die Aussichten der Wiederaufnahme deutscher
Missionsarbeit sind nicht ungünstig . Prälat Dr . K.
Hartenstein , Stuttgart , der als Vertreter der deut -
schen evangelischen Kirchen an der europäischen
Missionskonferenz in Baaren (Holland ) teilgenom -

hat , berichtete darüber . Demnach soll mit
Hilfe des Internationalen Missionsrates von Lon -
don aus versucht werden , an die Regierungen heran -
zutreten . Es wurde aber auch der Weg ins Auge
gefaßt , deutsche Missionare zu Missionsstationen
anderer Nationen auszusenden . Die Konferenz in
Baaren hat noch ein längeres Memorandum über
Mission und Politik abgefaßt , die in der Verpflich -
tung , allein Christus zu dienen , alle Aufgaben in
sich schließt .

Die Oxford - Gruppenbewegung wird in den Som -
mermonaten dieses Jahres in ihrem europäischen
Zentralsitz in Caux , oberhalb des Genfer Sees bei
Montreux , ihr großes Sommertreffen abhalten . Auch
eine größere deutsche Abordnung nimmt daran teil .

Die französische evangelische Kirche widmet sich
nicht nur mit aller Tatkraft der religiösen Betreu -
ung der deutschen Kriegsgefangenen , sondern sie
unterläßt auch nichts , um die Heimkehr der Kriegs -
gefangenen zu beschleunigen . Das versicherte Pa -
stor Boegner , der Vorsitzende der evangelischen
Kirche Frankreichs in einem Brief an Landesbischof
D. Wurm .

Auf der zweiten Weltkonferenz der christlichen
Jugend , die vom 22. bis 31. Juni in Genf stattfindet ,
werden Deutschland und Japan auch vertreten sein .
Auf der Konferenz sollen unter anderem die Frage
des Widerspruches zwischen Freiheit und sozialer
Gerechtigkeit und die Frage des Verhältnisses von
Gut und Böse im modernen Leben behandelt werden .
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Gartenbaukunst
Dies ist ein bedeutsames Wort und man hat

seinetwegen schon Wettbewerbe veranstaltet , so zum

Beispiel wenn es sich um Ausstellungen handelte

oder um die Gestaltung von Anlagen in Kurorten .

Doch damit wollen wir uns in dieser Lokalspitze
nicht befassen , sondern mit der Gartenbaukunst ,

die heute für unsere Ernährung so vordringlich ist .

Und mit Recht darf davon gesagt werden , daß das ,

was auf diesem Gebiet geleistet wird , alle Aner -

kennung verdient . Wir brauchen nur einen Blick

inner - und außerhalb unserer Städte und Dörfer

tun , um uns davon zu überzeugen , daß in diesem

Frühjahr alles getan wurde , um eigenes Gemüse

erzeugen zu können In dankenswerter Weise hat

auch die Stadtverwaltung Calw weiter ,,Luft ge -
schaffen " für die Pachtländerei und man kann heute

schon den Erfolg feststellen . Wir haben zwar Stim -
men vernommen , die da sagen , daß man in unserer

anlagearmen Stadt die entlang der Bahnhofstraße
gelegene Anlage mit ihren Ruhebänken der ,, neuen

WennZeit nicht hätte opfern sollen . man für

solche Meinung auch Verständnis hat , so darf dabei
doch nicht übersehen werden , daß der neue Zweck
dieses Geländestreifens ein viel wichtigerer ist . Wo
irgendwo ein Garten und an den Hängen ein
Stückchen unbenütztes Land ausgeknobelt wurde ,
wurde zum Spaten gegriffen und dieses pflanzge -
recht gemacht . Manchen , der über den verlänger -
ten Tag mächtig gewettert hat , sah man oder sieht

man noch zwischen Tag und siehst me net " bei
der Scholle , nicht immer aus reiner Liebe zu ihr ,
sondern aus einem Notbewußtsein heraus . Der Regen
in den letzten Tagen hat den jungen Pflanzen gut
getan , viel besser als die Güsse aus der Kanne ,
und alles steht schön und mit Stolz über die ge -
leistete , oft sehr mühsame Arbeit blickt der Gar -

tenbesitzer oder Stückle : pachter auf seine Kunst
der schnurgerade gezogenen und sauber ausgegras -
ten Beete und sieht in Gedanken schon die ersten
Kohlrüble und Bohnen sowie einen Blumenkohl

vor sich auf dem Mittagstisch . Klar , daß sich die
passionierten Raucher auch eine Ecke für ihr Kraut
gesichert haben und dieses mit besonderer Liebe
pflegen . Und zu allem , was da wächst , leuchten
Rosen , und sei es oft auch nur das bescheidene
Heckenröschen . Die Natur vermag , wenn wir nur
sehend sind , immer Freude in uns zu erwecken , und
die Härte der Zeit muß dann dabei oft einen Schritt
zurückweichen . Ki .,

Einbruchschronik

In einer Gaststätte in Calw wurden in der
Nacht zum 10. Juni zum Nachteil zweier hier wohn -
hafter Männer Bekleidungsstücke im Wert von 460
Mark gestohlen . Als Täter kommen drei junge Bur -
schen aus Tilsit in Frage , die auch dort übernachtet

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

haben und am frühen Morgen verschwunden sind .
Bei einem Einbruch in einem Lagerraum in Bad

Liebenzell wurden 40 kg Kaffee , 20 kg Zucker
und noch anderes entwendet . In Gräfenhau -

sen wurde bei einem Landwirt eingebrochen und

Blick in die

Brief aus Hirsau

Georg Westermann , Zimmermeister , eine
in weiten Kreisen bekannte Persönlichkeit , feierte

am 7 Juni seinen 75. Geburtstag . Neben seinem

Beruf , vor allem dem Treppenbau , versah er viele
Jahre hindurch das Amts des Gemeindepflegers ,
des Darlehenskassenrechners und des Feuerwehr -

kommandanten ; ebenso war er in der Kurverwaltung

tätig . Viel Bewunderung erregten die von ihm aus -
geführten Modelle zum Häuserbau , die ihn als Mei -

ster in seinem Fach zeigten . Bis zum heutigen Tage
ist der Jubilar unermüdlich an der Arbeit und steht
jèdem Ratsuchenden treu und hilfreich zur Seite .
In der Geschichte Hirsaus und seiner Familie kennt

Dazu ist er einer sich ganz ausgezeichnet aus .
begeisterter Sänger und eifriges Mitglied des neu -
gegründeten Sichors , dem er schon in früheren
Zeiten angehört hatte . Bürgermeister Bock über -
brachte ihm die Glückwünsche der Gemeinde , Ober -

lehrer Bader die des Singchors . Leider war der Tag

überschattet durch die Ungewißheit über das Schick -
Karlsal seiner beiden verheirateten Söhne .

Fuchs ist zur großen Freude der Seinigen sowie

der ganzen Gemeinde aus zweijähriger Kriegsgefan -
genschaft heimgekehrt .

-

Nicht erfreulich zu be -

richten sind Vorkommnisse wie Hasendieb -

stähle und absichtliches Beschädigen von
Die stattlicheaufgehängter Wäsche .

Summe von rund 1400 Mark ergab die Samm -
lung für die württembergische Nothilfe

für denHolzversorgung privaten Bedarf

kann im großen und ganzen als abgeschlossen gel -
ten , viel Holz ist bereits unter Dach und Fach .
Der Holzbedarf für einzelne Betriebe und die öffent -

Die

dabei 10 Büchsen Fleisch und Wurst mitgenommen .
Von einem weiteren Einbruch wird aus Kap -

fenhardt berichtet , wo Kleidungsstücke im Wert
von etwa 650 Mark abhanden gekommen sind . Hier

konnte der Täter festgenommen werden .

Gemeinden
mission von dieser erfaßt und hat dabei Verletzun -

gen erlitten , die seinen Tod zur Folge hatten .

Nachrichten aus Nagold

Der Liederkranz Nagold " brachte dem

früheren Dirigenten des Vereins , Oberlehrer a . D.

Gottlieb Günther , zu seinem 80. Geburtstage
ein schönes Ständchen . Der Jubilar , ein gebür -
tiger Nagolder , hat sich überhaupt um die Entwick -

lung des Vereinswesens seiner Vaterstadt große

Verdienste erworben . Lange Jahre leitete er den

homöopathischen Verein , bis letzterer der Auflösung
verfiel . Mit der ganzen Liebe , die ein Naturfreund
besitzt , nahm er auch an den Arbeiten des Schwarz -

waldvereins teil und erschloß vielen Auswärtigen
die Schönheit der engeren Heimat . Leider erfreut
sich Oberlehrer Günther nicht mehr bester Ge-

sundheit . Aus der Kriegsgefangenschaft kehrten
Hans Wohlbold , Elektrizitätswerksbesitzer , und Al -

bert Bühlmaier , Justizinspektor , in die Heimat zu -
rück . Die große Trockenheit der letzten Wochen

in Verbindung mit der fehlenden Winterfeuchte hat

dazu geführt , daß die Quellen , welche die Nagolder

Wasserleitung speisen , nicht mehr so ergiebig sind ,

-

Die

wie es zu wünschen wäre . Von einer Wassernot

ist zwar nicht zu sprechen , aber eine Einschränkung
des Wasserverbrauchs ist dringend geboten .
ersten Kartoffelkäfer wurden gefunden . Mit
der Abwehr der durch diesen Schädling drohenden
Gefahr wird demnächst energisch begonnen .

Unter großer Beteiligung hielt Kreisbaumwart
Walz als Sachverständiger für Gemüsebau einen

Rundgang durch die Hausgärten und gab an prak -
dietischen Beispielen wertvolle Fingerzeige für

lichen Gebäude soll in absehbarer Zeit auch ge - Pflanzung , Düngung und Schädlingsbekämpfung in
den Gartenbaukulturen . Mit sehr gutem Erfolgdeckt werden .
bestand die Meisterprüfung im Elektrogewerbe Kurt

Monauni .Ernstmühl . Vergangenen Freitag wurde einer der

ältesten Bürger Ernstmühls , der Landwirt Karl
Volz , zu Grabe getragen . Sein Tod kam ganz
überraschend . Morgens war der immer rührige
Mann noch beim Heuen behilflich , da überfiel ihn

eine Herzschwäche , er ging noch selbst heim und
legte sich nieder zum letzten Schlaf . Eine große

Trauergemeinde gab dem überall geachteten Toten
das letzte Geleite .

-

Unterreichenbach . Einem bedauerlichen Unglücks -
fall ist der hier wohnhafte Säger und Heizer Chri -
stian Rothfuß zum Opfer gefallen ; er wurde wäh -
rend der Betriebsruhe beim Schmieren der Trans -

Von der Landwirtschaftsschule Nagold
Schlußfeier und Lehrlingstreffen

Die Landwirtschaftsschule Nagold beendete ihren
letzten Lehrgang mit einer Schlußfeier , an der sich
die Schüler und die Lehrkräfte der Schule beteilig -
ten . Dieser Kurs war einer der stärksten seit Be -
stehen der Schule . Auch eine Reihe Kriegsteilnehmer
und zurückgekehrte Kriegsgefangene nahmen daran
teil . 30 Schüler stammten aus dem Kreis Calw , 10
aus dem Kreis Freudenstadt . 3 aus dem Kreis Böblin -
gen und 2 aus dem Kreis Horb . 23 gehörten dem
Unterkurs , 22 dem Oberkurs an . Als Lehrkräfte
waren tätig : der Schulleiter Landesökonomierat
Harr , der 2. landw . Lehrer Dipl . -Landw . Dr. Friz ,
Tierarzt Leistner und Oberlehrer Schitten
helm von der landw . Berufsschule . Der Unterricht
erstreckte sich auf allgemeine und besondere Tier -
zuchtlehre , Fütterungslehre , Tierheilkunde und allge -
mein bildende Fächer wie Rechnen usw .
schließend an die offizielle Schlußfeier fanden sich
Schüler und Lehrer in Iselshausen zu einem

Familiennachrichten

Doris Christa . Die Geburt eines
Mädchens zeigen in dankbarer
Freude an : Christl Walz , geb .
Landherr , Egon Walz , Altensteig ,
5. Juni 1947 .

Wir haben uns vermählt :
Ernst Gaiser

Maria Gaiser , verw . Dreizler
Altensteig Ebershardt

Pfingsten 1947 .

Für die anläßlich unserer
Vermählung

erwiesene Liebe und Freund -
lichkeit , sowie die schönen

Geschenke und Blumen , dan -
ken wir auf das herzlichste .
Insbesondere danken wir den
Freunden des Sportvereins so -
wie des gemischten Chores für
ihre schönen Vorträge . Es ist
uns leider nicht möglich , jedem
einzelnen zu danken und ent -
bieten auf diesem Wege allen
unseren Freunden die besten
Grüße .
Brieve , Bad Liebenzell , Mai 47 .

Roger und Liesel Journé ,
geb . Schönlen .

Weltenschwann , 9. Juni 1947 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir an -
läßlich des Todes unseres lie -
ben , unvergeßlichen Kindes ,
unser aller Sonnenschein

Ingrid Renate Rosenthal
erfahren durften , sagen wir
herzlichen Dank , Besonders
danken wir Herrn Stadtpfarrer
Haas für seine trostreichen
Worte , dem Chor für den er -
hebenden Gesang , den Ehren -
trägern , sowie für die vielen
Blumenspenden und allen de -
nen , die sie zur letzten Ruhe -
stätte geleiteten . In tiefem
Leid : Die Eltern : Walter Rosen -
thal , mit Frau Marie , gebor .
Greule ; da' s Schwesterchen :
Hildegard u . alle Angehörigen .

Calw , Juni 1947 .
Danksagung

an LiebeFür alles , was uns
und Treue beim Tode meines
guten Mannes und unseres lie -
ben Vaters erwiesen wurde ,
danken wir herzlich .

Frau Luise Bauz mit allen
Angehörigen .

- An-

gemütlichen Beisammensein ein und verbrachten im

,,Lamm " einige frohe Stunden mit heiteren Vorträ -
gen , kurzen , launigen Ansprachen , Musik und einem
Tänzchen .

Stand der Fluren im Bezirk Nagold

Die ausgiebigen Regengüsse in der vorigen und
in dieser Woche haben die Vegetation allenthalben
stark gefördert . Mit Hochdruck wird nun die Heu -

ernte fortgesetzt . Die Getreidefelder haben sich
Ueberall steht der Roggen sehrprächtig erholt .

schön da . Man trifft Roggen , der über einen Meter
hoch ist , schon in der Blüte steht und zu besten

Hoffnungen berechtigt . Auch sonst bietet die Win -
terfrucht ein durchaus günstiges Bild . Das kann
man von der Sommerfrucht leider nicht immer

sagen . Die Getreidefelder sind stark verunkrautet .
Manche strahlen in reinstem Gelb , der Hederich
macht sich heuer sehr unangenehm bemerkbar , was
die Landwirte auf die ungenügende Düngung und
das Fehlen des Kalkstickstoffs zurückführen . Der
Hederich würde für die Bienen die beste Weide
darstellen , aber leider fehlen die Bienen . Die Obst -
aussichten sind im allgemeinen nicht schlecht ,

Liederabend Wilhelm Dürr

Das erste Lehrlingstreffen im Kreis Calw fand
in der Landwirtschaftsschule Nagold statt , wo etwa
50 landwirtschaftliche und hauswirtschaftliche Lehr - Kulturelle Rundschau
linge sich einfanden . Die Leitung hatte Landwirt -
schaftsrat Fischer , Tübingen , der Beauftragte für
die Ausbildung der männlichen und weiblichen Ju -
gend , der aufschlußreiche Vorträge über Rechte ,
Pflichten und Aufgaben der genannten Lehrlinge
hielt . Eine reiche Aussprache schloß sich an seine
Darlegungen an . Voraus ging eine Besprechung
mit den Lehrherren und Lehrfrauen . Die mannig -
fachen Aufgaben gegenüber den Lehrlingen wurden
klargelegt und in reger Rede und Gegenrede Fragen
der verschiedensten Art geklärt . Eine gleiche
Veranstaltung für den Kreis Freudenstadt fand in
Dornstetten statt .

Calw . 12. Juni 1947 .
Nach langem bangen Warten
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein geliebter
Mann , der treusorgende Vater
seiner Kinder

-

Buchhaltungs - Unterrichtsbriefe .
Behördlich genehmigt . Buchfüh -
rung und Bilanz durch Brief -
wechsel im Einzelunterricht bis
zum vollen Lehrerfolg mit Ab -
schlußzeugnis . Preisliste kosten -
los . Bertuch , Bad - Tölz , Merz -
straße 11 .

Stellenangebote

Der Liederabend , den die Spöhrerschule Calw am
7. Juni für ihre Schüler und geladene Gäste veran -
staltete , war ein außergewöhnliches musikalisches
Ereignis . Wir können uns nicht entsinnen , den

Schubertschen Liederzyklus Die Winterreise " je -
mals in einer solchen künstlerischen Vollendung ge -
hört zu haben , wie er durch Wilhelm Dürr , Bariton ,
und Prof . Hans Brehme , Klavier , zum Vortrag ge -
bracht wurde . Wilhelm Dürr besitzt nicht nur ein
prachtvolles , in allen Lagen gleich schönes Stimm -
material , seine erschütternde Gestaltung der Winter -

18 . Juni 1947

Sitzung des Militärgerichts Calw

-

Der erste Fall in der Sitzung am 11. Juni be

eine Anklage gegen eine Frau wegen Diebstahls .
Sie hatte in einer Schule eine Wollkinderjacke ge -

funden und diese statt abzugeben mit nach Hause

genommen , wo das Kleidungsstück dann von der

Polizei abgeholt werden mußte . Das Urteil lautete

auf zwei Monate Gefängnis , die Hälfte davon mit

Aufschub . Ein ehemaliger Lagerführer in dem

Russenlager in Wiesenstetten , dem die Anklage

Brutalität gegen die Insassen und auch Miẞhand -

lungen zum Vorwurf machte , wurde zu 5 Monaten
Wegen verbotenen Waffen -Gefängnis verurteilt .

besitzes hatte sich ein älterer Mann zu verant

worten . Der Umstand , daß er die Pistole doch noch

als Wertpaket an die zuständige Stelle geschickt

hat und sein sonstiges korrektes Verhalten bewahr -

ten ihn vor dem Gefängnis . Weil er aber andere

Personen mit der Absendung beauftragt hatte , statt
die Waffe selbst abzugeben , erhielt er eine Geld -
strafe von 100 Mark . Ein nicht viel Gutes ver -

sprechender Bursche hatte 600 Mark , die ihm zu
unterschlagen ,einem Einkauf übergeben wurden ,

und weiter noch falsche Angaben über seinen Na-

men und ähnliches gemacht . Er war schon einmal
vor Gericht und zu 6 Monaten Gefängnis mit 5
Monaten Aufschub verurteilt worden . Diese 5 Mo -

nate hätte er sich durch seinen Rückfall also schon

im Voraus gesichert " gehabt . Das Gericht schloß

sich dem Vertreter der Anklage an und sprach die

Einweisung in ein Erziehungsheim auf die Dauer
von einem Jahr aus . Drei junge Männer , die

wegen unerlaubten Fernbleibens von ihrer Arbeits -

stätte angeklagt waren , wurden nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme freigesprochen . Eine nicht

ganz korrekte Haussuchung trug einer Frau 8 Tage

Gefängnis , allerdings mit Aufschub , ein .

Nichtbesitzes eines Passierscheines beim Zonenüber -
tritt ergingen in zwei Fällen Geldstrafen in Höhe
von je 60 Mark und einmal unter Berücksichtigung
mildernder Umstände eine Geldstrafe von 20 Mark ,
während das Nichtbeisichführen der Kennkarte ein
Mädchen 25 Mark kostete In zwei anderen

Fällen (Befahren einer gesperrten Straße und Nicht -
einhaltung einer Anmeldung ) erfolgten Freisprüche .

doch ist der Schädlingsbefall teilweise sehr stark .
Auf der Nagolder Markung haben sich die Schäd -

linge hauptsächlich an die Steinobstbäume gemacht ,
man rückt dem Ungeziefer mit Spritzmitteln scharf
zuleibe . Günstig und zum Teil schon stark ent -
wickelt stehen dank dem guten Wachswetter die
Kartoffeln , so daß mit einer frühen Ernte zu rechnen

Leider treten auch die Kartoffelkäfersein wird .
schon wieder auf und erheischen eine energische
Abwehr . - g

Aus Nachbarkreisen

-

Wegen

Oberjettingen . Nachstehenden Einwohnern unseres
Dorfes dürfen wir zum Geburtstage gratulieren : Kon -
rad Renz , Sim . Sohn , zum 76. , Martin Stro -
häcker , Landwirt , zum 75. , Friedrich Gauß ,
Landwirt , zum 78. und Heinrich Kaiser zum 84 .
Wiegenfeste . Die Jubilare sind alle geistig und
körperlich sehr rege und gehen alle Tage ihrer
Arbeit nach .

reise bewies , daß er den höchsten Anforderungen
gerecht wird , die gerade bei diesem Liederzyklus
in musikalischer Beziehung an einen Sänger ge -
stellt werden müssen . Die Darstellung des Klavier -
parts durch Prof . Hans Brehme , seine unvergleich -
liche musikalische Gestaltung der Eigenart jedes
einzelnen Liedes war eine einzigartige , über jeder
Kritik stehende künstlerische Leistung . Der Sänger
konnte sich glücklich schätzen , einen Meister vom
Rang eines Hans Brehme für seinen Liederabend
gewonnen zu haben . So wurde das Konzert , das
die Spöhrerschule zum Gedächtnis an den 150. Ge-

burtstag von Franz Schubert veranstaltete , für seine
Hörer zu einem unvergeßlichen Erlebnis . - I .

mir Angaben machen kann , wo
seit 4. 6. 1947 ein sehr guterh .
H. - Fahrrad , Marke Phönomen ,
Nr . 23 428 b , schwarz , Rahmen ,
mit Boschlicht , sich eingestellt
hat , das am 4. Juni gestohlen
wurde . Nachricht erbittet Herm .
Kallfaß , Neuenbürg -W . , Postamt .

Verloren an Pfingsten von Wildoad

Schuhmacher , lediger , tüchtiger u. | Arbeitsstiefel , Gr . 42 , neuw . (Led . - | Hohe Bélohnung demjenigen , der
ehrlicher , nach Neuenbürg ge -
sucht , evtl . Flüchtling . Wohnung
und Verpfleg . vorhanden . Zu er -
frag . Gesch . -Stelle S. T. Neuenb .

Jüngeres Küchenmädchen sowie 2
ält . Hausmädchen für unser Kur -
heim Schwarzenberg gesucht .
Freie Station . Barlohn , Arbeits -
heilstätten Schömberg , Schöm -
berg . Kreis Calw .

Hausgehilfin für sofort oder bald -
möglichst gesucht . Angebote u .
C 1796 an Schw . Tagbl . Neuenb .

Stellengesuche

Schweizerdegen (Buchdrucker - Ge-ging
hilfe ), tüchtig und zuverlässig ,
sofort gesucht . Derselbe muß ein -
wandfrei den Heidelberger Auto -

Georgmaten bedienen können .
Essig , Calw , Fernruf 494 .

Emil Schill
nie mehr zu uns zurückkehren
wird . Sein sehnlichster Wunsch ,
seine Lieben und seine geliebte
Heimat wiederzusehen ,
nicht in Erfüllung . Er ist im
Februar 1946 im Alter von 45
Jahren in einem russischen
Gefangenenlager in Tastakol
(Südsibirien ) gestorben . In tie -
fem Leid : Die Gattin : Traute
Schill , geb . Gering ; die Kin -
der : Else Kübler , geb . Schill ,
mit Gatten ; Helmut , Siegfried
und Emil Schill und alle An-
verwandten . Die Trauerfeier
findet am Sonntag , 15. Juni ,
um 2 Uhr , in der Stadtkirche
statt .

Neubulach , 12. Juni 1947 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde unser her -
zensguter

Hermann

-

am

er -

im Alter von 20 Jahren
1. Juni so plötzlich aus unse -
rer Mitte gerissen . Tief
schüttert nahmen wir Abschied
von unserem lieben Kinde und
haben ihn am 4. Juni zur letz -
ten Ruhe gebettet . Für alle
Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme an unserem großen
Leid , dankt von Herzen . Eugen
Auer u . Frau Lina , geb . Maier ,
die Geschwister : Luise u . Fritz .

Unterreichenbach , 3. Juni 47 .
Danksagung .

Für alle Liebe und Anteilnahme
anläßlich der Gedächtnisfeier
unseres in Kriegsgefangenschaft
tödlich verunglückten Bruders

Friedrich Gengenbach
geb . am 27. 11. 1901

danken wir auf diesem Wege
herzlich . Die trauernd . Schwe -
stern : Marie Gengenbach , Frie -
derike Gengenbach , Marta
Gengenbach , Rosa Mauch
Witwe , Stuttgart .

Geschäftliches

Raucher ! Tabakfeind besiegt alles .
Verlangen nach Tabakgenuẞ
einfach schnell billig . Inter -
essante Schrift frei . Broedling ,
(21a ) Scherfede / Westfalen .
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Werbevertretern bieten wir beste Uhrmacher (Remont .) sucht Heim-
Arbeits -und sichere Existenz .

freudige Herren mit tadellosem
Ruf , guten Umgangsformen und
sicherem Auftreten bewerben sich
bei Verlag Kerl u . Co. , Werbe -
leitung , Schramberg , Schließ -

ten

fach 29 .
Vertreter gesucht . Eine der größ -

Versicherungsgesellschaften
Deutschlands sucht für die Plätze
Nagold , Wildbad , Neuenbürg ,
Herrenalb , Freudenstadt , Baiers -
bronn u . Horb haupt - od . neben -
berufliche Ortsvertreter für sämt -
liche Vers . Sparten . Günstige
Prov . -Sätze werden geboten , bei
Eignung Festanstellung Angeb .
unter C 2918 an S. T. Calw .

Mehrere tüchtige Goldschmiede u .
Ringmacher bei guter Bezahlung
zur Wiedereröffnung meines
Zweigbetriebs Haltesteile Engels -
brand (franz . Zone ) für sofort ge -
sucht . Angebote an Ringfabrik
Eberhard Heẞ , Pforzheim in Bad . ,
Hirsauerstraße 11 und Calwer -
straße 103 .

arbeit für Remontage oder Re-
paratur . Zuschriften unt . Nr . 607
an Schw . Tagbl . , Agt . Wildbad .

Maschinenschlosser mit Führersch .
Kl . III und Holzvergaserprüfg .,
sucht Stelle als Kraftfahrer . An -
gebote u . C 2865 an S. T. Calw .

21jährige Thüringerin (Geschäfts -
tochter ), sehr , näh - u . handarb . -
gew . , kochkund . , mit gut . Haush . -
Erfahr . , sucht Stellung in gutem
Haushalt mit Familienanschluß .
Angeb . u . C 2921 an S. T Calw .

Tausch / Geboten

Motor , Wechselstrom , 110 - 220 V. ,
PS. , 1300 Umdreh . ; ges . Da-

men -Stiefel , Gr . 39- 40 . Zuschrift .
erbet . unter Nr . 583 an die Ge-
schäftsstelle des Werbedienstes
Lauk , Altensteig .

Radio -Super , Wechselstrom ; ges .
Schreibmaschine . Angebote unt .

Sohle ) abzugeben . Daselbst wird
gute Milchziege zu kaufen ges .
Angeb . u . C 2917 an S. T. Calw .

Kinderwäsche ( 1 - 3 J . ) gesucht ,
evtl . Tausch gegen Kleiderstoff .
Angeb , u . C 2924 an S. T. Calw .

Kindersportwagen , neuw . ; gesucht
größ . Radiogerät (Wechselstrom ) .
Angeb . u . C 2919 an S. T Calw .

Kindermatratze , größ . , neuw . ; ges .
Leiterwagen , 3 - 4 Ztr . Tragkraft .
Biete Herrenschlafanzug , Gr . 48 ;
gesucht bunten Kleiderstoff . An-
gebote unter C 2930 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Most , etwa 230 Liter ; gesucht Her -
ren -Arbeitsschuhe , Gr . 42 - 43 u .
eventl . Damenschuhe . Geschwist .
Harr , Nagold , Bäckerei , Vorstadt -
platz Nr . 6 .

Heiratsanzeigen

Witwe , Anf 40 , ev . , alleinstehend ,
m . schön , Eigenheim , wünscht m .
charakterv ., fleiß . Arbeiter zw .
45 - 60 J . bekannt zu werden .
Witwer od . Heimatloser angen .
Angeb . u . C 2923 an S. T. Calw .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau / Calw , Landh . Freyja .

Verschiedenes

zu verkaufen . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Werbedienst ,
Lauk , Altensteig .

Zweirad -Handwagen , neu , 8- 10 Ztr .
Trackr . , u . 1 Dam . - Fahrrad ohne
Mäntel sind abzugeben . Zu er -
fragen in der C. Meeh ' schen
Buchdruckerei , Neuenbürg .

Werkstatt f . Schuhm . od . ähnlich .,
evtl . mit Zimmer u , Küche in
Calw zu vermiet . Ausk , erteilt
die Gesch .- Stelle d . S. T. Calw .

Wohnungstausch . Gebot . 2 -Zimmer -
Wohnung in Altburg ; ges . eben -

C 2922 an Schwäb : Tagb !. Calw . 2 Autoreifen , 4. 25 /17 od . 4. 50 / 17 ,
Fahrrad , unbereift , gegen Motorrad - zu kaufen ges . Veeh u . Ziegler ,

reifen , Gr . 3. 00x19 . Erich Essig , Bauwaren , Altensteig , Ruf 209 .
Konditorei -Café , Bad Liebenzell , Leiterwagen , ca. 30 Ztr . Tragkraft ,

Ich suche in meinen modern einge - Telefon 213 .
richteten Betrieb , zu besten Be- Anzug -Kostümstoff (hellgrau ) ; ges
dingungen : Schuhmacher -Gehilfen H. -Wintermantel , Gr . 1. 75, schl .
für Neuarbeit und Reparatur , Fig . Ang . C 2928 an S T. Calw .
Hilfsarbeiter für d . Gummischuh - Ofen , Hausschuhe , Gr 38 , Messer -
Vulkanisierung , weibliche Kräfte
f . die Kontrollarbeiten und eine
geeignete weibliche Kraft für die
Kundenbedienung in meine An-
nahmestelle Calw . Mechanische
Schuhmacherei Schädel , Kentheim -
Calw (in der Baumwollspinnerei ) ,
Fernruf Calw 467 .

Jüngeres Mädchen als 2. Schreib -
hilfe gesucht . (Stenographie und
Maschinenschreiben Bedingung ) .
Landwirtschaftsamt Calw .

Haushälterin für frauenl . Haushalt
(2 Pers . ) gesucht . Zuschrift , unt .
Nr . 608 an S. T. , Agt . Wildbad .

wiege ; ges . Zentrifuge , el . Back -
ofen , 220 V. (Wstr . ), Bohnenschn .,
Ziegenlämmer u Böckle abzugeb .
Angeb . u . C 2925 an S. T. Calw .

Wolldecke und 2 Leintücher ; ges .
1 Paar Herrenschuhe , Gr . 45. An-
geb . u . C 2929 an S. T. Calw .

H. -Arb . -Mantel , neuw . , Gr . 1. 75,
Fuchspelz , gut erh . , 1 Paar Ski ,
2 m lang , neuwert ., abzugeben .
Angeb u . C 2926 an S. T. Calw .

Arbeitsstiefel , Gr . 41 (Ledersohle ) ,
fast neu ; ges . gleichwert . Stiefel
oder Halbschuhe . Gr . 42. Ausk .
ert . Gesch . -Stelle d . S. T. Calw . l

solche in Calw o . Hirsau . Ausk .
ert . Gesch .-Stelle d . S. T. Calw .

Drehstrommotor , 220/380 Volt , ca .

bis Calw Geldbeutel mit 2 Schlüs -
seln . Abzugeben gegen Belohng .
Buchdruckerei Eisele , Wildbad .

ner

1000 Mark Belohnung !
Im März 1945 wurde ein klei -

brauner Rindslederkoffer
mit sechs Leica -Negativ -Alben
nach Stammheim bei Calw ,
Haus 1 (alt . Schloß ) geschickt .
Ueber den Verbleib von Koffer
und Negativen fehlt jede Spur .
Da die Leica -Negativ -Filme für
niemand anders verwertb . sind ,
biete ich unter Ausschluß des
Rechtsweges 1000 RM Beloh -
nung demjenig . , der mir durch
seine Angaben zur Wiederer -
langung der Negative verhilft .

Dr. Wolf Strache , Korntal ,
Charlottenstraße 57 .

Haustausch ! Biete Zweifamilienhaus
in SchwarzwaldSt . Georgen ,
(Baujahr 1937 ) mit je 3 Zimmer ,
Bad , Küche und Garten ; suche
gleichwertiges im Kreis Calw .
Angeb . u . C 2916 an S. T. Calw .

Haustausch . Gebot . Einfamilienhaus
(5 Zimmer , Küche und Veranda ,
Waschküche , Stall u . Garten ) in
Landort des Kreises Calw ; ge
sucht größ . Wohn - u . Geschäfts
haus in der Umgebung v . Calw .
Angeb . u . C 2927 an S. T. Calw .

Wohnungstausch Thüringen - Franz .
Zone . Geboten : Mod , 3 - 4 -Zim. -
Wohnung mit Küche , Bad und
Zub . in Gartengrundstück schön
geleg . Kleinstadt Ostthür . (Nähe
Saalfeld , Jena , Gera ) . Ges . 3 - 4 -
Zim . - Wohng . in schön . Gegend d .
frz . Zone . Evtl . Möbelaustausch .
Angeb . u . C 2920 an S. T. Calw .

Tiermarkt

Gute Nutzkuh , 28 Woch , trächtig ,
tauscht Schlachtvieh .gegen
Christian Geigle , Effringen , Kreis
Calw .

30 PS . , sucht zu kaufen oder zu Schnauzer , schönen , 1 Jahr alt ,
mieten . Pektinfabrik Neuenbürg , hat zu verkaufen . Paul Schradi
Württemberg . Althengstett .
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Frühling ohne Hoffnung
( Von unserem Berliner Korrespondenten )

Ma . Ueber alle Ruinen geht ein Grünen
und Blühen ; auf den müllüberschütteten Trüm -
mern tummeln die Feldmäuse und Ratten sich
in der Frühlingssonne . Der Berliner Magistrat
wirft tausend Zentner Mehl nebst den von der
IG . - Farbenindustrie gelieferten Giftstoffen zu
ihrer Bekämpfung aus . Die Diebe bekommen
lyrische Gefühle . Sie wenden ihre Aufmerk -
samkeit den Tabak - und Tomatensetzlingen in
den Gärtnereien zu .

Im Bereiche der Politik und Wirtschaft ist
die Kraft der Hoffnung verbraucht . Sie hat
einer stumpfen Resignation Platz gemacht .

Wir haben den Tiefpunkt noch nicht er -
reicht . Die letzten vom Kriege noch hinter -
lassenen Reserven sind aufgearbeitet . Neues
kommt nicht . Die Rohstofflage bleibt ein un -
gelöstes und auf unabsehbare Zeit noch un -
lösbares Problem . Für eine Stadt mit einer
riesenhaften Massierung verarbeitender Indu -
strie sechzig Prozent der gesamten deut -
schen Produktionskapazität der Elektroindu -
strie , vierzig Prozent der Konfektion , achtzig
Prozent der Damenoberbekleidung waren vor
dem Kriege hier konzentriert für eine solche
Stadt ist dieses Problem eine nackte Lebens -

-

-

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

fühlt sich dazu berechtigt , die Not des anderen
auszubeuten . Diese Uebung findet stillschwei -
gende Billigung , sie ist zu einem Attribut der
Lebenstüchtigkeit geworden . Wer anders lebt ,
geht unter . Selbst die Behörden verlieren all -
mählich den Mut , den Schwarzen Markt als
notwendiges Uebel ernsthaft zu bestreiten . Der
immer mehr zunehmende moralische Verfall als
Folge des Hungers ist nicht weniger beäng -
stigend als der physische . Er ist nicht weniger
zwingend Die ältere Generation entschuldigt
sich noch dafür . Es tut ihr leid . Die jüngere
jedoch , der im Kriege außergewöhnliche La -

gen zur Norm und die Methoden des „ Orga -
nisierens " zur Gewohnheit geworden sind ,

geht diese Wege bereits mit kalter Routine .

Aber die Jungen wie die Alten befinden sich
im Grunde nicht wohl bei diesem Leben mit
doppelter Buchführung . Darin wenigstens liegt
ein Pfand der Hoffnung dafür , daß der Weg
zurück nicht verschüttet ist .

Es gibt eine unzerstörbare Brücke : die ele -
mentare Schaffensfreude , die dem Berliner
Arbeiter wie dem deutschen Menschen über -
haupt eingeboren ist . Daß die Mächte und
Männer , die über Deutschlands Schicksal zu
entscheiden haben , dieses moralische Kapital
zum Nutzen Europas aktivieren , indem sie die

Voraussetzungen zu einer funktionierenden
Wirtschaft schaffen , die wieder ihren Mann
ernährt , das ist etwas , das wir nach der Er -
fahrung von Moskau nicht ohne weiteres an -
nehmen dürfen . Aber es ist etwas , auf das wir
weiterhin hoffen müssen , weil es die einzige
Hoffnung für die Regeneration des deutschen
Lebens bleibt .

Ein Jude kämpft für Deutschland
England ist die Heimat der sportlichen Fair -

neẞ . Der Begriff Fairneẞ gebietet , dem Besieg -
ten die Hand zu reichen . Eine Geste gewiß , je -
doch mit tieferer Bedeutung . Der Unterlegene
soll nach seiner Niederlage wieder das Ge -
fühl erhalten , als gleichwertiger Partner an -

frage und , wie gesagt , eine gänzlich ungelöste . erkannt zu sein . Auch in der Politik war die - lien und das schnellere Tempo ihrer Heim -

Man fragt sich , wie der Tiefpunkt aussehen
soll , wenn der gegenwärtige Zustand durch
folgende Einzelbefunde illustriert wird : Die
Todesfälle überstiegen im vergangenen Jahre
die Geburten um 54 000 , die Säuglingssterb -
lichkeit war mit 16 Prozent dreimal so hoch
wie 1938 . Der Ausbruch von Seuchen konnte
dank der Prophylaxe der Gesundheitsämter
verhütet werden . Aber jeder vierte von den
245 000 Bewohnern des Weddings wurde am
Ausgang des Winters als tuberkulös diagno -
stiziert . Um dieselbe Zeit war im Gesamtbilde
der Stadt die Zahl der Neuerkrankungen an
Tuberkulose gegenüber dem entsprechenden
Quartal des Vorjahres um 28,5 Prozent , die

-

ser Begriff einst zu . Hause . Heute trifft man
auf diese schöne und menschliche Einstellung
nur noch im englischen Sportleben . Daß sie
aber auch hin und wieder - selten genug
im Leben der Menschen untereinander noch
zu finden ist , ganz gleich , ob es sich um Be -
siegte oder Sieger handelt , bewies Victor Gol -
lancz , ein englischer Jude , der nach dem deut -
schen Zusammenbruch am eifrigsten und lei -
denschaftlichsten für Deutschlands , ,Not " ein -
trat .

Zahl der Todesfälle um 55,6 Prozent gestiegen . kehrt , schrieb er ein Buch „In Darkest Ger -Amerikanische Gesundheitsoffiziere haben
33 000 Schulkinder bis zu sechzehn Jahren ge -
wogen und gemessen . Ergebnis : keines der
Kinder erreicht die normale Größe , und alle .
außer den Fünf - und Sechsjährigen , haben
Untergewicht .

In den Fabriken ist es zur alltäglichen Er -
scheinung geworden , daß Arbeiter an den Ma -
schinen vor Entkräftung umkippen . Die Be -
triebsräte haben sich , um den Hungerödemen
entgegenzuwirken , in allen Werken zu reinen
Gemüseeinkaufsgenossenschaften entwickelt .

Indessen wandert der letzte Silberlöffel und
die letzte Tischdecke für ein paar Pfund Kar -
toffeln , die oft noch in den Polizeikordons an
den Bahnhöfen hängen bleiben , hinaus zu den
Bauern . Die Wohnungen derer , die vom Luft -
krieg verschont geblieben sind , entleeren sich
von den letzten noch einigermaßen entbehrli -
chen Möbelstücken , zum Teil auch schon von
den unentbehrlichen . Der Kreis der Menschen ,

die ausweglos dem Hunger ausgeliefert sind ,
weil sie nichts mehr zu verkaufen oder zu
tauschen haben , wächst jetzt rapide an .

Ein anderer Kreis : der Kreis derer , die nicht
hungern wollen . die zur Selbsthilfe greifen ,
zu irgendeiner Spezialität von Diebstahl , vom

gelegentlichen „ Organisieren " bis zur organi -
sierten Gelegenheit , zur Aneignung von Sach -
und Tauschwerten um jeden Preis , am häu -

figsten durch beiläufige oder berufsmäßige ,
Teilnahme am Schwarzen Markt . Das geht
durch alle Bevölkerungsschichten . Der Bau -
arbeiter , der bei einer Wohnungsinstandset -
zung damit beginnt , das noch vorhandene Holz
und Linoleum sowie die Badezimmerarmatu -
ren auszubauen und für sich in Sicherheit zu

bringen , findet sein Gegenstück in dem Leiter
der Baufirma , der von dem lizenzierten Ma -

terial des Bauherrn ein paar Sack Zement
und Gips und eine Packung Nägel einspart
und für eine anderweitige Verwendung auf
schwarzem Wege abzweigt . Für beide ist die -
ses Nebenbei das eigentlich lohnende , das
nahrhafte Geschäft . Der Beruf dient nur noch
als Ausweis vor der Behörde . Nichts mehr
von Treu und Glauben . Jeder , selber in Not ,

Die Tage geben immer etwas
Von Walter Bauer

Er saß im warmen Mittagslicht auf einer
Bank am See und wartete auf das Schiff . Er
wollte bis zu einer kleinen Station fahren und

dann über Land nach Hause gehen . Nach

Hause . Man sagte das so . Aber das war nicht

, ,zu Hause " . Das gab es nicht mehr , für ihn

so wenig wie für Millionen in seinem Lande
und in anderen Ländern . Er war Soldat ge -

wesen ; jetzt war er aus der Gefangenschaft
entlassen worden . Er hatte sich manches an -

ders vorgestellt , fast alles . Im Grunde hatten

sie in den Lagern auf einem andern Stern ge -

lebt , und wenn sie etwas aus ihrem Lande
hörten , wußten sie nicht , was sie damit an -
fangen sollten . Schließlich waren sie entlassen
worden . Er war zu einem Freunde gegangen .

An diesem Tage hatte er Bekannte in der
kleinen Stadt am See besucht . Es waren sogar
Bekannte aus seiner Stadt , deren Adresse er
durch einen der Zufälle erfahren hatte , wie

sie heute eigentümlich oft auftreten . Und noch

einmal hatte er von allem ganz genau gehört ,
von dem Bombenangriff , dem Brand des

Hauses , dem Zusammenstürzen , dem Tod der
Frau und des Kindes . Er hatte es seit zwei

Jahren gewußt . Er hatte zugehört und war

müde geworden . Sie kamen , wie es schien ,
von diesen Dingen nicht mehr los . Sie konn -
ten nur noch vom Verlust reden . Ihre Gedan -
ken konnten nicht mehr fliegen , waren nicht
mehr vom Morgenlicht überglänzt .

Daran dachte er ; an das , was gewesen war
und was nicht zurückkommen würde , vor
allem nicht durch Worte . Man mußte einen

Weg finden , sonst war man verloren , wie sehr

viele verloren waren ; man konnte es an ihren

Gesichtern erkennen , an ihren Worten hören .

Dann kam das Schiff , und er stieg mit den
Leuten ein , in der gleichen Müdigkeit , die wie
eine Haut auf ihm lag , ihn vom lichten Tag
and von den Menschen trennte . Das Schiff

' ste sich vom Steg . Die Freiheit der Flut

Victor Gollancz ist der Sohn eines nach
England ausgewanderten polnischen Rabbiners .
Er besuchte Deutschland und hielt sich Ende
1946 für sechs Wochen in der britischen Be -
satzungszone auf . Nach England zurückge -

many " (Im dunkelsten Deutschland ) , das eine

einzige Anklage gegen die Besatzungsmetho -
den und gegen die Lebensbedingungen , unter
denen wir heute existieren , bildet . Schon vor
der Veröffentlichung seines Buches , selbst vor
seiner Reise nach Deutschland , hat sich Gol -

lancz in zahlreichen Zuschriften an die eng -
lischen Tageszeitungen für Deutschland ein -
gesetzt und die öffentliche Meinung in seinem
Sinne zu beeindrucken verstanden .

Die Probleme , die sich mit der Besetzung
unseres Landes ergaben , die Not und das
Elend der hungernden und frierenden deut -
schen Bevölkerung , wurden den Engländern
dadurch näher gebracht . Die Haßpsychose des
Krieges wurde gemildert , das Verständnis für

Deutschlands jetzige Lage geweckt . Victor
Gollanczs Energie verdanken wir Deutschen
u . a . , daß der britische Ernährungsminister die
Ausfuhr von Liebesgabenpaketen nach Deutsch -
land freigab . Die Weihnachtsbesuche unserer
Gefangenen in England bei englischen Fami -

schaffung sind seinem Einfluß gutzuschreiben
Der Jude Victor Gollancz ist in London

ja nicht unbekannt . Er gehört zu den be -

kanntesten und erfolgreichsten englischen Ver -
legern (Gollancz Verlagsgesellschaft ). Er hat
bereits vor seinem Buch über Deutschland ein
Werk geschrieben , das den Titel , , Our Chan -
ging Values " (Unsere ändernden Werte ) trug .
In ihm setzt er sich für eine echte Weltzu -
sammenarbeit ein . Er sagte : „ Eine Weltunion
ist heute die einzige Idee , in der noch ein Rest
von wirklicher Hoffnung steckt . "

Wenn man Gollancz fragt , warum gerade
er als Jude für die Deutschen eintrete , so er -
hält man zur Antwort : Nicht trotzdem ich
Jude bin , tue ich dies , sondern gerade weil ich
Jude bin , fühle ich für das Elend des deut -
schen Volkes Mitleid , habe für es Verständnis .
und will ihm helfen . Denn , solange man nicht
einen Menschen gut behandelt , wird es auch
unmöglich sein , weiterzukommen . Man för -
dert im Gegenteil dadurch nur das Böse und
arbeitet an der Vernichtung des Menschen . "
Dies aber widerspricht dem einfachen und ge -
sunden Menschenverstand dieses Mannes . Er
will alles tun , um Deutschland , Europa als
Wiege der Kultur und die Welt zu retten . Ein

Idealist , dem aber trotzdem Erfolg beschieden
sein wird , weil sich in ihm Idealismus und
Sinn für die Wirklichkeit , verbunden mit einer
reichen Weltkenntnis , die Waage halten . Dar -
um auch ein Jude , der für Deutschland kämpft .

Dr . Hempel

Dokumente zur deutschen Seekriegsführung
LONDON . Weitere deutsche Dokumente über

Führerkonferenzen zur Seekriegslage 1942 " ,
die hauptsächlich Auszüge aus Konferenzen
zwischen Hitler und seinen Marinebefehlsha -
bern darstellen , wurden am Samstag erstmalig
in London veröffentlicht .

Aus den Dokumenten geht hervor , daß Hit -
ler von der Vorstellung beherrscht war , die
Alliierten würden im Jahre 1942 eine groß -

angelegte Invasion durchführen und Schweden
sei bereit , an die Seite der Alliierten zu tre -
ten . Seine Eingebung " sagte ihm , daß ein
britischer Angriff von der See her und ein

kombinierter sowjetisch - schwedischer Angriff
zu Lande zu einer Zangenoperation gegen Nor -

wegen führen würde , und deshalb Norwegen
der kritischste Punkt in der deutschen Ver -
teidigung sei .

Selbst nach der Landung der Alliierten in

Nordafrika und trotz des Rates von Groß -
admiral Dönitz bestand Hitler darauf , daß
Norwegen besonders gefährdet sei . Er ver -

zichtete , wie aus den Dokumenten hervorgeht ,
aus Furcht vor einer großen Invasion der Al -

liierten in Norwegen auf jeden Versuch einer
größeren Landung in Großbritannien .

Am 21. Januar 1942 berichtete Admiral

umschwebte seine Fahrt . Die Maschine klopfte
wie ein großes Herz , und das Wasser rauschte
am Bug wie ein grünes , durchsichtiges Blut ,
und in der Ferne schimmerten die Berge . Er
sah die Berge . Aber nur seine Augen gewahr -
ten die feinen silbernen Flammen am Rande

des Himmels . Er hörte die Reden der Leute ,

die nach Hause fuhren , in die kleinen Dörfer
am See . Es waren Frauen und Mädchen , und

die Kinder waren aus der Schule gekommen
und fuhren auch heim Sie redeten miteinan -
der und lachten . Es war alles wie einst Er

sah und hörte es aus weiter Ferne , als würde
es espielt und er sei der Zuschauer .

Neben ihm hatte sich ein kleiner Bub hin -
gesetzt . Er nahm aus seiner Büchertasche ein
Heft und ein Buch und fing an zu rechnen . Der
Mann sah ihm zu . Manchmal blickte der Bub

auf und sah über den See hin . als läge in der
Ferne , an dem makellosen Himmel geschrie -

ben , die Lösung , ein wenig undeutlich . so daß

er sich anstrengen mußte , sie zu erkennen ,
aber er brauchte sie nur abzuschreiben Er
trug eine Brille und sah aus wie ein kleiner

Mann . Dann schrieb er wieder die Zahlen ,
strich durch und begann wieder .

Der Mann sah auf die Hand des Buben mit
dem Stift und auf das Heft . Er fing an mit -
zurechnen und sah den Fehler ; es war eine

ganz einfache Rechnung , aber für den Kleinen
schien es schwer zu sein . Vielleicht war es
auch für ihn schwer gewesen , als er klein ge -
wesen war .

Hier liegt der Fehler , sagte er zu dem Bu -
Hier mußtben . Er zeigte auf die Zahlen . -

- Er sah

Wo ? sagte

du teilen . Du hast malgenommen .
auf einmal seine Hand . Es war die Hand eines

Mannes , eine mißbrauchte Hand , für andere

Dinge erdacht als die , welche er getan hatte

Jahr um Jahr . Der Bub sah auf .

er , als hätte er gewußt , daß neben ihm je -
Hier , sagtemand saß , der ihm helfen würde .

der Mann . Der Bub fing wieder an zu rechnen .
Es geht ,Ist es schwer ?, fragte der Mann .

sagte der Bub , es ist eine ganze neue Sache ,
--

Fricke , der Chef des deutschen Flottenstabes ,
von einer Konferenz mit Hitler , Die letzten

Nachrichten hätten den Führer davon über -
zeugt , daß Großbritannien und die Vereinig -
ten Staaten beabsichtigten , jede Anstrengung
zu unternehmen , um den Verlauf des Krieges
durch einen Angriff auf Nordnorwegen zu be -
einflussen .

Selbst als gegen Ende des Jahres 1942 die
anglo - amerikanischen Streitkräfte auf Tunis

marschierten , befürchtete Hitler noch eine

Landung in Norwegen . Im März 1942 stimmte
Hitler dem Plan einer Invasion in Malta (Un -

ternehmen Herkules ) zu , nachdem er von Groß -

admiral Raeder davon überzeugt worden war ,
daß die Einnahme der Insel für einen erfolg -
reichen Angriff auf den Suezkanal notwendig
sei . Ende April des Jahres trafen sich Hitler
und Mussolini und kamen überein , daß die

Wiedereroberung Libyens im Juni abgeschlos -

sen und danach die Invasion in Malta erfolgen
sollte . Der nächste Schritt sollte der Vormarsch
in das Nildelta und zum Suezkanal sein .

Die Landung auf Malta wurde jedoch von
Hitler wegen des schnellen Vormarsches des
Afrikakorps verschoben .
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Am eigenen Leib
Acht Quäker sind aus Amerika nach Deutschland

gekommen , um die deutsche Not am eigenen Leib
zu erfahren . In Frankfurt a . M. haben sie sich
niedergelassen . Sie beziehen ihre Lebensmittel auf
deutsche Karten , ohne Care -Pakete oder ameri -
kanische Zuschüsse , sie arbeiten in einer deutschen
Fabrik neben ihren deutschen Kollegen , sie tragen
abgenutzte Anzüge von der Art , wie sie jeder
Deutsche tragen muß und sie tun alles dies ,

um einmal an der Quelle festzustellen , wie weh
der Hunger tut und wie trostlos es ist , täglich auf
Ruinen zu blicken .

-Dabei folgen sie nicht einem eigenen Antrieb
sonst wäre es , bei aller Anerkennung , doch nicht
einer solchen ausführlichen Erwähnung wert
sondern sie sind Ausgesandte der Quaker -Organi -
sation , die sich von der wirklichen traurigen Lage
der deutschen Bevölkerung überzeugen möchte .
Wir könnten uns keinen besseren Weg denken als
den , der hier beschritten wurde ; nur wer selbst
einmal wirkliches Leid erfuhr , kann fremdes Leid

begreifen In Abwandlung eines bekannten Spru -
ches dürfen wir sagen : Wer die Deutschen will ver-
stehn , muß ins deutsche Elend gehn .

Das Bedeutsame dieses Vorganges scheint uns
aber darin zu liegen , daß der besiegte Gegner , für
dessen Wohl und Wehe nun die Sieger die Verant -

wortung übernommen haben, von Angehörigen
einer Siegermacht nicht nur als strafwürdiger

Uebeltäter , sondern als menschlicher Bruder be -
trachtet wird denn das dürfen wir bei einer

solchen wahrhaft christlichen Gemeinde wie den
Quakern ohne weiteres voraussetzen .

Sie werden keine zynischen Berichte der deut -

schen Not veröffentlichen , sondern in einiger Zeit ,
vielleicht in drei , vielleicht in sechs Monaten , sich
abgemagert und erschöpft in der amerikanischen
Oeffentlichkeit und vor ihren Glaubensgenossen

denen auch Hoover angehört - zeigen und von

ihren Erfahrungen Zeugnis ablegen . Gott gebe ,

daß sie die Zeit in Deutschland gesund über -
stehen ! E. O.

heißt es , der deutsche Verzicht auf die Ein -
schen Admiralität beigefügten Kommentar

nahme Maltas nach der Eroberung Aegyptens
durch das Afrikakorps habe für die Achse ver -
heerende Folgen gehabt . Malta sei weiterhin
eine Bedrohung für Rommels Versorgungslinien
gewesen , weil die achte Armee bei El Alamein

standhielt und die Offensive Montgomerys
dem weiteren Verlauf des Krieges eine völlig
neue Wendung gab .

Keine Heilung für die Kranken

99In der Wiener Wochenausgabe " weist der
Arzt Dr . Ladislaus Frank auf den in Oester -
reich herrschenden katastrophalen Mangel an
Arzneimitteln hin . Noch immer ertöne plötz -
lich im Radio der Hilferuf , daß ein Mensch

im verzweifelten Zustand darniederliege und

sterben müsse , wenn nicht dieses oder jenes
Medikament dem behandelnden Arzt inner -

halb weniger Stunden zur Verfügung stehe .
Im Schleichhandel seien jedoch nahezu alle

Präparate zu horrenden Preisen zu haben . Die
Quellen der Schleichhändler fließen aus den
ehemaligen Medikamentenlagern der deut -
schen Wehrmacht und vor allem aus dem Arz -
neimittelschmuggel aus der Schweiz und aus
der Tschechoslowakei .

Hätte man nach dem Zusammenbruch in

Oesterreich nicht auf die großen Arzneimittel -

lager der I . G. - Farben , von Schering , Bayer
und anderer großer deutscher Heilmittelfir -
men in Wien und in der Provinz zurückgrei -
fen können , wären die Folgen damals auftre -
tender Ruhr - , Gonorrhoe - und Grippeepide -

mien verheerend gewesen .
Unter den Krankheiten , die heute in Oester -

reich noch nicht behandelt werden können ,
nennt Dr . Frank u . a . die Zuckerkrankheit ,

Magengeschwüre , schwere Herzkrankheiten ,
Menstruationsstörungen , die eigentümlicher -
weise nach Kriegsende sehr stark verbreitete
Addisonsche Krankheit (Symptome : Braun -

färbung der Haut und vollkommene Erschöp -

fung , die zum Tode führt ) , und Mangelkrank -
heiten als Folge der schlechten Ernährungs -

In einem den Dokumenten von der briti - lage .

aber ich schaffe es . Der Mann hatte auf

einmal Lust , seinen Arm um den Jungen zu
legen . Aber er tat es nicht . Er sah nur auf
den Kopf mit dem dichten hellen Haar und

auf die Hand , die Zahlen schrieb .
Langsam näherte sich das Schiff dem Ufer .

Die Leute , die aussteigen wollten , gingen auf

eine Seite . Fertig , sagte der Bub . Er packte
das Heft und das Buch fort und stand auf . Er

sah den Mann mit ruhigen Augen an . Auf

Wiedersehen , sagte er und sprang fort .
Der Mann war auf einmal froh , als hätte er

etwas empfangen . Vielleicht dachte er nur so .
Vielleicht war es nichts . Viele würden so sa -

gen . Aber er wollte denken , daß er etwas
einen Zuruf : Man mußempfangen hatte

da sein . Man hat etwas zu tun .
Er wußte noch nicht , was das sein würde .

Heute hatte er dieses Zeichen empfangen .

Morgen würde es ein anderes sein . Immer gab
es Zeichen . Es war schwer . Alles war schwer

und eine ganz neue Sache . Aber es würde

gehen . Man konnte sich verlassen vorkommen ,

aber man brauchte es nicht . Er stand auf und

ging auf dem Schiff ganz nach vorn . Der See -
wind kam ihm entgegen Möven folgen um
das Schiff und trugen das Licht in ihren

Augen und auf ihren Flügeln , und am Rand .
der grünen Flut schimmerten die Berge wie

feine starre Flammen eines silbernen Feuers .

Buchhändler tagung in Freiburg
Der Börsenverein der Buchhändler der franzö -

sischen Besatzungszone hielt in Freiburg seine erste
Jahresversammlung ab . In drei Arbeitstagungen wur -
den die großen Linien und die wichtigsten Einzel -
heiten für die Arbeit des Börsenvereins festgelegt .
Dr . Knecht , der Leiter der Herderverlags Frei -
burg , wurde zum Vorsitzenden gewählt . Sein Stell -
vertreter ist Hermann Leins (Rainer Wunderlich

Verlag , Tübingen ) Für die Verlage in Baden , Würt -
temberg , Rheinpfalz und Rheinhessen wurden regio -
nale Ausschüsse gebildet , der Sortimentsbuchhan -
del zieht entsprechende eigene Organisationen auf .
Fachliche Themen wurden von Prof . Eppelsheimer ,
Dr . Siebeck und Hermann Leins behandelt , während

WALDSOMMER

Eine dunkelblaue Glockenblume
wiegt sich träumerisch im warmen Wind .

Lautlos tanzen goldne Sonnenringe
überm Bächlein , das kristallen rinnt .

Leises Schwellen in den Buchenkronen .

Hoch im Blauen Wolkenschwäne ziehn
Pan bläst wieder auf der Hirtenflöte
seine uralt süßen Melodien .

Elsie Ritter

er .

Graf Robert d ' Harcourt über die Unterschiede und
undErgänzungsmöglichkeiten des französischen

deutschen Geistes und Werner Bergengruen über
,,Tat und Wort " sprachen . In dem Rahmenprogramm
der Tagung wurde u . a . eine Ausstellung der nach
dem 1. August 1945 in der französischen Zone er -
schienenen Bücher gezeigt

Kutturette Nachrichten

Ein Studentenaustausch zwischen Deutsch -

land und der Sowjetunion ist für das Jahr 1948 ge -
plant .

Die Oberammergauer Passionsspiele
werden von der amerikanischen Militärregierung
wieder zugelassen . Die Proben zur nächsten Auf -
führung , die 1950 stattfinden soll , haben begonnen .
Inzwischen sind sogenannte Uebungsspiele vorge -
sehen .

Die Filmfestspiele von Cannes wer -
den in diesem Jahre vom 12. bis 25. September statt -
finden .

Der erste österreichische Nachkriegsfilm Glaube
an mich " ist bei seiner Berliner Erstaufführung aus -
gepfiffen worden .

Zwei neue Filme mit Zarah Leander werden

ab August in Wien - Rosenhügel in deutscher , fran -
zösischer und englischer Fassung gedreht werden .

Der Verlag Curt Weller & Co. , Konstanz , gibt eine
neue Verlagsreihe „Edition Asoka " heraus , die
bedeutende Werke über den Buddhismus in deut -
scher Sprache vereinigt .

In Karlsruhe ist unmittelbar nach seinem 80. Ge -
burtstag der ehemalige badische Landesbibliotheks -
direktor Dr . Theodor Längin gestorben .
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amennachrichien

Dr. med . Walter Michael Brod , Elisa -
bet -Chariotte Brod , geb . Schwenk ,
beehren sich , ihre Vermählung be-
kanntzugeben . Würzburg , Herrenalb ,
, ,Grüner Wald " , 15. Juni 1947

_ eschältliches

WARNUNG . Seit einiger Zeit wird
durch Anzeigen und auf anderem

Ver-Wege WIDIA - Hartmetall zum
kauf angeboten . Es handelt sich viel -
fach um gestohlenes Material oder
um Hartmetall , das meist nur noch
Schrottwert hat . Wir halten es für
notwendig , öffentlich darauf hinzu -
weisen , daß wir Verbraucher u. Ver-
arbeiter unseres WIDIA -Hartmetalls
laufend und unmittelbar beliefern .
und zwar entsprechend ihrem tat -
sächlichen Bedarf und zu normalen

ZurListenpreisen (Stopp -Preisen ).
Bezahlung überhöhter Preise besteht
kein Anlaß . Hartmetallverkäufe und
- verwendung unter Benutzung des uns
geschützten Warenzeichens WIDIA be-
deuten dann eine Warenzeichenver .
letzung , wenn das Hartmetall nicht
nachweisbar von uns bezogen wurde .
Solche Fälle der Warenzeichenverlet -
zung werden von uns gerichtlich ver -
folgt . Für Hartmetall , das nicht nach
weisbar von uns geliefert wurde ,
übernehmen wir keine Qualitätsga -
rantie . WIDIA -Fabrik , Essen . , .WI-
DIA ist das geschützte Warenzeichen
der WIDIA -Fabrik , Essen

Große Berliner Briefmarken Auktion
vom 17. - 19. Juni im Grand -Casino a
Bhf . Zoo . Aukt .- Katalog auf Wunsch !
Arnold Ebel , Berlin -Charl , 9. Olden -
burg -Allee 19 , HO .

Zechmeyer -Briefmarken -Auktion 11. /12.
Juli 1947 Nürnberg . Lfde . Annahme
v . Einlieferungen , Schlußtag jeweils
6 Wochen vor Versteigerungsbeginn .
Katalog nur bei ernsthaft . Interesse
anfordern , Wolf Zechmeyer , behörd -
lich zugel , Briefmarken versteigerer ,
Schätzer , Nürnberg . Theaterg . 15. -
Zechmeyer -Briefmarken seit 3 Gene -
rationen

Briefmarken -Versand Lorenz Lillelund ,
(24) Steinbergkirche Flensburg . Preis -
liste gratis

Briefmarken . Wir zahlen anerkannt be-
ste Preise für alle guten Marken u.
Sätze der ganzen Welt u . suchen be-
sonders Marken von Amerika , der
franz . Zone u . Saargebiet . Ständiger
Ankauf ganzer Sammlungen u . Nach-
lässe . Vermittler erhalten Provision .
Sofortige Erledigung Ihrer Zuschrift .
Diehl & Jakulski (16) Wiesbaden .
Langgasse 7

beim Hauptbahnhof

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Unsere beste Referenz : Eine Serie von | Regenerierung von Radioröhren mit
Hilfe von Wirbelströmen . Heizfaden -Erfolgen ! ATLAS , Auskunftei u. Er-

mittlungsdienst , Tübingen , Poststr . 4, L, instandsetzung bei folg . Röhren : AZ1,
AZ 11, 1064, 1054 sowie bei allen
U. u. V-Röhren . Instandsetzung v .
Elektrolytkondensatoren , Radiowerk -
stätten Ing . H. Baßfeld , Annahme -
stelle (22a ) Wuppertal -Elberfeld , Hom-
büchel 80

Nußbaum , auch Ahorn , Pappel , Buche
kauft laufend zu günstigen Beding .
Adolf Nestlen oHG . , Freudenstadt .
Sperrholz . a . Furnierhandel , Tel . 250

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

zu baldigem Eintritt einen in fran -
zösischer Sprache perfekten Dolmet -
scher (Dolmetscherin ) , gegebenenfalls
halbtägig . Bewerbungen erbeten an
das Städt . Personalamt (Rathaus Zim -
mer 23 D)

Zur Auswertung unseres mit einer be-
kannten deutschen Sachversicherungs -

Für Hotel -Gaststätte werden per so- | Gebildete Frau , 53 J. , gutaussehend , Debeka ,
fort gesucht : 1. Ehrl . , tücht . Fräu - verwitwet , alleinstehend , gesunde ,
lein m . gt . Umgangsformen als 2. frohe Schafferin , geübt in Haushalts -
Büfettfräulein u. für Gästeannahme , führung , Gartenbestellung u . Kran -
bei Eign . Mithilfe im Büro . 2. Frdl . , kenpflege sucht herzensguten Mann

Ver -sol . Servierfräulein , die Stoßbetrieb in geordneten Verhältnissen .
gewachsen ist . 3. Stütze für den Ge- mittler zwecklos . Zuschriften u. Nr .
schäftshaushalt , evtl . auch flinkes , 10 290 an die Süd -Annonce , Konstanz
jg . Mädchen . 4. Junges Mädchen als Viele glückliche Ehen sind schon durch
Kochfräulein . Ausführl . Bewerbun - meine langjähr . Tätigkeit zustande .
gen a , d , franz . Zone an Röhm zum gekommen . Zahlreiche Vormerkungen
Bahnhof , Tübingen aus allen Kreisen . Einheiraten ver -

schied . Branchen sind geboten u. er .
wünscht . Unverbindl . Auskunft durch
Frau Elise Straile , Eheanbahnung ,
Stuttgart Degerloch , Rubensstr . 12,
mit Linie 5 u . 16 bis Degerloch -West -
bahnhof

Eine Küchenhilfe , eine Hausgehilfin
für Versorgungskrankenhaus Tübin -
gen auf dem Denzenberg gesucht .
Freie Unterkunft und Verpflegung ,

Barlohn . Zuschriftenangemessener
an die Verwaltung

Hausgehilfin für Haushalt und Küche
bei guter Bezahlung u . Verpflegung
per sofort gesucht . Rudolf Rehfuß ,
Heilpraktiker , Balingen . Schmidstr . 4

Wegen Erkrankung meiner langjährig .
Hilfe suche ich zum baldig . Eintritt
mögl . erfahrene Hausgehilfin . Vorzu -
stellen bei Frau Greiner -Burkhardt ,
Reutlingen , Achalmstr . 3 oder Mech .
Weberei Pausa . Mössingen Kr Tü
bingen

gesellschaft getroffenen Abkommens Aelteres , tüchtiges Mädchen gesucht .
Pfarrhaus Bernloch , Kr . Münsingensuchen wir für unsere Organisation

3. Sparsamste Oetker -Rezepte : Schweins -
Weizenmehl , 6öhrchen : Teig : 250 g

ERI . Wasser 75 g Zucker , 12 g (4 ge-
strich . Teel . ) Dr. Oetker , , Backin " ,
3 Tropfen Dr. Oetker Back -Aroma
Bittermandel , 15 g Butter (Marga - Obstbaumrundholz , Birnbaum , Kirsch ,
rine ) . Zum Bestreuen : 1 gehäufter
El . Zucker oder zum Bestreichen :
Etwas Marmelade , Von dem Mehl
200 g in einer Bratpfanne unter Rüh -
ren nur so lange erhitzen , bis es ei -
nen schwach gelblichen Schimmer an -
genommen hat . (Bei dunklem Mehl ,
Type 1700 fällt das Erhitzen weg . )
Wasser und Zucker nur so lange er -
hitzen , bis der Zucker gelöst ist . So-
bald Mehl u . Zuckerwasser vollkom -
men erkaltet sind , aus sämtlichen Die Stadtverwaltung Tübingen sucht

einen Knetteig herstellen .Zutaten
Darauf achten , daß die Mehlkiem -
pen gut zerdrückt werden . Sollte der
Teig kleben , etwas Mehl zugeben .
Den Teig zum Rechteck (etwa 25x40
cm ) ausrollen , mit Zucker bestreuen .
der mit einem Rollholz eingedruckt
wird oder dünn mit Marmelade be .
streichen . Den Teig von beiden lan -
geren Seiten zur Mitte hin aufwik -
keln , dünne Scheiben abschneiden u .
auf ein gefettetes Blech legen . Back-
zeit : Etwa 15 Minuten bei starker
Hitze . Dr. August Oetker , Bielefeld

Der bekannte ABC -Schnitt , Ausgabe C,
auf 25 Blatt 60 Modelle mit den da-
zugehörenden Schnittmustervorlagen .
Sämtliche Modelle sind in 30 Ober -
weiten kinderleicht selbst herzustel -
len für Kinder u . Erwachsene , also
1800 Schnittmuster , RM 4. 50 sofort
durch Postkarte bestellen beim Al-
leinhersteller Walter Ramsauer , (17a)
Weinheim Bergstraße Schlieff . 25 .
Werbedamen an all . Orten gesucht !

FRUTTA , das angenehme Konservie -
rungsmittel sterilisiert rohe und ge-
kochte Früchte ohne Zucker und
ohne Sterilisiergläser in jedem zu-
gebundenen Gefäß . Leider nicht so-
viel auf dem Markt , wie gebraucht
wird ! FRUTTA - Ges . , Wiesb .-Biebrich

EL 3- und EL 4- Kugellager an Her -
steller in Kürze lieferbar . INDUBA -
GmbH . Hechingen , Hohenz ., Gam -
mertinger Straße 17

Optalin bei Schmerzen ! Hersteller :
W. Mayersche Apotheke . Tübingen .
Zu haben in allen Apotheken

Hausfrauen ! Geschirr u. Bestecke rei -
nigt gründlich u. mühelos „ OLAX
das gute Putz - und Scheuerpulver .
Erhältlich in einschläg . Geschäften

Auskunftei Detektei , ,Schwaben " ,
Stuttgart -S., Olgastr . 44 (Olgaecke ) .
Geheime Nachforschungen und Aus-
künfte aller Art u . überall . Beweis -
material für Prozesse . Spezial -Hei -
ratsauskünfte . Rasch , diskret . zuver -
lässig

Möbel - Instandsetzungen u . Reparaturen
in Haus und Hof durch zweckmäßige
Verwertung Ihrer alten u . kranken
Obstbäume . Geg . zeitgem . Verrech -
nung und Freigabe von 0. 500 cbm
Schnittholz gegen 1 fm Rundholz er -
bitten wir Angebote in Nußbaum ,
Kirschbaum , Birnbaum , Ahorn , Esche ,
Birke , Pappel , Linde , Erle , mindest .
1. 80 m Länge , ca. 40 cm aufwärts
stark , frei von Aesten und groben
Fehlern . Danzer & Wessel , GmbH . ,
Hölzer u. Furniere , Metzingen , Württ .,
Heerstraße 8, Telefon 238

Bohr - und Kühlmittel für Metallbear -
beitung liefert bezugscheinfrei Schmidt
& Co. , Tübingen , Reutlinger Str . 34,
Telefon 2919

Bruchleidende tragen das seit über 40
Jahren erprobte Spranzband DRP .
542 187. Kein Gummiband , ohne Fe-
der , ohne Schenkelriemen trotzdem
sehr zuverlässig . Sprechstunde in
Schwäb . Gmünd , Olgastr . 63 (bei der
Fachschule ) jeden Montag und jeden
Samstag von 9 bis 16 Uhr . Abbildg .
und Beschreibung versende ich auf
Wunsch kostenlos . Der Erfinder und
alleinige Hersteller Hermann Spranz ,
Unterkochen /F. (Württemberg )

Bestellen Sie bei uns die Zeitschriften :
,,Die Technik " . Alles Wissenwerte
über die heutige Technik , ihre neuen
Errungenschaften , ihre Umwandlung
von Kriegs - zu Friedenszwecken , fin -
den Sie in dieser Zeitschrift , Erscheint
monatlich . Preis viertelj . 9 RM. , zu-
züglich Porto (3 Hefte ) . , , Die Ak .
tuelle , die neueste Zeitschrift für
das Steuerwesen , die Wirtschaft und
Buchhaltung , Jeder Leser wird seine
Freude an der guten Aufmachung u .
den aus bester Feder stammenden
Artikeln und Kommentaren haben .
Erscheint monatlich , Preis viertelj .
9 RM . zuzügl . Porto (3 Hefte ) . Zeit -
schriftenvertrieb Ulm , Olgastr . 59
P. Sch . Stuttgart Kt . 29 567

Wir bieten an : Die neuesten Modell -
mappen der Sommermode : ,,Mode -
traum mit reizenden Sommerklei -
dern " ; , ,Der Damenschneider " Som-
mer - und Herbstmäntel ; ,, Herren -
Kleidung " , unentbehrlich zur Neu -
herstellung u. Veränderung von Her .
renanzügen u . - mänteln . Preis pro
Mappe 15 RM , Schnittmuster können
zu jedem Modell bestellt werden .
Schwäbische Kleinbücherei : Die Bro-
schüren Beerenobst haltbar machen
trotz Zuckermangel " ,, , Allerlei aus
Tomaten " , Maisanbau auch im Gar -
tenbau Preis je 60 Pfg . Ferrer
,,Soja , die Zukunftspflanze " ,, , Sam-
melt Pilze " mit 16 farbigen Pilzta -
feln , eine umfangreiche wertvolle
Broschüre für jeden Pilzfreund . Zu
bestellen und zu , beziehen bei Ihrem
Buchhändler oder Zeitschriftenhänd - Chemische Fabrik , die Konsumartikel
ler , der durch uns beliefert wird .
Süddeutscher Buch- u . Zeitschriften -
Großvertrieb , Tübingen , Hirschgasse 1,
Telefon 3117

Umsatzsteuergesetz -Kommentar i. nege -
ster Fassung mit Erläuterung in Lo-
seblattform von Dr. Ringel u . Fried -
rich Kiehl , zum Preis von 9. 50 RM.
Fachzeitschriften -Haus Julius Richard
Hampel , Heidelberg , Brunneng . 20- - 24

ATLAS , Auskunftei u. Ermittlungsdienst ,
Tübingen Poststr . 4 , I, beim Haupt -
bahnhof . Das Spezialinstitut für Pri -
vat - u . Wirtschaftsaufträge aller Art ,
an jedem Platz , in allen Besatzungs .
zonen

Fenstral " reinigt Fenster schnell strah -
lend hell ! Sie erhalten ., Fenstral "
in Lebensmittelgeschäften u. Droge -
rien . Bitte bringen Sie zum Ein -
kauf eine Flasche mit . Zu beziehen
durch Blessing & Cie . , Tübingen

Die deutschen Zeitungen und Zeit -schriften " . Verzeichnis mit über 900
Anschriften versend . K. Allihn , (22a )
Düsseldorf -Benrath 1222. Die Aus-
landspresse " in Vorbereitung !

Schilder für Tür , Klingel u . Briefka -
sten . Karl Schäfer (17b ) Villingen ,
Schwarzwald

National -Registrier -Kassen , Ges . m. b. H.
Reparaturdienst und Zubehör , Origi .
nal -Ersatzteile . Fachberater Ernst Dit -
tus , Tübingen , Reutlinger Straße 30.
Autorisierte Werkstätten , Fachbera -
ter und Spezialmechaniker auch in
allen anderen Städten in der fran -
zösischen Zone

Gugel -Planen . Wir vermieten Planen
in den Größen 4x5 4x8 5x8 , 6x8 ,
8x10 m für Auto - u. Bahntransporte ,
für Handel , Industrie und Landwirt -
schaft Auskünfte u. Bestellungen an
Gugelwerke GmbH . , Abt . Mietplanen .
Freiburg /Brsg . . Starkenstr . 15 Tele .fon 2564

NEXIT , der tödliche Staub : Trotz gro -
Ber Produktion kann der Bedarf zur -
zeit nur mit Mühe gedeckt werden !
Die nötige Steuerung erfolgt durch
die staatlichen Pflanzenschutzämter .
(NEXIT mit dem Pflanzenschutzmann )

Mehr und bessere Milch durch Beifüt -
terung des bekannten Milchpulvers
ERGONA . Es steigert die Milchlei -
stung bei Kühen und Ziegen zur
Dauerleistung . Sie erhalten es in
Apotheken , Drogerien , Futtermittel -
handlungen usw. Otto Koch , GmbH . ,
chem , u . pharm . Fabrik , Mörlenbach
im Odenwald

LUX arbeitet schnell , zuverlässig und
sicher . Ermittlungen , Beobachtungen .
Entlastungs - und Belastungsmaterial ,
Interessen -Vertretung bei Behörden .
LUX -Auskunftei , Inh . W. Zehender ,
Stuttgart -S. , Cottastr . 10. Vertreten
an allen Plätzen

Stempel u . Emailschilder liefert Stem -
pelhaus Truckenmüller , (14a ) Bop-
fingen

mische

Haushalt , das Lust an Gartenarbeit
hat , zum baldigen Eintritt gesucht .
Angeb . unter S. T. 2100

Hausgehilfinnen auf 15. Juni u . 1. Juli
gesucht . Medizinische Univ . - Klinik ,
Tübingen

in Württemberg und Bayern einen Fleißiges , ehrliches Mädchen für den
Spezialbeamten für Sachversicherun -
gen , der die Aufgabe hat , unsere
Organisation in den Sachsparten zu
schulen und praktisch mit ihr zu
arbeiten . Geboten wird Gehalt , Rei -
sespesen und Umsatzbeteiligung am
Gesamtgeschäft unserer Geschäftsstel -
len für Württemberg u . Bayern . Es
wollen sich nur bewährte Fachleute
melden mit bestem Auftreten , die
die Fähigkeit haben , eine größere
Organisation zu betreuen u . weiter
auszubauen . Eingehende Bewerbun -
gen mit Referenzen u. Erfolgsnach -
weisen erbeten an Concordia , Le-
bensversicherungs -AG . Köln , Filial -
direktion f. Württemberg u . Hohen -
zollern , Aalen , Württ . Schließfach 95

Leistungsf Photovergrößerungsanstalt
sucht tücht . Mitarbeiter zur Werbung
v. Aufträgen , zur Lieferung v . Bild -
vergrößungen . Anfr . an W. Bernick ,
Essen 1 Schließfach 432

Erfahr . Betriebstechniker von kleiner
Maschinenfabrik ges . Sicherem Zeit -
u. Akkordrechner , der mit Arbeitern
gut umgehen kann , gute Arbeitsein -
teilnng hat u . selbst arbeitsfreudig ist ,
kann gute Dauerstelle gebot . werd .
Angebote unter S. T. 1812

Techniker mit überdurchschnittl . päda-
gogischen Fähigkeiten und möglichst
mit Erfahrungen im Fernunterricht
zur nebenberufl . Mitarbeit sowie Spe -
zialisten f . techn . Fachrechnen . techn .
Fachzeichnen und Werkstoffkunde in
den Sparten Hoch- , Tief - , Maschinen -
u. Brückenbau , ebenso für Baustatik
als Hilfsarbeiter von Fernberatungs -
institut bei sehr guter Bezahlung
an allen Plätzen gesucht . Angebote
mit Angabe des bisherigen pädagog .
u. fachlichen Arbeitsgebietes erbeten
unter H 700 an Süweg , Annoncen -
Exped . Stuttgart 1, Postfach 900

Perfekter , zuverlässiger u . gewissenh .
Kalkulator v. größerer Lederwaren .
fabrik der franz . Zone zum sofort .
Eintritt bei bester Bezahlg . gesucht .
Bewerber müssen Fachleute und in
gleicher Position schon in Lederwa -
renfabriken oder Schuhfabriken tätig
gewes . sein . Bewerbungen mit hand -
geschriebenem Lebenslauf , Lichtbild
usw. unter S. T. 2020

Gesucht staatl . geprüfter Dentist nach
Kleinstadt (franz . Zone ) . Einheirat
möglich . Angeb . mit Lichtb . . Zeugn .
u. Gehaltsanspr . unter S. T. 1856

Fachmann aus der feinmechanischen u.
optischen Industrie v. Dienststelle d.
Wirtschaftsverwaltung Württ . -Badens
gesucht . Pol . unbel . Bewerber mit
gründl . kaufm . u . techn . Erfahrungen
u. Kenntnissen , möglichst auch der
Wirtschaftsverwaltung , u . mit über -
durchschnittl . Fähigkeiten wollen ihre
Unterlagen ein reichen unt . S. T. 2091

Suche zum sofortigen Eintritt Vorar -
beiter für Maschinenbau und einen
Mechanikerlehrling . Alb . Beck , Inge -
nieurbüro und Maschinenbau , Tübin -
gen , Reutlinger Straße 45

Wir suchen zum sofortigen Eintritt f .
unsere Abteilung ,, Centr . Franz . Mo-
torrad -Rep .-Abtlg ." 2 - 3 Mechaniker
für Motoren -Montage , 3 Mechaniker .
oder angel . Mechaniker (Schlosser f .
Demontage ) 1 Mechaniker für Ge-
triebebau 3 Mechaniker für Fertig -
montage (Motorräder ) , 1 - 2 Auto -
elektriker 2 Einfahrer , 2 Mechani -
ker od . angel . Mechaniker für De-
montage (Fahrgestell ) , 1 Klempner ,
1 Maler oder Spritzlackierer . 6 Hilfs .

Suche tüchtige Hausgehilfin , saubere
Köchin , Zeugnisse u. Lohnansprüche
an Freifrau v . König , Schloß Wart -
hausen , Kr . Biberach -Riẞ (14b )

Zimmermädchen , Küchen - u . Hausmäd -
chen Saaltochter , Büglerin , Hof- u .
Gartenarbeiter bei freier Kost , Woh-
nung und Wäsche sof . gesucht . Eil -
bewerbungen mit Zeugn . , Gehaltsan -
sprüchen u . mögl . Lichtbild an Wald -
sanatorium Dr. Schröder . Schömberg ,
Kreis Calw

Stellengesuche

FrauAelteste Eheanbahnung Südd .
Erika Hofmann , Stuttgart -W. , Guten -
bergstraße 9. Telefon 69 815

Baronin E. v . Helldorff , München 2,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
außer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich . habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei -
sen und vermittle Ehen in gesellschaft
licher Form

Vermittlungsbüro Progressiv , Tuttlin
gen , bei der Sommerau , führt auch
Ihnen den richtigen Lebenskamera -
den zu . Sorgfältige , individuelle Be-
arbeitung Ihrer Wünsche zugesichert
Kostenlose Beratung . Besuchszeit täg
lich , sonntags von 10 bis 17 Uhr

Kaufgesuche

Baracken , 2 - 3 kompl ., große und dop -
pelwandige für Fabrikationszwecke
zu mieten oder zu kaufen gesucht .
Eilangebote unter H 450 an Anz. -
Verm Günter Mühl , (14b) Freuden -
stadt

nen ,

nen

Für den tranz . Sektor von Berlin be -
nötigen wir Drehbänke , Fräsmaschi -

Flächenschleifmaschinen , Sha -
pings , Tisch - Säulen - und Ständer -
Bohrmaschinen . Erb . schnellst . An-
gebote , auch von gebrauchten Maschi -

an AEG / FDS -Einkaufs -Neben -
stelle Mainz . Bonifatiusplatz 1

Schreibw . , evtl . Kurzw . S. T. 1830
(Felgen ) für

DKW . -Meisterklasse gesucht . 450X17.
Martin Jetter Schuhfabrik , Engstlatt ,
Württ .

Techn . u . kaufm , gründl . ausgebildeter Altpapier gesucht auf Wunsch gegen
Ingenieur -Kaufmann mit 9jähr . Tä-
tigkeit in Werkstatt u . Konstruktions - Einige Scheibenräder
büro , guter Zeichner , gründl . 8jähr .
kaufm . Ausbildg . u. Erfahrg . , eigene
Schreibmaschine , Reklamezeichner ,
sehr vielseitig , gute Umgangsformen , Alte u. unbrauchbare Schreibmaschinen
absol . zuverl . u. an selbst . Arbeiten zu kaufen gesucht . S. T. 1825
gewöhnt , sucht , gestützt auf beste
Zeugn ., verantw . Tätigkeit , auch in
Kleinbetrieb . Zuschr . u . S. T. 1879

Versierter Kaufmann , 42 J.. gewandt ,
rührig . Erf . im Einzel - u . Großhan -
del , Import , Export sucht Wirkungs - Gefolgschaftsschränke , Spinde od . ähn -
kreis , auch Veriretg . Büro u . Lager - liches gesucht . Fa . Bollmann , Tutt -raum vorh . Zuschr . unter S. T. 1879 lingen in Württ .

Altertümer . alte Bücher , Stiche , Por - |
zellan u . a . von Privatsammler zu
Heutpreisen zu kaufen gesucht . An-
schriften an Dr. Doucet , (17b ) Insel
Reichenau

Gewandte Verkäuferin , 26 J. , eltern -
los sucht passenden Wirkungskreis ,
evtl . Familienanschluß bei Mithilfe
im Haushalt bis 1. Juli . S. T. 1906

Heiraten

Kriegerwitwe , 37 J. , kath ., mit 8jähr .
Mädel , Aussteuer u . Wohnung vorh .,
wünscht sich mit einf ., ehrl . Herrn
wieder zu verheiraten . Bildzusch rif -
ten unter S. T. 1832

Angestellter , 26 Jahre alt gut , Cha -
rakter , idealdenkend , sehnt sich nach
nett . , liebevoll . häusl . Mädchen und
wünscht harmon . Eheglück . Anfr . u .
MS 5971 an Schw . Tagblatt , Tübingen

Akademiker , 24 J. , kriegsversehrt , im-
posante Erscheinung , wünscht mit sich
einsam fühlendem , liebebedürftigem
Mädchen (ev . ) aus nur gutem Hause
zw . späterer Ehe bekanntzuwerden .
Nur ernstgem . Bildzuschriften erbe -
ben unter S. T. 1835

Akademiker , 25 Jahre , sucht liebes ,
intelligentes Mädel zw . späterer Hei -
rat . Bildzuschr . unter S. T. 1849

Geschäftsmann , Anf . 30, alleinstehend ,
solid , aufrichtig , idealdenkend , in gu-
ten Verhältn . , wünscht mit nettem ,
herzensguten häusl . Mädchen glückl
Ehe . Anfr . ES 5973 Inst . Frilu , Stutt -
gart -W. , Reinsburgstr . 42. III . Stock

Mädel , 32 J. , 1. 70 gr . , schlank , gute
Hausfraueneigensch . , sucht lieb . , cha -

Motorrad gesucht . Angebote unter Nr .
1935 an Zeitschau , GmbH . , Anzeigen -
vermittlung . Tuttlingen

Kreissäge , neuwertig , zu kaufen ge-
sucht Angebote an Fa . Adolf Nest -
len , oHG . Freudenstadt , Tel . 250

Beiwagen für Motorrad gegen gute Be-
zahlung zu kaufen gesucht . Mayer ,
Rottenburg , Eberhardstraße 52

Leica mit Sumitar 1 :1,5 gesucht . Ange -
bote u . Nr . 1052 an Anz .- Verm . F.
Luz , Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Flach -Strickmaschinen 6- 10er über 80
breit für Hand und Motor zu kau -

13 . Juni 1942

Krankenversicherungsverei
auf Gegenseitigkeit , Sitz Düsseldorf
und Koblenz am Rhein . Die diesjäh -
rige Vertreterversammlung findet a
29. und 30. Juni 1947, vorm . 9 Uhr
in Koblenz im großen Sitzungssaal
des Rathauses statt . Die Tagesord
nung liegt bei der Hauptverwaltung
u. bei den Bezirksverwaltungen zur
Einsichtnahme auf . Koblenz , den 27.
5. 1947. Der Vorstand

Wer bildet mit mir eine Aussteller -
gemeinschaft für die Exportmesse 47
in Hannover (August - September 47)?
Ausgestellt soll werden : Ein wohnfer -
tiges Haus Typ Württemberg Nord -
Süd das während der Messe 9 Per -
sonen Schlaf - und Wohngelegenheit
gibt , um die Ausstellung lebendig zu
gestalten . Interessierte Firmen wol -
Ten sich bitte an mich wenden . Her -

mann Schütt , beratender Ing ., Reut -
Lingen , Wilhelmstraße 110, Ruf 110,
Telegramme . Schütting , Reutlingen

Verleger gesucht , der ab Jahresende
an Ifd . umfassenden techn .-wissen -
schaftl . Veröffentlichungen (Bücher ,
Broschüren , evtl . Zeitschriften ) inter -
essiert ist . Angeb . unter S. T. 1799

Bücherrevisor , Steuerberater . 45 Jahre
alt , seit 1927 selbst . mit groß . Bü-
ro in Schles . , sucht bald . Beteiligung
oder Kauf einer Praxis . Erwin Röhr ,
Lorch , Württ

Jahresabschlüsse , Steuerbilanzen , Neu -

Einer

anl . u. Nachtragen v . Buchführungen
übernimmt Fachmann . Zuschriften u.
S. T. 1823

Interpretin wird gesucht für Dissertat .
anfertigung einer gigantischen For -
schungsarbeit (Naturheilkunde ) eines
deutschen Nichtakademikers .
außergewöhnl , feingeistigen Persön -
lichkeit mit Fremdsprachenkenntnis -
sen usw. gilt dieser Aufruf . Zuschr .
unter S. T. 1829

Hoher Verdienst durch Vertretung m .
Fotovergrößerungen Ang . u . S. T 1824

Kräutersammler ! Wer sammelt Quen -
del (wilder Thymian ) . Bärwurzsa -
men , Kümmel ? Angebote unt . K 264
an Reuter -Werbung , Darmstadt , Land -
wehrstraße 55

Erzeugerbetrieb sucht gegen entsprech.
Sicherstellg . Schreibmaschine leihw .
oder käuflich zu erwerb . S. T. 1813

Wir suchen im Auftrag Motorrad . oder
Auto sofort zu mieten oder zu kau -
fen . Eilangebote an ATLAS , Auskunf .
tei , Tübingen , Poststr . 4 , I , b . Haupt .
bahnhof . Privat . und Wirtschaftsauf .
träge aller Art

Chemisches Institut Tübingen sucht
Transport (Beiladung ) für 3 Kisten
(ca. 150 kg ) von Opladen , Rheinland
hierher

Biete 2 -Zimmerwehnung in Tübingen ,
suche ebensolche in Stuttgart oder
Umgebung . S. T. 1846

Wohnungstausch Ringtausch in den
drei Westzonen durch Nova - Vermitt -
lung . Bad Nauheim Sprudelhof 3

Biete mod . 4 -Zimmerwohnung mit Bad
u. Zthzg . in Höhenlage Stuttgarts . Su-
che Einfamilienhäuschen (4 - 5 Zim -
mer ) m . Bad in ländl . Gegend Süd -
württemb . od . Südbad . Angeb . u . F
1000 beförd . ARE -Stutz , Anzeig .- Exp ..
Stuttgart -S. , Tübinger Straße 70

Firma sucht mit Genehmigung d. Woh-
nungsamtes geeign . Raum oder Zim .
mer als Büroraum in Tübingen oder
Vorort . Kein Kundenverkehr . S. T.
1677
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fen gesucht . Angeb . u. Ke . V. 10 131an die Ann . -Expedit . Carl Gabler ,
GmbH . , Kempten Klostersteige 17

Jede Menge Gußbruch u. unverbrauch -
ten Guß zu kaufen gesucht . Maschi -
nenfabrik Herm . Zanker , Tübingen -
West , Telefon 3017

ADREMA - Adressiermaschine mit Zube -
hör dringend zu kaufen gesucht . An-
gebote unter S. T. 1866

Holzbaracke , oder nur Fachwerk für
solche , f . Fabrikationszwecke ca. 60
qm , gleich welcher Konstruktion , zu
kaufen gesucht . Angeb . erb . unter L
3020 durch Ann . -Mayer , (14a) * Stutt -
gart -W. , Reinsburgstraße 87

Krankenfahrstuhl für gehunfähige Frau
dringend gesucht . Karl Mayer , Met-
zingen , Württ . Schönbeinstraße 7

Kleinauto gesucht v . schwerkriegsver - Haus zu k . ges . o . Vorkaufsr . u . drgl .

Für Säuglings - oder Kinderheim wird
geeignetes Objekt zu kaufen oder
mit Vorkaufsrecht zu pachten gesucht .
Es kommt entsprechendes Haus mit
ca 14 Zimmer und Gartengrundstück
in Frage . Angebote erbeten unter G
95/004 an die Annoncen -Expedition
Geiling , Stuttgart -Rohr

Schwäbischer Uhrmachermeister , gut be -
wandert in Optik u . Bijouterie , sucht
früher od , später gutes Fachgeschäft
zu übernehmen . Zuschr , u . S. T. 1826

Strebsamer Metzgermeister i . d . mitt !.
J. sucht Metzgerei mit od , ohne Wirt -
schaft zu pachten oder zu kaufen .
Zuschriften unter S. T. 1854

Von tüchtigem Bauern wird Landwirt . .
schaft zu pachten oder zu kaufen ge-
sucht , S. T. 1852

sehrtem Landwirt . S. T. 1876rakterv . Mann zw . Heirat kennen -
zulernen . (Schneiderm . bevorz ., doch
nicht Beding . ) Bildzuschr . unter S. Komplette Oelmühle -Einrichtung sofort
T. 1851 gesucht . S. T. 1871 .

Kriegerwitwe , 33 J. , 1. 68 gr . , charak - Schmiede - oder Schlossereieinrichtung
terv . , gebild . , mit 1 Kd . , m . Verm . , zu kaufen gesucht . S. T. 1875
Ausst ., gr . Wohng . , evtl . m. Laden , 3 Weichen , eine Linksweiche und zwei
später eigen ersehnt wieder glückl . Rechtsweichen , 3 - 5 m lang , für Roll -
Familienleben mit gebild ., charak - bahn Spur 60 cm von Sägewerk zuterv . Herrn Bildzuschr . u . S. T. 1853 kaufen gesucht . S. T. 1874

Einheirat in größer . Unternehmen bie -
wie Wasch - u. Reinigungsmittel , chearbeiter für Demontage . Zuzug aus tet Dame , 23 J. , ev . , gute , flotte Er-

Baustoffe , Imprägnierungs -
mittel Kaltleim u. a . herstellt , sucht
Verbindung mit Großabnehmern , die
über die erforderlichen Emballagen ,
Eisenfässer , Eimer , Holzfässer , Dek -
keldosen Stülpdeckeldosen , Papier -
säcke , Beutel usw . verfügen . Offer -
ten unter S. M. 4123 beförd . WEFRA ,
Werbeges ., Frankfurt /M. , Stiftstr . 2

Wasserhahnen v . Donau -Metall -Werk ,
D. M. W. -Patent -Auslaufhahn 12" , rein
Messing , blank poliert , gegen Anlie .
ferung v . Altmaterial in jed . Menge
sofort lieferbar (kein Verkauf an
Privat ) . Gustav Barth , Stuttgart , Au-
gustenstraße 36, Eisen - u. Metallgroß -
handlung . Daselbst Pkw , gesucht ,
auch reparaturbedürftig

dem Gebiet Südwürttemberg geneh - scheinung , einem Dr. Chemiker bis
migt ; Unterbringung von Einzelper - 35 J. Zuschriften unter L. S. 3044 an
sonen gesichert . Fürstlich Hohenzol - Inst . Häußler , Stgt . - W. , Markelstr . 14
lernsche Hüttenverwaltung Laucher . Junger Mann , 26/170 , tadellose Ersch . ,thal , Laucherthal (Hohenzollern ) Textilkaufmann , sehr vermögend ,

wünscht zw . Heirat Bekanntsch . net -Mechaniker für den Bau von Holzbear -
ter , junger Dame , die Sinn f . Kunstbeitungsmaschinen für sofort gesucht .

S. T. 1845 u . Musik besitzt . Vermögen Neben -
sache . Lege nur Wert auf gepflegte
Ersch . Bildzuschr . unter S. T. 1867

Welch . einsam u . alleinst . Fräul . oder
Witwe 45 - 50 J. , sehnt sich nach lb.
u . gt . Lebensgef . , der ihr alles sein
möchte ? Bin Witwer , anf . 60, kath . ,
1. 75 gr . , noch sehr rüst . u . jugendl .
Ersch ., eig . Heim m . kl . Landw . u .
Nebenberuf , sol . , ruh . Char . Bildzu-

Bau - und Maschinenschlosser für Stein -
bruchbetrieb in Dauerstellung ges .
C. Baresel , AG. , Steinwerk Rotten -
burg a . N.

Hilfskräfte für Bauarbeiten werden lau -
fend eingestellt bei bester Bezahlung ,
ganztägiger Verpflegung und Unter -
kunft . Lederwarenfabrik Carl Hep -
ting . Reutlingen . Im Lindach 126

Lieferantenadressen f . d . Wirtschafts - Led . Gartenarbeiter für Anstaltsgärt -aufban . Adressen katalog m . 540 Adres -
sengruppen liefert kostenlos Merkur -
Werbedienst , Einbeck 408

Violinen , Gitarren usw. werden zur
fachmännischen Reparatur angenom -
men . F. Götz , Musikhaus , Tübingen ,
Münzgasse 12

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson ,
Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlun -
gen jeder Art , Spezial - , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen Prozeßmaterial . 15-
jährige Praxis

Kunstmaler und verwandte Künstler
zeichnen m . d. neu . Zeichenapparat
, , Zentral -Projektion " Perspektiven ,
Porträte automatisch , naturgetreu .
Ing .- Konstruktionsbüro J. Jodimann ,
Ing . . Weingarten , (14b ) Württ , lie -
fert sofort Bauzeichnungen f . Selbst .
bau o. d Tischler gegen Nachnahme
RM . 31. 20. Mat . gering . Holz , keine
Gläser . Erfinderschutz wird ange -
meldet

Fabrikantentochter , 23 J. , 1,68 m groß ,
dunkelhaarig , gute Figur , gebildete
Dame , heiteres Gemüt , aus angese -
hener Familie , ersehnt Neigungsehe .
Ehrbare Briefe unter 2136 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.
(Diskretion zugesichert )

schriften unter S. T. 1868

nerei gesucht bei freier Kost , Woh-
nung u. gutem Barlohn . Arbeitsheil -
stätten Schömberg , Schömberg ,Kr . Calw

Gesucht jüngerer Mann zum Anlernen
als Vulkaniseur für Reutlinger Be-
trieb . Angebote unter S. T. 1649

Suche landw . Gehilfen u . Lehrling zum 21
baldig . Eintritt auf größeren Lehr -
betrieb . Angebote unter Nr . 1944 an
Zeitschau -GmbH . , Anzeigenvermittlg..Tuttlingen

Wir suchen im Auftrag einer seriösen ,
angesehenen Firma intelligente Da-
me mit guten Umgangsformen , per -fekt in Steno und Maschineschreiben ,
f. interessanten , aktuellen Wirkungs .
kreis sofort ganz - od . halbtägig . Gefl .
Angeb . an ATLAS , Auskunftei , Spe-
zialbüro für Vertrauensaufträge , Tü-
bingen , Poststraße 4. I, b . Hauptbf .

Mediz . -techn . Assistentin od . geprüfte
Krankenschwester für das kasseneig .
Lichtheil -Institut zu möglichst sofort .
Eintritt gesucht . Bewerbg . mit hand -
geschrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr .
üb . d . seither . Tätigkeit , Entnazifiz . .
Nachweis an Allgemeine Ortskran -
kenkasse Reutlingen , Tübinger Str . 37

Med .-techn . Assistentin (evtl . Gehilfin )
für Labor u . Röntgen von französ .
Lungensanatorium gesucht . Eintritt
möglichst sofort . Angeb . u. S. T. 2028

Auch Sie haben alte Akten , alte Brief -
bündel in Schränken und auf der
Bühne , in denen auf Umschlägen u.
Postkarten alte Briefmarken ein ver -
stecktes Dasein führen . Suchen Sie
dieselben heraus und senden Sie
diese (auf den Umschlägen und Post -
karten ) an Dr Erich Ebering , (14b)
Klosterreichenbach , Postfach 6. Sie

schnellstens Preisangebot Staatl . gepr . Krankengymnastin für
das Versorgungskrankenhaus Tübin -bzw. Zahlung , wenn Sie den Preis

angegeben haben . Auch Briefmarken . gen . Denzenberg gesucht , Teilnahme
sammlungen sind erwünscht an d Gemeinschaftsverpflegung mög -

lich . Bezahlung nach TO . A
Reutlinger Betrieb sucht f . sof . jüng . ,

tüchtige Sekretärin geg . gut . Gehalt .
Bewerbungen mit den übl . Unterla -
gen nebst Lichtbild unter S. T. 1815

erhalten

Rasierklingennachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a. N.

Strichätzungen , Galvanos , Klischee . Karl
Schäfer ( 17b) Villingen /Schw .

Matratzenfabrik M. Heuşel & Co. , Ka-
sterdingen , Kr. Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung vonDrell und anderen Stoffen . Füllmate -
rial ist vorhanden . Rück beförderung
der Matratzen mit LKW Telef . 2916 Schlachtpferde kauft laufend zu den

Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde . Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie Für mein Speiserestaurant suche zum
fern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand -
lung . Rexingen . Tel . Horb 426

Tübingen
Stempel für alle Zwecke . Karl Schäfer ,

(17b) Villingen Schw .
Heute noch nicht ! Manches Gute , das

jetzt noch entbehrt werden muß wird
eines Tages wieder kommen ! Das giltauch für Rheila , das konzentrierte
Hustenmittel

sofortigen Eintritt eine jüngere Kö-
chin . Gasthaus zum Bierstüble . Inh .
Walter Saurer , Tuttlingen , Wilhelm -
straße 25

jähr . Landwirtssohn , 1,72 gr ., blond ,
freundl . Wesen , wünscht zw . Heirat
mit Mädel Briefwechsel . S. T. 1870

Berufstätiger Herr , Ende der 50er J.
ohne Anh . , pensioniert , doch noch n
guter Stellg . , wünscht lb. , nette Le-
bensgefährtin . S. T. 1877

Bäcker und Konditor , 28 J. , 160 gr . ,
hbl ., ev . , erwünscht sich zur Ueber -
nahme eines Betriebs (Café u . Pen -
sion ) geeign . Lebensgefährtin . Bild -
zuschriften unter S. T. 1881

Tauschgesuche

Biete Lkw .-Anhänger , fabrikneu , 4 t ,
unbereift . 8-Loch ; suche neuwert . An-
hänger für 2 - 3 t , mögl . 8-Lochfel -
gen , ohne Bereifung . S. T. 1818

Biete neuen dunkelbl . Tuchmantel Gr .
42 , suche Kindersportwagen od . Ra-
dio . S. T. 1817

Biete versch . Damenkleider und Män-
tel ; suche Anzugstoff , schwarz oder
guterhaltenen Anzug , schwarz , Gr .
1. 70. S. T. 1821

Biete Linoleum und Roßhaar ; suche
Küchenherd , Bodenteppich oder Fahr -
rad . S. T. 1848

Suche Zugmaschine (Traktor od. ähnl .)
mit Anhänger , neuw . ; biete Wohn -
haus auf dem Lande . Näheres nach
Vereinbarung . S. T. 1837

Biete Obst - u . Beerenanl , in Reutl .
o. Ertrag sowie Unterhalt . S. T. 1831

Suchdienst

Karl Schenk , Obergefr . , FP . 32 770 D ,
geb. 13. 1. 13. Zul . in Italien . Fritz
Schenk , Obergefr . , FP . 40 763 Stalin -
grad , geb . 13. 1. 19. Vermißt in Sta -
fingrad . Anton Schenk , Urach , Württ .,
Münsinger Straße 50-

August Schwarz , Oberwachtm . , geb .
12. 12. 01, FP . 24 736 C. Letzte Nach .
richt 9. 12. 44 aus Kroatien . Frau
Frida Schwarz , Bronnweiler . Rent -
linger Straße 10

Wilhelm Letsch , Gefr . , geb . 8. 8. 05,
FP . 10 427. Vermißt 7. 11. 44 in Süd-
serbien . Frau Frida Letsch , Ebingen ,
Kreis Balingen , Schmichastraße 123

Albin Schmitt , Sold . , geb . 19. 9. 12 in
Munwiller , Oberels . , wohnh . in Alt -
kirch Oberels . Letzte FPNr . 33 908,
letzte Einheit 304. Inf . -Div . Letzte
Nachr . 4. 11. 44 , Weichselbogen . Jo-
hann Lutz , Calw , Schloßwiesenweg 2

Willy Kraumendahl , Gefr . , FP . 14 626
(Panzerjäger ) . Letzte Nachr . 20. 2. 45
aus Arzfeld Kreis Prüm (Eifel ) . Zu-
letzt von Kameraden gesehen 10. 3.
45 a . Laachersee . Wilhelm Kraumen -
dahl , Hagen , Westf ., Knopflochstr . 4Biete moderne , neuwert . Büroschreib -

maschine (Conti -Silenta ) ; suche hoch - Wo ist Kamerad Eisele , der Novbr . 44
wert . Radio (Wechselstrom ) od . erst -
klassige Kleinbildkamera . Angebote
unter S. T. 1833

Biete Handleiterwagen , größere An .
zahl , gegen Autoreifen u . Schläuche

Suche Fahrrad , guterhalten . Biete H. -
jeder Größe . Angeb . unt . S. T. 1704

Halbschuhe Nr . 44 , neu , D. -Sandalen
geschlossen mit Doppelsohlen Gr . 40,
neu , Kinderhausschuhe Nr . 32 - 35 ,
neu mit Ledersohle . Zuschriften un-
tér S. T. 1930

Radio -Telefunken , 4 Röhren , 220 Gleich -
strom geboten . Suche Schreibmaschine .
Angeb . unter L 454 an Anz . - Verm .

Den Lebensgefährten , den Sie suchen . Günter Mühl , (14b ) Freudenstadt
finden Sie durch die große Ehean - Biete Damenfahrrad , fast neu ,Damen ,bahnung Süddeutschlands .
hübsche , sympathische Erscheinungen ,
aus allen Kreisen von 20 - 45 J . . z .
T. m . Wohng . u . Vermög ., Herren .
charakterv . , gut aussehnd . aus allen
Berufen u. Ständen v . 24 - 55 J. , z . T.
m. gr . Besitz u . Vermögen . Ausk .
diskret . Richard u . Magda Schmidt ,
Eheanbahnungs - Institut , vorm .
Ostertag , München 5, Baaderstr . 5 II

Geschäftsmann , 28 J. , flotte Erschg .. ge -
wandt , gut sit . Dame , 30 J. , 1,65
gr . , m . gr . Haus - u . Grundbes ., na-
tur . u. sportl . Flotte , junge Da-
me, 20 J. , aus bester Fam. , vielseitig Die nächste Zuchtviehabsatzveranstal-interess ., sehr verm . Diskrete Aus - tung für die Zuchtvereine des Ver -künfte auch üb . andere Vormerkun -
gen erteilt gerne Frau Erika Hof -
mann , Stuttgart -W. , Gutenbergstr . 9,
Telefon 69 815

W.

Der Lebensbund ist die größte Verei
nigung z. diskr . Eheanbahnung . Kei .
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

oder
Gasherd mit Backofen . Suche Akkor -

Ideon 80 Bässe . Angeb . u . S. T. 1857
Tausche neuen Lkw . -Reifen 9,00 ×20 od .

10,00×20 geg . Pkw . -Reifen u . Schläu -
che 5,25 × 16. Zuschriften erbeten unt .
S. T. 2039

Biete Motor , Stärke 2 PS.; suche gut.Hohnerakkordeon mit Registerauszug
u . 48 od . 80 Bässen , Angeb . unter
S. T. 1865

Verschiedenes

bandes oberschwäbischer Fleckvieh -
zuchtvereine in der französisch . Zone
findet statt in Riedlingen /Donau am
8. und 9. Juli 1947. Sonderkörung am
8. 7. 1947 um 13 Uhr Versteigerung
am 9. 7. 1947 um 10 Uhr . Transport -
begleitscheine werden am Versteige .
nungsplatz ausgestellt . Verband ober -
schwäb . Fleckviehzuchtvereine e . V.
Ulm /Donau

mit Gefr . Eugen Merz , FP . 41 076 in
den Vogesen kämpfte u. seitd . ver -
mißt ist ? Emma Merz , Roßwangen ,
Kreis Balingen , Württ .

Karl Bader , Uffz . , geb . 26. 11. 1907
in Metzingen verheiratet in Sindel -
fingen bei Böblingen , vermißt seit
April 1944 (Odessa ) FP . 40 167 C.
Frau Elsa Bader , Sindelfingen bef
Böblingen , Planie 10

Erich Pochert , Obergefr . , geb . 19. L
12. FP . 33 956 C. Letzte Nachr . 4. 2.
45 aus Kurland . Weiß sein Chef ,
Hauptm . Hohmann , od . wer sonst , in
welch . Kriegsgefangenenl . sich Ange .
hörige d. FPNr . befinden ? Frau Dora
Pochert , Bad Teinach , Kreis Calw

Max Fischer , Wachtmstr ., FP . 13 414 B.
31. Inf .-Div . Letzte Nachr . 22. 6. 44,
verwundet , vermißt b . Ausbruch aus
Mogilew 28. 6. 44. Im Aug. 45 La-
ger Marma Sigets in Slatina (Ru-
mänien ) . Frau Emiliie Fischer , Bad
Teinach / Tal

Eugen Keinath , geb. 29. 4. 13, Uffz. ,
Gren . -Ers . -Bat !. , Naumburg (Saale ) ,
Gen. - Komp . Nach seinen letzt . Nach -
richten v . 3. 2. 45 von Stettin nach
Kurland eingeschifft . Barbara Kei -
nath , Onstmettingen , Kr . Balingen ,
Schmichastraße 19

Gustav Speidel , Obergefr ., FP. 44 480A.
Wer war Anf . Mai 45 im Kriegsge

Kreiskrankenhausfangenenlazarett
Luchan , N. L. ? Frau Rosa Speidel ,
(14b )Oedenwaldstetten , Kr . Münsingen

Jakob Jenter , Obergefr . aus Balingen .
Heselwangen (Württ .) , FP . 64 002;
soll Sept . 45 1. Gef . -Lager Vagschani
(Rumän .) gewesen sein . Frau Chri -
stine Jenter Sigmaringen , Hohenz .,
Hofgut Amerika
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